
Schulinterner Lehrplan Geschichte                                                                        

1 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

 

 

 
 
 
 

Schulinterner Lehrplan 
Geschichte 

Sekundarstufe II 

Weitere fachspezifische Vereinbarungen 
 
 

Fachschaft Geschichte  
am Johannes-Kepler-Gymnasium Ibbenbüren 
                                         (Stand: Oktober 2023) 

      



Schulinterner Lehrplan Geschichte                                                                        

2 
 

Inhaltsverzeichnis 
1  DIE FACHGRUPPE GESCHICHTE AM JOHANNES-KEPLER-GYMNASIUM 

IBBENBÜREN ………………………………….....….………                     4 
1.1 Bezug zu curricular relevanten Aspekten des Schulprogramms / Beitrag 

zur Erreichung der Erziehungsziele der Schule……..             4 

1.2  Umfeld der Schule ……………………………………                                          5 

1.3  Fachspezifische Ziele/Schwerpunkte der Fachgruppenarbeit           5 

1.4  Ressourcen ……………………………………………………………          5 

 

2   ENTSCHEIDUNGEN ZUM UNTERRICHT ……..…………………….…       6 
2.1  Unterrichtsvorhaben  …………………………………………….…….            7 

2.1.1  Übersichtsraster Unterrichtsvorhaben………………...                8 
2.1.1.1. Einführungsphase ………………………………..………………..          8 
2.1.1.2. Qualifikationsphase ………………………………………………       11 

2.1.2  Konkretisierte Unterrichtsvorhaben ……………………….           33 
2.1.2.1 Einführungsphase …………………………………………………..       33 
2.1.2.2. Qualifikationsphase ………………………………………………       54 

 2.1.3  Zusatzkurs Geschichte in der Q2         123 

2.2 Grundsätze der fachmethodischen und der fachdidaktischen Arbeit ……….    124  
2.3  Grundsätze der Leistungsbewertung und der Leistungsrückmeldung ……………    125 
 2.3.1  Beurteilungsbereich „Schriftliche Arbeiten/Klausuren“      126 
 2.3.2  Beurteilungsbereich „Sonstige Leistungen im Unterricht/Sonstige 

Mitarbeit“            129 
 2.3.3 Verbindliche Absprachen der Fachgruppe        139 
2.4 Lehr- und Lernmittel  ………………………………………………….       140 
 

3  ENTSCHEIDUNGEN ZU FACH- UND UNTERRICHTSÜBERGREIFENDEN FRA-
GEN…………………………..…………………………………………….    140 

3.1  Überfachliche Absprachen  …………………………………………       140 
3.2  Zusammenarbeit mit anderen Fächern  ………………………..      140 
3.3  Außerschulische Partner ………………………………………….       140 
3.4  Außerschulische Lernorte  …………………………………………..      140 
3.5  Wettbewerbe / Zertifikate …………………………………………..      140 
3.6  Beiträge zur Gewaltprävention …………………………………..      141 
3.7  Beiträge zur Medienerziehung  …………………………………..      141 
3.8  Beiträge zum Förder-/ Forderkonzept …………………………….      141 
 

4 QUALITÄTSSICHERUNG UND EVALUATION…… ……………………..    140 



Schulinterner Lehrplan Geschichte                                                                        

3 
 

5 FORTBILDUNG…………………………………………………………………    145 



Schulinterner Lehrplan Geschichte                                                                        

4 
 

1    DIE FACHGRUPPE GESCHICHTE AM JOHANNES-KEPLER-GYMNASIUM IBBEN-
BÜREN 

1.1 Bezug zu curricular relevanten Aspekten des Schulprogramms - Beitrag zur 
Erreichung der Erziehungsziele der Schule:  
Die Fachschaft Geschichte unterstützt das Schulprogramm des Johannes-Kepler-Gymnasiums 
und damit die Erziehungsziele der Schule in vielfältiger Weise: 
Leitsatz 1 – soziale Verantwortung: Wir legen Grundkenntnisse und fördern die historische 
Urteilsfähigkeit für lokale und internationale Zusammenhänge in Vergangenheit, Gegenwart 
und Zukunft. Wir motivieren zur Teilnahme am gesellschaftlichen Leben vor Ort und zur Über-
nahme von Verantwortung in der historischen Diskussion. Außerdem unterstützen wir fach-
lich Gedenktage und die jährlichen Projekte im Rahmen der Schulmitgliedschaft von „Schule 
ohne Rassismus – Schule mit Courage“. 
Leitsatz 2 - Erziehung: Wir stärken durch Inhalte und Methoden die Teamfähigkeit unserer 
Schüler*innen und den Dialog mit anderen Kulturen. Zudem erziehen wir die Schüler*innen 
zur Ausbildung eines reflektierten Geschichtsbewusstseins. 
Leitsatz 3 – Unterricht: Wir fördern kooperatives Lernen und stärken in unserem Fach originär 
die historische Urteilsfähigkeit unserer Schüler*innen. Die Fachschaft engagiert sich in Fort-
bildungen für einen durchgehend qualifizierten Unterricht und sorgt für eine transparente 
Leistungsbewertung. 
Leitsatz 4 – Schulleben: Regelmäßige Exkursionen, Expertengespräche und Studienfahrten 
(siehe Homepage-Dokumentation) fördern den Zusammenhalt und unterstützen unterrichtli-
che Ziele. Wettbewerbe werden den Schülern angeboten. 
Leitsatz 5 – interne Zusammenarbeit: Die Kooperation der Fachschaft wird getragen von dem 
Wunsch, gemeinsam Unterrichtsentwicklung zu betreiben und die Arbeit für Kolleg*innen und 
Schüler*innen fruchtbar zu gestalten – so durch regelmäßige Fortbildungen, Fachkonferenzen 
und Dienstbesprechungen, informellen Austausch und gemeinsame Unterrichtsvorbereitung 
in den jeweiligen Jahrgangsstufen. Methodische Bausteine (beispielsweise die Vorbereitung 
auf Klausuren, Textanalyse, Ideologiekritik) werden gemeinsam entwickelt und erprobt. 
Leitsatz 6 – externe Kooperation: Die Schüler*innen können im Rahmen von Expertengesprä-
chen (Zeitzeugen, Historiker), Exkursionen (Betriebspraktika) ihre historische Kompetenz an-
wenden und vertiefen.  
Leitsatz 7 – Öffentlichkeitsarbeit: Mehrfach haben wir über die Schulöffentlichkeit hinausge-
hend Veranstaltungen organisiert wie Fortbildungen, Ausstellungen und Zeitzeugengesprä-
che. Außerdem präsentieren wir regelmäßig Aktivitäten auf der Schulhomepage und sorgen 
für größtmögliche Transparenz. 
Leitsatz 8 – Innovation: Wir nutzen die Kompetenz außerschulischer Experten und ausgewie-
sener Fachdidaktiker für eine permanente Unterrichtsverbesserung (jährliche überregionale 
Fortbildungen) und wollen den aktuellen Anforderungen durch Lehrpläne und gesellschafts-
politische Veränderungen durchgehend gerecht werden. 

 

1.2 Umfeld der Schule 
Das Johannes-Kepler-Gymnasium ist eine Schule des Standorttyps II, d.h. die Schülerschaft hat 
einen erhöhten Anteil von Kindern mit Migrationshintergrund. 
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Ansonsten befindet sich das Gymnasium in einem ländlich–kleinstädtischen Umfeld, das kaum 
Besonderheiten aufweist. Die Stadt definiert sich als Mittelzentrum und Schulstadt, d.h., dass 
alle gängigen Schulformen angeboten werden. Außerdem hat die Schule ein sehr großes 
Einzugsgebiet. Dies führt dazu, dass die Schule eine erhebliche Zahl von Haupt- und 
Realschüler*innen in die gymnasiale Oberstufe aufnimmt – in der Regel drei Klassen - , deren 
fachliche und methodische Voraussetzungen sich von denen der grundständigen 
Schüler*innen unterscheiden, so dass es notwendig ist, in der Einführungsphase die 
unterschiedlichen Eingangsvoraussetzungen fachlich zu berücksichtigen. 

In der Stadt und erreichbarer Nähe befinden sich das Stadtarchiv und –museum sowie andere 
außerschulische Lernorte. 

1.3 Fachspezifische Ziele und Schwerpunkte der Fachgruppenarbeit  
Leitsatz der Gesellschaftswissenschaften am Kepler-Gymnasium 
Das Fach Geschichte fördert die Urteils- und Handlungsfähigkeit unserer Schüler*innen hin zu 
verantwortlichen und aktiven Mitgliedern einer an Nachhaltigkeit orientierten demokrati-
schen Gesellschaft. 
Leitziele  

• Wir fördern die Aneignung von Wissen zum Verständnis von gesellschaftlichen 
Strukturen und Entwicklungen. 

• Wir vermitteln fachspezifische Methoden und Arbeitstechniken zur 
selbstständigen und sachgerechten Aneignung und Darstellung von 
Sachzusammenhängen. 

• Wir befähigen unsere Schüler*innen, umfassende Ordnungen und Strukturen 
des Zusammenlebens zu erarbeiten und die Prinzipien ihrer Gestaltung zu 
erörtern. 

• Wir unterstützen unsere Schüler*innen bei der Entwicklung einer individuellen 
und gesellschaftlichen Identität. 

• Wir motivieren unsere Schüler*innen zur Übernahme von Verantwortung als 
mündige Bürger. 

• Wir ermöglichen und fördern praktische Erfahrungen an außerschulischen 
Lernorten. 

• Wir motivieren unsere Schüler*innen ihre Fachkompetenz unter Beweis zu 
stellen. 

• Wir öffnen und schärfen den Blick für Verständnis und Respekt gegenüber 
anderen Menschen, Ländern und Kulturen. 

 
 

1.4 Ressourcen 
Die Anzahl der unterrichtenden Lehrkräfte variiert – die Fachgruppe bilden in der Regel zehn 
Lehrkräfte. 

Die Schülerzahl in der Sekundarstufe II hängt von der Zügigkeit ab, in der Regel ist die Schule 
vierzügig. In der Oberstufe wird das Fach kontinuierlich als Leistungs- und Grundkurs 
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angewählt. Seit dem Schuljahr 2012/13 werden die Leistungskurse in Kooperation mit dem 
benachbarten Goethe-Gymnasium und der Erna-de-Vries Gesamtschule angeboten. 

Die Fachschaft verfügt über einen Fachraum, der mit einem Smartboard, einem Rechner und 
einer Dokumentenkamera ausgestattet ist. Zudem nutzt die Fachgruppe Geschichte 
gemeinsam mit den Kolleg*innen der Fächer Erdkunde und Sozialwissenschaften einen 
Vorbereitungsraum, in dem sich umfangreiche Materialien befinden. 

Die Schule verfügt über eine Schülerbibliothek, die in Eigenregie der Schule und mit 
wesentlicher Unterstützung der Elternschaft geführt wird. Die Fachgruppe Geschichte schafft 
regelmäßig Quellensammlungen und fachwissenschaftliche Sekundärliteratur an, die den 
Schüler*innen in der Bibliothek zur Verfügung steht. 

 

2 ENTSCHEIDUNGEN ZUM UNTERRICHT 

2.1 Unterrichtsvorhaben 
Die Darstellung der Unterrichtsvorhaben im schulinternen Lehrplan besitzt den Anspruch, 
sämtliche im Kernlehrplan angeführten Kompetenzen abzudecken. Dies entspricht der Ver-
pflichtung jeder Lehrkraft, alle Kompetenzerwartungen des Kernlehrplans bei den Lernenden 
auszubilden und zu entwickeln. 

Die entsprechende Umsetzung erfolgt auf zwei Ebenen: der Übersichts- und der Konkretisie-
rungsebene. 

Im „Übersichtsraster Unterrichtsvorhaben“ (Kapitel 2.1.1) wird die für alle Lehrer*innen ge-
mäß Fachkonferenzbeschluss verbindliche Verteilung der Unterrichtsvorhaben dargestellt. 
Das Übersichtsraster dient dazu, den Kolleg*innen einen schnellen Überblick über die Zuord-
nung der Unterrichtsvorhaben zu den einzelnen Jahrgangsstufen sowie den im Kernlehrplan 
genannten Kompetenzen, Inhaltsfeldern und inhaltlichen Schwerpunkten zu verschaffen. Um 
Klarheit für die Lehrkräfte herzustellen und die Übersichtlichkeit zu gewährleisten, werden in 
der Kategorie „Kompetenzen“ an dieser Stelle nur die übergeordneten Kompetenzerwartun-
gen ausgewiesen, während die konkretisierten Kompetenzerwartungen erst auf der Ebene 
konkretisierter Unterrichtsvorhaben Berücksichtigung finden. Der ausgewiesene Zeitbedarf 
versteht sich als grobe Orientierungsgröße, die nach Bedarf über- oder unterschritten werden 
kann. Um Spielraum für Vertiefungen, besondere Schülerinteressen, aktuelle Themen bzw. 
die Erfordernisse anderer besonderer Ereignisse (z.B. Praktika, Kursfahrten o.ä.) zu erhalten, 
wurden im Rahmen dieses schulinternen Lehrplans nur ca. 75 Prozent der Bruttounterrichts-
zeit verplant. 

Während der Fachkonferenzbeschluss zum „Übersichtsraster Unterrichtsvorhaben“ zur Ge-
währleistung vergleichbarer Standards sowie zur Absicherung von Lerngruppenübertritten 
und Lehrkraftwechseln für alle Mitglieder der Fachkonferenz Bindekraft entfalten soll, besitzt 
die exemplarische Ausweisung „konkretisierter Unterrichtsvorhaben“ (Kapitel 2.1.2) empfeh-
lenden Charakter. Referendar*innen sowie neuen Kolleg*innen dienen diese vor allem zur 
standardbezogenen Orientierung in der neuen Schule, aber auch zur Verdeutlichung von un-
terrichtsbezogenen fachgruppeninternen Absprachen zu didaktisch-methodischen Zugängen, 
fächerübergreifenden Kooperationen, Lernmitteln und -orten sowie vorgesehenen Leistungs-
überprüfungen, die im Einzelnen auch den Kapiteln 2.2 bis 2.4 zu entnehmen sind. Abwei-
chungen von den vorgeschlagenen Vorgehensweisen bezüglich der konkretisierten 
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Unterrichtsvorhaben sind im Rahmen der pädagogischen Freiheit der Lehrkräfte jederzeit 
möglich. Sicherzustellen bleibt allerdings auch hier, dass im Rahmen der Umsetzung der Un-
terrichtsvorhaben insgesamt alle Sach- und Urteilskompetenzen des Kernlehrplans Berück-
sichtigung finden. 
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2.1.1 Übersichtsraster Unterrichtsvorhaben 
2.1.1.1. Übersichtsraster Unterrichtsvorhaben für die Einführungsphase (EP)  
Thema Übergeordnete Kompetenzen Inhaltsfeld Inhaltliche  

Schwerpunkte 
Dauer 
(60 
Min) 

Sonstiges (ggf.) 

Ich und/als der An-
dere –  
Fremdsein in weltge-
schichtlicher Per-
spektive 

Die Schüler*innen  
 
treffen unter Anleitung methodische Ent-
scheidungen für eine historische Untersu-
chung (MK1),  
• identifizieren Verstehensprobleme und 

führen die notwendigen Klärungen her-
bei (MK4),  

• analysieren Fallbeispiele und nehmen 
Verallgemeinerungen vor (MK5), 

• wenden aufgabengeleitet, an wissen-
schaftlichen Standards orientiert, grund-
legende Schritte der Interpretation von 
Textquellen (und der Analyse von und 
kritischer Auseinandersetzung mit histo-
rischen Darstellungen) fachgerecht an 
(MK6), 

• interpretieren und analysieren sachge-
recht unter Anleitung auch nichtsprach-
liche Quellen (und Darstellungen) wie 
Karten, Grafiken, Schaubilder, (und) Bil-
der, (Karikaturen und Filme) (MK7), 

• stellen innerhalb der Lerngruppe ihre 
Vorstellungen vom Verhältnis der eige-
nen Person und Gruppe zur historischen 
Welt und ihren Menschen dar (HK1), 

• entwickeln Ansätze für Handlungsoptio-
nen für die Gegenwart unter Beachtung 

IF 1:  
Erfahrungen mit 
Fremdsein in 
weltgeschichtli-
cher Perspektive 

• Die Darstellung 
der Germanen in 
römischer Per-
spektive 

• Mittelalterliche 
Weltbilder in Asien 
und Europa 

• Was Reisende er-
zählen – Selbst- 
und Fremdbild in 
der frühen Neuzeit 

• Fremdsein, Vielfalt 
und Integration – 
Migration am Bei-
spiel des Ruhrge-
biets im 19. und 
20. Jahrhundert 

 
18 h 

• Einführung in den Ge-
schichtsunterricht der 
Oberstufe 

• Fahrt nach Kalkriese 
 
Anregungen	zum	selbstge-
steuerten/binnendifferen-
zierten	Lernen:		

• Gruppenarbeit: 
Germanenbild in 
verschiedenen 
Quellen (Film: 
Gladiator, Asterix und 
Obelix, Hermanns 
Denkmal..)  

• Gruppenarbeit zum 
Thema Migration 
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der Rolle von historischen Erfahrungen 
in gesellschaftlichen und politischen Ent-
scheidungsprozessen (HK2), 

• präsentieren eigene historische Narrati-
onen und nehmen damit am (schul-) öf-
fentlichen Diskurs teil (HK6). 

 
Ein „Kampf der Kultu-
ren“ ? –  
Begegnung von isla-
mischer und christli-
cher Welt in Mittelal-
ter und früher Neu-
zeit 

Die Schüler*innen  
 
erläutern den Unterschied zwischen 
Quellen und Darstellungen, vergleichen 
Informationen aus ihnen miteinander 
und stellen Bezüge zwischen ihnen her 
(MK3), 
• identifizieren Verstehensprobleme 

und führen die notwendigen Klärun-
gen herbei (MK4), 

• analysieren Fallbeispiele und neh-
men Verallgemeinerungen vor 
(MK5), 

• wenden aufgabengeleitet, an wis-
senschaftlichen Standards orientiert, 
grundlegende Schritte der Interpre-
tation von Textquellen und der Ana-
lyse von und kritischen Auseinander-
setzung mit historischen Darstellun-
gen fachgerecht an (MK6), 

• stellen fachspezifische Sachverhalte 
unter Verwendung geeigneter 
sprachlicher Mittel und Fachbegriffe 
adressatenbezogen und problemori-
entiert dar und präsentieren diese 
auch unter Nutzung elektronischer 

IF 2: 
Islamische Welt – 
christliche Welt: 
Begegnung 
zweier Kulturen in 
Mittelalter und 
früher Neuzeit 

• Religion und Staat 
• Die Entwicklung 

von Wissenschaft 
und Kultur 

• Die Kreuzzüge 
• Das Osmanische 

Reich und „Eu-
ropa“ in der Frü-
hen Neuzeit 

 
 

 
22  h 

Anregungen	zum	selbstge-
steuerten/binnendifferen-
zierten	Lernen:		
 
• Filmanalyse (in Szenen) 

Spielfilm „Königreich der 
Himmel) 

• Referatsreihe 
• Nachrichtesendung „Er-

oberung  Jerusalems“/Ver-
schiedene Perspektiven 
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Datenverarbeitungssysteme an-
schaulich (MK9), 

• stellen innerhalb der Lerngruppe 
ihre Vorstellungen vom Verhältnis 
der eigenen Person und Gruppe zur 
historischen Welt und ihren Men-
schen dar (HK1), 

• entwerfen, ggf. in kritischer Distanz, 
eigene Beiträge zu ausgewählten 
Formen der öffentlichen Geschichts- 
und Erinnerungskultur (HK5). 

 

Freiheit und Gleich-
heit für alle!? –  
Die Menschenrechte 
in historischer Per-
spektive 

Die Schüler*innen  
 
recherchieren fachgerecht innerhalb und au-
ßerhalb der Schule in relevanten Medien und 
beschaffen zielgerichtet Informationen zu 
einfachen Problemstellungen (MK2),  
• wenden aufgabengeleitet, an wissen-

schaftlichen Standards orientiert, grund-
legende Schritte der Interpretation von 
Textquellen und der Analyse von und kri-
tischen Auseinandersetzung mit histori-
schen Darstellungen fachgerecht an 
(MK6), 

• interpretieren und analysieren sachge-
recht unter Anleitung auch nichtsprach-
liche Quellen und Darstellungen wie 
(Karten, Grafiken), Schaubilder, (Bilder), 
Karikaturen und Filme (MK7), 

• stellen grundlegende Zusammenhänge 
aufgabenbezogen geordnet und struktu-
riert auch in Kartenskizzen, Diagrammen 
und Strukturbildern dar (MK8), 

IF 3: 
Die Menschen-
rechte in histori-
scher Perspektive 

• Ideengeschichtli-
che Wurzeln und 
Entwicklungsetap-
pen 

• Durchsetzung der 
Menschenrechte 
am Beispiel der 
Französischen Re-
volution 

• Geltungsbereiche 
der Menschen-
rechte in Vergan-
genheit und Ge-
genwart 

 

 
23 h 

Anregungen	zum	selbstge-
steuerten/binnendifferen-
zierten	Lernen:		

• Einstieg ins Thema: 
Menschenrechte „Ein 
Schritt vor“ (Könnte 
auch als Einstieg in 
eine selbstgesteuerte 
Projektarbeit dienen) 

• Gruppenarbeit zu den 
Philosophen der 
Aufklärung 

• Methode: Quadro 
zum Ende der 
Sequenz Aufklärung 

• Erstellen einer 
Revolutionszeitung 
zur Französischen 
Revolution (17. Juni 
1789: 3. Stand erklärt 
sich zur 
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• stellen innerhalb der Lerngruppe ihre 
Vorstellungen vom Verhältnis der eige-
nen Person und Gruppe zur historischen 
Welt und ihren Menschen dar  (HK1), 

• entwickeln Ansätze für Handlungsoptio-
nen für die Gegenwart unter der Beach-
tung der Rolle von historischen Erfah-
rungen in gesellschaftlichen und politi-
schen Entscheidungsprozessen (HK2), 

beziehen angeleitet Position in Debatten um 
gegenwärtige Verantwortung für historische 
Sachverhalte und deren Konsequenzen 
(HK3). 

Nationalversammlung, 
Ballhausschwur,14. 
Juli 1789: Sturm auf 
die Bastille,26.August 
1789: Erklärung der 
Menschen – und 
Bürgerrechte, 
4.August 1789: 
Abschaffung der 
Privilegien, September 
1791: Verfassung) 

• Film „Twelves years as 
slave“   

 
Summe Stundenzahl Einführungsphase (EP): 63 h in 60 Minuten 

 
 

2.1.1.2 Übersichtsraster Unterrichtsvorhaben für die Qualifikationsphase 

Grundkurs Qualifikationsphase I 

Thema Übergeordnete Kompetenzen Inhaltsfeld Inhaltliche Schwerpunkte Dauer Sonstiges (ggf.) 

UV I: 
Verharrung und Wan-
del – Modernisierungs-
prozesse im langen 19. 
Jahrhundert 

Kompetenzen: 
Die Schüler*innen  

• treffen selbstständig zentrale me-
thodische Entscheidungen für 
eine historische Untersuchung 
(MK1), 

• IF 4 (Die mo-
derne Industrie-
gesellschaft zwi-
schen Fortschritt 
und Krise) 

• Europäische Friedens-
ordnung nach den Na-
poleonischen Kriegen 

• Die „Deutsche Frage“ 
im 19. Jahrhundert 

27 Lang-
stunden 
(à 60 
Min.) = 
36 Kurz-
stunden 

Anregungen	
zum	selbstge-
steuerten/bin-
nendifferen-
zierten	Lernen:		

• Referatsr
eihe 
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• erläutern den Unterschied zwi-
schen Quellen und Darstellungen, 
vergleichen Informationen aus 
ihnen miteinander und stellen 
Bezüge zwischen ihnen her 
(MK3), 

• wenden angeleitet unterschiedli-
che historische Untersuchungs-
formen an (gegenwartsgenetisch, 
diachron, synchron, perspekti-
visch-ideologiekritisch, Untersu-
chung eines historischen Falls) 
(MK5), 

• wenden, an wissenschaftlichen 
Standards orientiert, grundle-
gende Schritte der Interpretation 
von Textquellen und der Analyse 
von und kritischen Auseinander-
setzung mit historischen Darstel-
lungen fachgerecht an (MK6), 

• interpretieren und analysieren 
sach- und fachgerecht nicht-
sprachliche Quellen und Darstel-
lungen wie Karten, Grafiken, Sta-
tistiken, Schaubilder, Dia-
gramme, Bilder, Karikaturen, 
Filme und historische Sachquel-
len (u.a. Denkmäler) (MK7), 

• IF 6 (Nationalis-
mus, National-
staat und deut-
sche Identität im 
19. Jahrhundert) 

• IF 7 (Friedens-
schlüsse und 
Ordnungen des 
Friedens in der 
Moderne 

• Die „Zweite Industrielle 
Revolution“ und die 
Entstehung der moder-
nen Massengesell-
schaft 

• Die Nation im Kaiser-
reich 

Im Folgen-
den alle An-
gaben in 
Langstun-
den 

• Histori-
sche De-
batten 

• Analyse 
von Sta-
tistiken 

• Ausge-
hend vom 
Deutsch-
landlied 
einen Ent-
wurf ei-
ner eige-
nen „Nati-
onal-
hymne“ 
erstellen 
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• entwickeln Handlungsoptionen 
für die Gegenwart unter Beach-
tung  historischer Erfahrungen 
und der jeweils herrschenden his-
torischen Rahmenbedingungen 
(HK2), 

• entscheiden sich für oder gegen 
die Teilnahme an Formen der öf-
fentlichen Erinnerungskultur und 
begründen ihre Entscheidung dif-
ferenziert (HK4), 

• nehmen, ggf. in kritischer Distanz, 
an ausgewählten Formen der öf-
fentlichen Geschichts- und Erin-
nerungskultur mit eigenen Beiträ-
gen teil (HK5). 

UV II: Fortschritt und 
Gefährdung des Fort-
schritts – sozioökono-
mische und politische 
Entwicklungen zwi-
schen 1880 und 1930 

Kompetenzen: 
Die Schüler*innen  

• identifizieren Verstehensprob-
leme auch bei komplexeren Ma-
terialien und führen fachgerecht 
die notwendigen Klärungen her-
bei (MK4), 

• wenden angeleitet unterschiedli-
che historische Untersuchungs-
formen an (gegenwartsgenetisch, 
diachron, synchron, perspekti-
visch-ideologiekritisch, 

Inhaltsfelder: 

• IF 4 (Die mo-
derne Industrie-
gesellschaft zwi-
schen Fortschritt 
und Krise) 

• IF 5 (Die Zeit des 
Nationalsozialis-
mus – Vorausset-
zungen, Herr-
schaftsstruktu-
ren, 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Vom Hochimperialis-
mus zum ersten „mo-
dernen“ Krieg in der In-
dustriegesellschaft 

• Internationale Frie-
densordnung nach dem 
Ersten Weltkrieg 

• Ursachen und Folgen 
der Weltwirtschafts-
krise 1929 

25 Std.  Anregungen	
zum	selbstge-
steuerten/bin-
nendifferen-
zierten	Lernen:		
 

• Analyse 
von Fo-
tografien 

• Analyse 
von Kari-
katuren 
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Untersuchung eines historischen 
Falls) (MK5), 

• interpretieren und analysieren 
sach- und fachgerecht nicht-
sprachliche Quellen und Darstel-
lungen wie Karten, Grafiken, Sta-
tistiken, Schaubilder, Dia-
gramme, Bilder, Karikaturen, 
Filme und historische Sachquel-
len (u.a. Denkmäler) (MK7), 

• stellen komplexere Zusammen-
hänge aufgabenbezogen geord-
net, strukturiert und optisch 
prägnant in Kartenskizzen, Dia-
grammen und Strukturbildern 
dar (MK8), 

• beziehen Position in Debatten um 
gegenwärtige Verantwortung für 
historische Sachverhalte und de-
ren Konsequenzen (HK3), 

• entscheiden sich für oder gegen 
die Teilnahme an Formen der öf-
fentlichen Erinnerungskultur und 
begründen ihre Entscheidung dif-
ferenziert (HK4), 

• präsentieren eigene historische 
Narrationen und vertreten 

Nachwirkungen 
und Deutungen), 

• F 7 (Friedens-
schlüsse und 
Ordnungen des 
Friedens in der 
Moderne) 

• Politische und ideologi-
sche Voraussetzungen 
des Nationalsozialis-
mus 

•  

• Analyse 
von Sta-
tistiken 

• Besuch 
von Ge-
denk-
stätten/-
ausstel-
lungen 

• Statio-
nenler-
nen Ers-
ter Welt-
krieg 

• Histori-
sche De-
batte zur 
Kolonial-
frage 

• (Zeitge-
nössi-
sche) De-
batte um 
Wieder-
gutma-
chung 
am 
Stamm 
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begründet Positionen zu einzel-
nen historischen Streitfragen 
(HK6). 

der Her-
ero 

UV III 
Untergang der Demo-
kratie – ideologische 
und politische Voraus-
setzungen des Natio-
nalsozialismus 
(Gemäß Fachschaftsbe-
schluss gilt es in der in-
haltlichen Auseinan-
dersetzung bis zum 
Ende der Q1 bis zur 
Machtergreifung zu ge-
langen) 
 
 
 
 
 
 

Kompetenzen: 
Die Schüler*innen  

• erläutern den Unterschied zwi-
schen Quellen und Darstellungen, 
vergleichen Informationen aus 
ihnen miteinander und stellen 
auch weniger offenkundige Be-
züge zwischen ihnen her (MK3), 

• wenden, an wissenschaftlichen 
Standards orientiert, grundle-
gende Schritte der Interpretation 
von Textquellen und der Analyse 
von und kritischen Auseinander-
setzung mit historischen Darstel-
lungen fachgerecht an (MK6), 

• interpretieren und analysieren 
sach- und fachgerecht nicht-
sprachliche Quellen und Darstel-
lungen wie Karten, Grafiken, Sta-
tistiken, Schaubilder, Dia-
gramme, Bilder, Karikaturen, 
Filme und historische Sachquel-
len (u.a. Denkmäler) (MK7), 

• entwickeln Handlungsoptionen 
für die Gegenwart unter 

Inhaltsfelder: 
 

• IF 5 (Die Zeit des 
Nationalsozialis-
mus – Vorausset-
zungen, Herr-
schaftsstruktu-
ren, Nachwirkun-
gen und Deutun-
gen), 

• IF 6 (Nationalis-
mus, National-
staat und deut-
sche Identität im 
19. und 20. Jahr-
hundert) 

Inhaltliche Schwerpunkte: 
 

• Politische und ideologi-
sche Voraussetzungen 
des Nationalsozialis-
mus 

• „Volk“ und „Nation“ (im 
Kaiserreich und) im Na-
tionalsozialismus 

 
 

15 Std. Anregungen	
zum	selbstge-
steuerten/bin-
nendifferen-
zierten	Lernen:		
 

• Analyse 
von polit. 
Reden 

• Analyse 
von 
Wahlpla-
katen 

• kritische 
Ausei-
nander-
setzung 
mit audi-
ovisuel-
len Quel-
len (Me-
diener-
ziehung) 
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Beachtung  historischer Erfahrun-
gen und der jeweils herrschenden 
historischen Rahmenbedingun-
gen (HK2), 

• präsentieren eigene historische 
Narrationen und vertreten be-
gründet Positionen zu einzelnen 
historischen Streitfragen (HK6). 

Summe Qualifikationsphase (Q1) – Grundkurs: 67 Langstunden 

Grundkurs Qualifikationsphase II 

UV IV 
Der Zivilisationsbruch � 
Deutschland und Eu-
ropa unterm Haken-
kreuz 
 
 

Kompetenzen: 
Die Schüler*innen  

• erläutern den Unterschied zwi-
schen Quellen und Darstellungen, 
vergleichen Informationen aus 
ihnen miteinander und stellen 
auch weniger offenkundige Be-
züge zwischen ihnen her (MK3), 

• wenden, an wissenschaftlichen 
Standards orientiert, grundle-
gende Schritte der Interpretation 
von Textquellen und der Analyse 
von und kritischen Auseinander-
setzung mit historischen Darstel-
lungen fachgerecht an (MK6), 

Inhaltsfelder:  
IF 5 (Die Zeit des Natio-
nalsozialismus – Voraus-
setzungen, Herrschafts-
strukturen, Nachwirkun-
gen und Deutungen), IF 
6 (Nationalismus, Natio-
nalstaat und deutsche 
Identität im 19. und 20. 
Jahrhundert 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Politische und ideologi-
sche Voraussetzungen 
des Nationalsozialis-
mus 

• „Volk“ und „Nation“ (im 
Kaiserreich und) im Na-
tionalsozialismus 

• (Vergangenheitspolitik 
und) Vergangenheits-
bewältigung 

15 Std. Anregungen	
zum	selbstge-
steuerten/bin-
nendifferen-
zierten	Lernen:		
 

• Exkursio
n nach 
Weimar 
– 
Buchenw
ald – 
Erfurt 

• kritische 
Ausei-
nander-
setzung 
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• interpretieren und analysieren 
sach- und fachgerecht nicht-
sprachliche Quellen und Darstel-
lungen wie Karten, Grafiken, Sta-
tistiken, Schaubilder, Dia-
gramme, Bilder, Karikaturen, 
Filme und historische Sachquel-
len (u.a. Denkmäler) (MK7), 

• entwickeln Handlungsoptionen 
für die Gegenwart unter Beach-
tung  historischer Erfahrungen 
und der jeweils herrschenden his-
torischen Rahmenbedingungen 
(HK2), 

• präsentieren eigene historische 
Narrationen und vertreten be-
gründet Positionen zu einzelnen 
historischen Streitfragen (HK6). 

mit audi-
ovisuel-
len Quel-
len 

• Besuch 
von Ge-
denk-
stätten/-
ausstel-
lungen 

• Kritische 
Ausei-
nander-
setzung 
mit Oral 
History 

• „Nacht 
und Ne-
bel“ Pro-
jektar-
beit    

 

UV V 
Deutsche Identitäten 
im Kontext internatio-
naler Verflechtungen 

Kompetenzen: 
Die Schüler*innen  
recherchieren fachgerecht und 
selbstständig innerhalb und außer-
halb der Schule in relevanten Medien 

Inhaltsfelder: IF 5 (Die 
Zeit des Nationalsozialis-
mus – Voraussetzungen, 
Herrschaftsstrukturen, 
Nachwirkungen und 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Vergangenheitspolitik 
und „Vergangenheits-
bewältigung“ 

29 Std. Anregungen	
zum	selbstge-
steuerten/bin-
nendifferen-
zierten	Lernen:	 
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nach dem Zweiten 
Weltkrieg 
 
 

und beschaffen zielgerichtet Infor-
mationen auch zu komplexeren Prob-
lemstellungen (MK2), 

• wenden angeleitet unterschiedli-
che historische Untersuchungs-
formen an (gegenwartsgenetisch, 
(diachron, synchron,) perspekti-
visch-ideologiekritisch, Untersu-
chung eines historischen Falls) 
(MK5), 

• interpretieren und analysieren 
sach- und fachgerecht nicht-
sprachliche Quellen und Darstel-
lungen wie Karten, (Grafiken, Sta-
tistiken,) Schaubilder, (Dia-
gramme, Bilder,) Karikaturen, 
Filme und historische Sachquel-
len (u.a. Denkmäler) (MK7), 

• stellen komplexere Zusammen-
hänge aufgabenbezogen geord-
net, strukturiert und optisch 
prägnant in (Kartenskizzen, Dia-
grammen und) Strukturbildern 
dar (MK8), 

• stellen komplexere fachspezifi-
sche Sachverhalte unter Verwen-
dung geeigneter sprachlicher 
Mittel und Fachbegriffe/Katego-
rien adressatenbezogen sowie 

Deutungen), IF 6 (Natio-
nalismus, Nationalstaat 
und deutsche Identität 
im 19. und 20. Jahrhun-
dert), IF 7 (Friedens-
schlüsse und Ordnungen 
des Friedens in der Mo-
derne) 
 

• Nationale Identität un-
ter den Bedingungen 
der Zweistaatlichkeit in 
Deutschland 

• Konflikte und Frieden 
nach dem Zweiten 
Weltkrieg 

• Die Überwindung der 
deutschen Teilung in 
der friedlichen Revolu-
tion von 1989 

 

• Kritische 
Ausei-
nander-
setzung 
mit audi-
ovisuel-
len Quel-
len 

• Untersu-
chung 
von Fall-
beispie-
len zur 
Entnazi-
fizierung 
(bspw. 
Auschwit
zpro-
zesse, 
Düssel-
dorfer 
Prozesse 
oder lo-
kales 
Bsp.) 

• Zusam-
menar-
beit mit 
dem 
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problemorientiert dar und prä-
sentieren diese auch unter Nut-
zung elektronischer Datenverar-
beitungssysteme anschaulich 
(MK9), 

• stellen den eigenen aktuellen his-
torischen Standort dar, auch un-
ter Beachtung  neuer Erkennt-
nisse, die das Verhältnis der eige-
nen Person und Gruppe zur histo-
rischen Welt sowie ihren Men-
schen betreffen und ggf. verän-
dern (HK1), 

• entwickeln Handlungsoptionen 
für die Gegenwart unter Beach-
tung  historischer Erfahrungen 
und der jeweils herrschenden his-
torischen Rahmenbedingungen 
(HK2), 

• beziehen Position in Debatten um 
gegenwärtige Verantwortung für 
historische Sachverhalte und de-
ren Konsequenzen (HK3), 

• entscheiden sich für oder gegen 
die Teilnahme an Formen der öf-
fentlichen Erinnerungskultur und 
begründen ihre Entscheidung dif-
ferenziert (HK4), 

Archiv 
(z.B. Stol-
per-
steine) 

• Exempla-
rische 
Filmana-
lyse (z.B. 
Goodbye
, Lenin) 

• Ausei-
nander-
setzung 
mit Zeit-
zeugen-
inter-
views 

• Struktur-
skizze zur 
Blockbil-
dung / 
doppel-
ten 
Staats-
grün-
dung 
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• nehmen, ggf. in kritischer Distanz, 
an ausgewählten Formen der öf-
fentlichen Geschichts- und Erin-
nerungskultur mit eigenen Beiträ-
gen teil (HK5), 

• präsentieren eigene historische 
Narrationen und vertreten be-
gründet Positionen zu einzelnen 
historischen Streitfragen (HK6). 

UV VI 
Ist Frieden machbar? 
Historische Erfahrun-
gen für Gegenwart und 
Zukunft 
 
 
 

Kompetenzen: 
Die Schüler*innen  
stellen komplexere fachspezifische 
Sachverhalte unter Verwendung ge-
eigneter sprachlicher Mittel und 
Fachbegriffe/Kategorien adressaten-
bezogen sowie problemorientiert dar 
und präsentieren diese auch unter 
Nutzung elektronischer Datenverar-
beitungssysteme anschaulich (MK9), 

• stellen den eigenen aktuellen his-
torischen Standort dar, auch un-
ter Beachtung neuer Erkennt-
nisse, die das Verhältnis der eige-
nen Person und Gruppe zur histo-
rischen Welt sowie ihren Men-
schen betreffen und ggf. verän-
dern (HK1), 

Inhaltsfelder: Auswahl 
aus allen Inhaltsfeldern 
der Q1/Q2 
 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Ausgewählte inhaltli-
che Schwerpunkte un-
ter zwei Perspektiven: 
internationaler Friede, 
innerer Friede (nach 
Wahl der Lehrkraft, in 
Absprache mit dem 
Kurs). 

 

9 Std. Anregungen	
zum	selbstge-
steuerten/bin-
nendifferen-
zierten	Lernen:	 
 
SuS sollen Er-
wartungshori-
zont zu einer 
Klausur erstellen 
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• entwickeln Handlungsoptionen 
für die Gegenwart unter Beach-
tung historischer Erfahrungen 
und der jeweils herrschenden his-
torischen Rahmenbedingungen 
(HK2). 

Summe Qualifikationsphase (Q2) – Grundkurs: 57 Langstunden 

 

Leistungskurs Qualifikationsphase I 
Thema  Übergeordnete Kompetenzen Inhaltsfeld Inhaltlicher Schwerpunkt Dauer Sonstiges  
UV I: 
Verharrung und Wan-
del – Modernisierungs-
prozesse in der frühen 
Neuzeit und im 19. 
Jahrhundert 

Die Schüler*innen  
• treffen selbstständig unter Of-

fenlegung und Diskussion der er-
forderlichen Teiloperationen 
methodische Entscheidungen 
für eine historische Untersu-
chung (MK1), 

• erläutern den Unterschied zwi-
schen Quellen und Darstellun-
gen, vergleichen Informationen 
aus ihnen miteinander und stel-
len so auch den Konstruktcha-
rakter von Geschichte heraus 
(MK3), 

• wenden unterschiedliche histori-
sche Untersuchungsformen an 
(gegenwartsgenetisch, diachron, 
synchron, perspektivisch-

IF 4 (Die moderne In-
dustriegesellschaft zwi-
schen Fortschritt und 
Krise), IF 6 (Nationalis-
mus, Nationalstaat und 
deutsche Identität im 
19. und 20. Jahrhun-
dert), IF 7 (Friedens-
schlüsse und Ordnun-
gen des Friedens in der 
Moderne) 

• Multilateraler Interessen-
ausgleich nach dem Drei-
ßigjährigen Krieg 

• Europäische Friedensord-
nung nach den Napoleoni-
schen Kriegen 

• Die „Deutsche Frage“ im 
19. Jahrhundert 

• Die „Zweite Industrielle 
Revolution“ und die Ent-
stehung der modernen 
Massengesellschaft 

 

45 Std. Anregungen	
zum	selbstge-
steuer-
ten/binnen-
differenzier-
ten	Lernen:	 
• Refe-

rats-
reihe 

• Histori-
sche 
Debat-
ten 

• Analyse 
von 
Statisti-
ken 
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ideologiekritisch, Untersuchung 
eines historischen Falls) (MK5), 

• wenden, an wissenschaftlichen 
Standards orientiert, selbststän-
dig Schritte der Interpretation 
von Textquellen und der Analyse 
von und kritischen Auseinander-
setzung mit historischen Darstel-
lungen fachgerecht an (MK6), 

• interpretieren und analysieren 
eigenständig sach- und fachge-
recht nichtsprachliche Quellen 
und Darstellungen wie Karten, 
Grafiken, Statistiken, Schaubil-
der, Diagramme, Bilder, Karika-
turen, Filme und historische 
Sachquellen (u.a. Denkmäler) 
(MK7), 

• entwickeln differenziert Hand-
lungsoptionen für die Gegenwart 
unter Beachtung historischer Er-
fahrungen und der jeweils herr-
schenden historischen Rahmen-
bedingungen (HK2), 

• entscheiden sich für oder gegen 
die Teilnahme an Formen der öf-
fentlichen Erinnerungskultur 
und begründen ihre Entschei-
dung differenziert (HK4), 

• Ausge-
hend 
vom 
Deutsc
hland-
lied ei-
nen 
Ent-
wurf ei-
ner ei-
genen 
„Natio-
nal-
hymne
“ er-
stellen 
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• nehmen, ggf. in kritischer Dis-
tanz, an ausgewählten Formen 
der öffentlichen Geschichts- und 
Erinnerungskultur mit differen-
zierten eigenen Beiträgen teil 
(HK5). 

 
UV II: 
Fortschritt und Gefähr-
dung des Fortschritts – 
sozioökonomische und 
politische Entwicklun-
gen zwischen 1880 und 
1930 

Die Schüler*innen  
• identifizieren Verstehensprob-

leme bei komplexen Materialien 
und führen fachgerecht die not-
wendigen Klärungen herbei 
(MK4), 

• wenden unterschiedliche histori-
sche Untersuchungsformen an 
(gegenwartsgenetisch, diachron, 
synchron, perspektivisch-ideolo-
giekritisch, Untersuchung eines 
historischen Falls) (MK5), 

• interpretieren und analysieren 
eigenständig sach- und fachge-
recht nichtsprachliche Quellen 
und Darstellungen wie Karten, 
Grafiken, Statistiken, Schaubil-
der, Diagramme, Bilder, Karika-
turen, Filme und historische 
Sachquellen (u.a. Denkmäler) 
(MK7), 

• stellen auch komplexe Zusam-
menhänge strukturiert und 

IF 4 (Die moderne In-
dustriegesellschaft zwi-
schen Fortschritt und 
Krise), IF 5 (Die Zeit des 
Nationalsozialismus – 
Voraussetzungen, Herr-
schaftsstrukturen, 
Nachwirkungen und 
Deutungen), IF 7 (Frie-
densschlüsse und Ord-
nungen des Friedens in 
der Moderne) 
 

• Vom Hochimperialismus 
zum ersten „modernen“ 
Krieg in der Industriege-
sellschaft 

• Internationale Friedens-
ordnung nach dem Ersten 
Weltkrieg 

• Ursachen und Folgen der 
Weltwirtschaftskrise 1929 

• Politische und ideologi-
sche Voraussetzungen des 
Nationalsozialismus 

 

45 Std. Anregungen	
zum	selbstge-
steuer-
ten/binnen-
differenzier-
ten	Lernen:	 
• Analyse 

von Fo-
togra-
fien 

• Analyse 
von Ka-
rikatu-
ren 

• Analyse 
von 
Statisti-
ken 

• Besuch 
von 
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optisch prägnant in Kartenskiz-
zen, Diagrammen und Struktur-
bildern dar (MK8), 

• stellen fachspezifische Sachver-
halte auch mit hohem Komplexi-
tätsgrad unter Verwendung ge-
eigneter sprachlicher Mittel und 
Fachbegriffe/Kategorien adres-
satenbezogen sowie problemori-
entiert dar und präsentieren 
diese auch unter Nutzung elekt-
ronischer Datenverarbeitungs-
systeme (MK9), 

• entwickeln differenziert Hand-
lungsoptionen für die Gegenwart 
unter Beachtung historischer Er-
fahrungen und der jeweils herr-
schenden historischen Rahmen-
bedingungen (HK2), 

• beziehen differenziert Position 
in Debatten über gegenwärtige 
Verantwortung für historische 
Sachverhalte und deren Konse-
quenzen (HK3), 

• entscheiden sich für oder gegen 
die Teilnahme an Formen der öf-
fentlichen Erinnerungskultur 
und begründen ihre Entschei-
dung differenziert (HK4), 

Ge-
denk-
stät-
ten/-
ausstel-
lungen 

• Histori-
sche 
De-
batte 
zur Ko-
lonial-
frage 

• (Zeitge
nössisc
he) 
Debatt
e um 
Wieder
gutmac
hung 
am 
Stamm 
der 
Herero 

• Statio-
nenler-
nen 
Erster 
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• nehmen, ggf. in kritischer Dis-
tanz, an der öffentlichen Ge-
schichts- und Erinnerungskultur 
mit differenzierten eigenen Bei-
trägen teil (HK5), 

• präsentieren eigene historische 
Narrationen und vertreten be-
gründet Positionen zu grundle-
genden historischen Streitfragen 
(HK6). 

Welt-
krieg 

UV III: 
Untergang der Demo-
kratie – politische und 
ideologische Voraus-
setzungen des Natio-
nalsozialismus 

Schüler*innen  
• erläutern den Unterschied zwi-

schen Quellen und Darstellun-
gen, vergleichen Informationen 
aus ihnen miteinander und stel-
len so auch den Konstruktcha-
rakter von Geschichte heraus 
(MK3), 

• wenden, an wissenschaftlichen 
Standards orientiert, selbststän-
dig Schritte der Interpretation 
von Textquellen und der Analyse 
von und kritischen Auseinander-
setzung mit historischen Darstel-
lungen fachgerecht an (MK6), 

• interpretieren und analysieren 
eigenständig sach- und fachge-
recht nichtsprachliche Quellen 
und Darstellungen wie Karten, 
Grafiken, Statistiken, 

IF 5 (Die Zeit des Natio-
nalsozialismus – Vo-
raussetzungen, Herr-
schaftsstruktur, Nach-
wirkungen und Deutun-
gen), IF 6 (Nationalis-
mus, Nationalstaat und 
deutsche Identität im 
19. und 20. Jahrhun-
dert) 

• Politische und ideologi-
sche Voraussetzungen des 
Nationalsozialismus  

• „Volk“ und „Nation“ (im 
Kaiserreich und) im Natio-
nalsozialismus 

 

45 Std. Anregungen	
zum	selbstge-
steuer-
ten/binnen-
differenzier-
ten	Lernen:	 
• Analyse 

von po-
lit. Re-
den 

• Analyse 
von 
Wahl-
plaka-
ten 

• kriti-
sche 
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Schaubilder, Diagramme, Bilder, 
Karikaturen, Filme und histori-
sche Sachquellen (u.a. Denkmä-
ler) (MK7), 

• entwickeln differenziert Hand-
lungsoptionen für die Gegenwart 
unter Beachtung historischer Er-
fahrungen und der jeweils herr-
schenden historischen Rahmen-
bedingungen (HK2), 

• präsentieren eigene historische 
Narrationen und vertreten be-
gründet Positionen zu grundle-
genden historischen Streitfragen 
(HK6). 

 

Ausei-
nan-
derset-
zung 
mit au-
diovisu-
ellen 
Quellen 
(Medi-
ener-
zie-
hung) 

 
 

Summe Qualifikationsphase (Q1) – Leistungskurs: 135 Langstunden 

Leistungskurs Qualifikationsphase II 
UV IV: 
Der Zivilisationsbruch 
– Deutschland und Eu-
ropa unter dem Haken-
kreuz 

• wenden, an wissenschaftli-
chen Standards orientiert, 
selbstständig Schritte der 
Interpretation von Text-
quellen und der Analyse 
von und kritischen Ausei-
nandersetzung mit histori-
schen Darstellungen fach-
gerecht an (MK6), 

• stellen fachspezifische 
Sachverhalte auch mit 

IF 5 (Die Zeit des Natio-
nalsozialismus – Vo-
raussetzungen, Herr-
schaftsstrukturen, 
Nachwirkungen und 
Deutungen), IF 6 (Natio-
nalismus, Nationalstaat 
und deutsche Identität 
im 19. und 20. Jahrhun-
dert) 

• Die Herrschaft des Natio-
nalsozialismus in 
Deutschland und Europa 

• „Volk“ und „Nation“ (im 
Kaiserreich und) im Nati-
onalsozialismus 

 

40 Std. Anregungen	
zum	selbstge-
steuer-
ten/binnen-
differenzier-
ten	Lernen:	 
• Ex-

kursion 
nach 
Wei-
mar – 



Schulinterner Lehrplan Geschichte                                                                        

27 
 

hohem Komplexitätsgrad 
unter Verwendung geeigne-
ter sprachlicher Mittel und 
Fachbegriffe/Kategorien ad-
ressatenbezogen sowie 
problemorientiert dar und 
präsentieren diese auch un-
ter Nutzung elektronischer 
Datenverarbeitungssysteme 
anschaulich (MK9), 

• stellen innerhalb und ggf. 
auch außerhalb der Lern-
gruppe ihre Vorstellungen 
vom Verhältnis der eigenen 
Person und Gruppe zur his-
torischen Welt und ihren 
Menschen auch im Wider-
spruch zu anderen Positio-
nen dar (HK1), 

• beziehen differenziert Posi-
tion in Debatten um gegen-
wärtige Verantwortung für 
historische Sachverhalte 
und deren Konsequenzen 
(HK3), 

• entscheiden sich für oder 
gegen die Teilnahme an 
Formen der öffentlichen Er-
innerungskultur und 

Bu-
chen-
wald – 
Erfurt 

• kriti-
sche 
Ausei-
nan-
derset-
zung 
mit au-
diovisu-
ellen 
Quellen 

• Besuch 
von Ge-
denk-
stät-
ten/-
ausstel-
lungen 

• Kriti-
sche 
Ausei-
nan-
derset-
zung 
mit 



Schulinterner Lehrplan Geschichte                                                                        

28 
 

begründen ihre Entschei-
dung differenziert (HK4), 

• nehmen, ggf. in kritischer 
Distanz, an ausgewählten 
Formen der öffentlichen 
Geschichts- und Erinne-
rungskultur mit differen-
zierten eigenen Beiträgen 
teil (HK5). 

Oral 
History 

• Nacht 
und 
Nebel� 
Projek-
tarbeit 

UV V: 
Deutsche Identität im 
Kontext internationa-
ler Verflechtungen 
nach dem Zweiten 
Weltkrieg 

• recherchieren fachgerecht 
und selbstständig innerhalb 
und außerhalb der Schule in 
relevanten Medien und be-
schaffen zielgerichtet Infor-
mationen zu komplexen 
Problemstellungen (MK2), 

• wenden unterschiedliche 
historische Untersuchungs-
formen an (gegenwartsge-
netisch, (diachron, syn-
chron,) perspektivisch-ideo-
logiekritisch, Untersuchung 
eines historischen Falls) 
(MK5), 

• interpretieren und analysie-
ren eigenständig sach- und 
fachgerecht nichtsprachli-
che Quellen und Darstellun-
gen wie Karten, (Grafiken, 

IF 5 (Die Zeit des Natio-
nalsozialismus – Vo-
raussetzungen, Herr-
schaftsstrukturen, 
Nachwirkungen und 
Deutungen), IF 6 (Natio-
nalismus, Nationalstaat 
und deutsche Identität 
im 19. und 20. Jahrhun-
dert), IF 7 (Friedens-
schlüsse und Ordnun-
gen des Friedens in der 
Moderne) 

• Vergangenheitspolitik 
und „Vergangenheits-
bewältigung“ 

• Nationale Identität 
unter den Bedingun-
gen der Zweistaatlich-
keit in Deutschland 

• Konflikte und Frieden 
nach dem Zweiten 
Weltkrieg 

• Die Überwindung der 
deutschen Teilung in 
der Revolution von 
1989 

 

65 Std. Anregungen	
zum	selbstge-
steuer-
ten/binnen-
differenzier-
ten	Lernen:	 
 

• Kriti-
sche 
Ausei-
nan-
derset-
zung 
mit au-
diovisu-
ellen 
Quellen 

• Unter-
su-
chung 
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Statistiken,) Schaubil-
der,(Diagramme, Bilder,) 
Karikaturen, Filme und his-
torische Sachquellen (u.a. 
Denkmäler) (MK7), 

• stellen auch komplexe Zu-
sammenhänge strukturiert 
und optisch prägnant in 
(Kartenskizzen, Diagram-
men und) Strukturbildern 
dar (MK8), 

• stellen fachspezifische 
Sachverhalte auch mit ho-
hem Komplexitätsgrad un-
ter Verwendung geeigneter 
sprachlicher Mittel und 
Fachbegriffe/Kategorien ad-
ressatenbezogen sowie 
problemorientiert dar und 
präsentieren diese auch un-
ter Nutzung elektronischer 
Datenverarbeitungssysteme 
anschaulich (MK9). 

• stellen innerhalb und ggf. 
auch außerhalb der Lern-
gruppe ihre Vorstellungen 
vom Verhältnis der eigenen 
Person und Gruppe zur his-
torischen Welt und ihren 
Menschen auch im 

von 
Fallbei-
spielen 
zur Ent-
nazifi-
zierung 
(bspw. 
Auschw
itzpro-
zesse, 
Düssel-
dorfer 
Pro-
zesse 
oder lo-
kales 
Bsp.) 

• Zusam-
menar-
beit mit 
dem 
Archiv 
(z.B. 
Stol-
per-
steine) 

• Exemp-
larische 
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Widerspruch zu anderen 
Positionen dar (HK1), 

• entwickeln differenziert 
Handlungsoptionen für die 
Gegenwart unter Beach-
tung historischer Erfahrun-
gen und der jeweils herr-
schenden historischen Rah-
menbedingungen (HK2), 

• beziehen differenziert Posi-
tion in Debatten über ge-
genwärtige Verantwortung 
für historische Sachverhalte 
und deren Konsequenzen 
(HK3), 

• entscheiden sich für oder 
gegen die Teilnahme an 
Formen der öffentlichen Er-
innerungskultur und be-
gründen ihre Entscheidung 
differenziert (HK4), 

• nehmen, ggf. in kritischer 
Distanz, an ausgewählten 
Formen der öffentlichen 
Geschichts- und Erinne-
rungskultur mit differen-
zierten eigenen Beiträgen 
teil (HK5), 

• präsentieren eigene histori-
sche Narrationen und 

Filma-
nalyse 
(z.B. 
Goodby
e, 
Lenin) 

• Ausei-
nan-
derset-
zung 
mit 
Zeit-
zeuge-
ninter-
views 

• Struk-
tur-
skizze 
zur 
Block-
bildung 
/ dop-
pelten 
Staats-
grün-
dung 
(Mate-
rial von 
Maren 
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vertreten begründet Positi-
onen zu grundlegenden his-
torischen Streitfragen 
(HK6). 

/ Zeiten 
und 
Men-
schen) 

UV VI: 
Ist Frieden machbar? 
Historischer Erfahrun-
gen für Gegenwart und 
Zukunft 

• stellen fachspezifische 
Sachverhalte auch mit ho-
hem Komplexitätsgrad un-
ter Verwendung geeigneter 
sprachlicher Mittel und 
Fachbegriffe/Kategorien ad-
ressatenbezogen sowie 
problemorientiert dar und 
präsentieren diese auch un-
ter Nutzung elektronischer 
Datenverarbeitungssysteme 
anschaulich (MK9), 

• stellen innerhalb und ggf. 
außerhalb der Lerngruppe 
ihre Vorstellungen vom Ver-
hältnis der eigenen Person 
und Gruppe zur histori-
schen Welt und ihren Men-
schen auch im Widerspruch 
zu anderen Positionen dar 
(HK1), 

• entwickeln differenziert 
Handlungsoptionen für die 
Gegenwart unter Beach-
tung historischer 

Auswahl aus allen In-
haltsfeldern der Q1/Q2 

Ausgewählte inhaltliche 
Schwerpunkte unter zwei 
Perspektiven: internationaler 
Friede, innerer Friede (nach 
Wahl der Lehrkraft, in Ab-
sprache mit dem Kurs).  

 

20 Std. Anregungen	
zum	selbstge-
steuer-
ten/binnen-
differenzier-
ten	Lernen:	 
 
SuS sollen Er-
wartungshori-
zont zu einer 
Klausur erstel-
len 
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Erfahrungen und der je-
weils herrschenden histori-
schen Rahmenbedingungen 
(HK2). 

 
Summe Qualifikationsphase (Q2) – Leistungskurs: 125 
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2.1.2 Konkretisierte Unterrichtsvorhaben 
2.1.2.1 Einführungsphase 
 
Hinweis: Thema, Inhaltsfelder, inhaltliche Schwerpunkte und Kompetenzen hat die Fachkonferenz Geschichte 
verbindlich vereinbart. In allen anderen Bereichen sind Abweichungen von den vorgeschlagenen 
Vorgehensweisen bei der Konkretisierung der Unterrichtsvorhaben möglich. Darüber hinaus enthält dieser 
schulinterne Lehrplan in den Kapiteln 2.2 bis 2.4 übergreifende sowie z.T. auch jahrgangsbezogene Absprachen 
zur fachmethodischen und fachdidaktischen Arbeit, zur Leistungsbewertung und zur Leistungsrückmeldung. Je 
nach internem Steuerungsbedarf können solche Absprachen auch vorhabenbezogen vorgenommen werden. 

Einführungsphase, Unterrichtsvorhaben I: 
 
Thema: Wie Menschen das Fremde und den Fremden wahrnahmen – Fremdsein in weltge-
schichtlicher Perspektive 
 
Übergeordnete Kompetenzen: 
 
Sachkompetenz: 
Die Schüler*innen  

• beschreiben  das Denken und Handeln historischer Akteurinnen und Akteure in ihrer je-
weils durch zeitgenössische Rahmenbedingungen geprägten Eigenart (SK4), 

• identifizieren Spuren der Vergangenheit in der Gegenwart (SK5), 
• beschreiben Zusammenhänge zwischen Vergangenheit und Gegenwart unter dem Aspekt 

der Gemeinsamkeiten und dem der historischen Differenz (SK6). 
 

Methodenkompetenz: 
 
Die Schüler*innen  

• treffen unter Anleitung methodische Entscheidungen für eine historische Untersuchung 
(MK1),  

• identifizieren Verstehensprobleme und führen die notwendigen Klärungen herbei (MK4),  
• analysieren Fallbeispiele und nehmen Verallgemeinerungen vor (MK5), 
• wenden aufgabengeleitet, an wissenschaftlichen Standards orientiert, grundlegende 

Schritte der Interpretation von Textquellen (und der Analyse von und kritischer Auseinan-
dersetzung mit historischen Darstellungen) fachgerecht an (MK6), 

• interpretieren und analysieren sachgerecht unter Anleitung auch nichtsprachliche Quellen 
(und Darstellungen) wie Karten, Grafiken, Schaubilder und Bilder, (Karikaturen und Filme) 
(MK7). 
 

 
 
 
Urteilskompetenz: 
 



Schulinterner Lehrplan Geschichte                                                                        

34 
 

Die Schüler*innen  
beurteilen angeleitet das Handeln historischer Akteurinnen und Akteure und deren Motive 
bzw. Interessen im Kontext der jeweiligen Wertvorstellungen und im Spannungsfeld von Of-
fenheit und Bedingtheit (UK1), 

• beurteilen angeleitet Grundlagen, Ansprüche und Konsequenzen  einzelner Denk- und Le-
gitimationsmuster, Weltsichten und Menschenbilder (UK4), 

• beurteilen angeleitet die Angemessenheit von wesentlichen Begriffsverwendungen für his-
torische Sachverhalte auch unter genderkritischem Aspekt (UK5), 

• bewerten angeleitet historische Sachverhalte unter Benennung der wesentlichen jeweils 
zugrunde gelegten Kriterien (UK 7). 
 

Handlungskompetenz: 
 
Die Schüler*innen  

• stellen innerhalb der Lerngruppe ihre Vorstellungen vom Verhältnis der eigenen Person 
und Gruppe zur historischen Welt und ihren Menschen dar (HK1), 

• entwickeln Ansätze für Handlungsoptionen für die Gegenwart unter Beachtung der Rolle 
von historischen Erfahrungen in gesellschaftlichen und politischen Entscheidungsprozessen 
(HK2), 

• präsentieren eigene historische Narrationen und nehmen damit am (schul-) öffentlichen 
Diskurs teil (HK6). 

 
 
Inhaltsfeld:  
IF 1 Erfahrungen mit Fremdsein in weltgeschichtlicher Perspektive 
 
 
Inhaltliche Schwerpunkte:   

• Die Darstellung der Germanen in römischer Perspektive 
• Mittelalterliche Weltbilder in Asien und Europa 
• Was Reisende erzählen – Selbst- und Fremdbild in der frühen Neuzeit 
• Fremdsein, Vielfalt und Integration – Migration am Beispiel des Ruhrgebiets im 19. und 20. 

Jahrhundert 
 
Zeitbedarf: 18 Std. 
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EP Vorhabenbezogene Konkretisierung des Unterrichtsvorhaben I 

Unterrichtssequenzen Zu entwickelnde Kompetenzen Vorhabenbezogene Absprachen 

• Germanen - primitive Barbaren oder edle 
Freiheitskämpfer? 

- Gab es „den Germanen“ überhaupt? 
- Römer und Germanen – Friedliches Mitei-

nander versus kriegerisches Gegeneinan-
der 

- Waren die Germanen primitive Barbaren? 
– Überprüfen des Urteils eines Römers 

- Mythos Arminius – Hermann: zwischen 
Wissenschaft, künstlerischer Freiheit und 
politischem Kalkül 
 
 

Konkretisierte Sachkompetenz: 

• erklären den Konstruktcharakter von Be-
zeichnungen wie „der Germane“, „der Rö-
mer“ und „der Barbar“ und die damit ein-
hergehende Zuschreibung normativer Art. 

Konkretisierte Urteilskompetenz: 

• beurteilen die Darstellung der Germanen in 
römischen Quellen im Hinblick auf imma-
nente und offene Selbst- und Fremdbilder. 

Methodenkompetenz 

• treffen unter Anleitung methodische Ent-
scheidungen für eine historische Untersu-
chung (MK1),  

• analysieren Fallbeispiele und nehmen Ver-
allgemeinerungen vor (MK5), 

• wenden aufgabengeleitet, an wissen-
schaftlichen Standards orientiert, grundle-
gende Schritte der Interpretation von Text-
quellen (und der Analyse von und kritischer 
Auseinandersetzung mit historischen Dar-
stellungen) fachgerecht an (MK6). 

 

• Exkursionen zum Museum und Park Kalkriese 

• Das Eigene und das Fremde – wie Menschen 
im Mittelalter sich wechselseitig wahrnah-
men 

Konkretisierte Sachkompetenz:  
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- Weltkarten spiegeln Weltbilder wider – 
ethnokultureller Vergleich von histori-
schen Karten 

• erklären mittelalterliche Weltbilder und die 
jeweilige Sicht auf das Fremde anhand von 
Weltkarten (Asien und Europa). 

Konkretisierte Urteilskompetenz: 

• beurteilen den Einfluss wissenschaftlicher, 
technischer und geographischer Kennt-
nisse auf das Weltbild früher und heute. 

Methodenkompetenz: 

• identifizieren Verstehensprobleme und 
führen die notwendigen Klärungen herbei 
(MK4), 

• interpretieren und analysieren sachgerecht 
unter Anleitung auch nichtsprachliche 
Quellen (und Darstellungen) wie Karten, 
Grafiken, Schaubilder (und) Bilder, (Karika-
turen und Filme) (MK7). 

 
Handlungskompetenz: 

• stellen innerhalb der Lerngruppe ihre Vor-
stellungen vom Verhältnis der eigenen Per-
son und Gruppe zur historischen Welt und 
ihren Menschen dar (HK1). 
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• Fremder Nachbar Afrika – zur Rekonstruktion 
des Bildes vom Fremden in einem frühen Be-
richt über Afrika 
 
- Peter Kolbs „Reise zum Vorgebirge der Gu-

ten Hoffnung“ von 1719 (Auszüge) – kont-
roverser Vergleich zu späteren Reisebe-
richten nach Afrika (z.B. von Georg 
Schweinfurth) 
 

Konkretisierte Sachkompetenz: 

• analysieren multiperspektivisch die Wahr-
nehmung der Fremden und das jeweilige 
Selbstbild, wie sie sich in Quellen zu den eu-
ropäischen Entdeckungen, Eroberungen 
oder Reisen in Afrika und Amerika in der 
frühen Neuzeit dokumentieren. 

Konkretisierte Urteilskompetenz: 

• erörtern beispielhaft Erkenntniswert und 
Funktion europazentrischer Weltbilder in 
der Neuzeit. 

 

Methodenkompetenz: 

• analysieren Fallbeispiele und nehmen Ver-
allgemeinerungen vor (MK5), 

• wenden aufgabengeleitet, an wissen-
schaftlichen Standards orientiert, grundle-
gende Schritte der Interpretation von Text-
quellen (und der Analyse von und kritischer 
Auseinandersetzung mit historischen Dar-
stellungen) fachgerecht an (MK6). 

 

• Unter Hottentotten 1705-1713. Die Aufzeich-
nungen des Peter Kolb 

• Arbeit in der Fremde als Grunderfahrung – 
wie Millionen von Polen in das Ruhrgebiet ka-
men und dort lebten 

 

Konkretisierte Sachkompetenz: 

• stellen an ausgewählten Beispielen die Los-
lösung der von Arbeitsmigration Betroffe-
nen von ihren traditionellen Beziehungen 

 

• Anlassbezogene Präsentation zur Arbeitsmigra-
tion in das Ruhrgebiet 
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- „Go west!“ – das Ruhrgebiet als ersehnte 
Heimat von Arbeitsmigranten? 

- Vielfalt und Veränderung der Lebenswelt - 
dargestellt an einem zentralen Ort der In-
dustrialisierung (Fallbeispiel Essen) 

und die vielfältige Verortung in ihre neue 
Arbeits- und Lebenswelt dar.  
 

Konkretisierte Urteilskompetenz: 

• erörtern kritisch und vor dem Hintergrund 
differenzierter Kenntnisse die in Urteilen 
über Menschen mit persönlicher oder fa-
miliärer Zuwanderungsgeschichte enthal-
tenen Prämissen. 
 

Methodenkompetenz: 

• interpretieren und analysieren sachgerecht 
unter Anleitung auch nichtsprachliche 
Quellen (und Darstellungen) wie Karten, 
Grafiken, Schaubilder  (und) Bilder, (Karika-
turen und Filme) (MK7). 

 

Handlungskompetenz: 

• entwickeln Ansätze für Handlungsoptionen 
für die Gegenwart unter Beachtung der 
Rolle von historischen Erfahrungen in ge-
sellschaftlichen und politischen Entschei-
dungsprozessen (HK2), 

• präsentieren eigene historische Narratio-
nen und nehmen damit am (schul-) öffent-
lichen Diskurs teil (HK6). 

 



Schulinterner Lehrplan Geschichte                                                                                                

39 
 

   

Diagnose von Schüler*innenkonzepten: 

• Mithilfe von Narration den Lernstand zur Perspektivübernahme ermitteln:  
§ Verfassen eines informierenden Zeitungsartikels über die Germanen 
§ Erzählen, was Bilder über die Arbeitsmigration und das Leben der Migranten im Ruhrgebiet sagen 

 

Leistungsbewertung: 

• Anfertigung von Protokollen 
• Präsentation von Arbeitsergebnissen 
• Aufgabengeleitete Anwendung grundlegender Arbeitsschritte der Analyse sprachlicher Quellen 
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Einführungsphase, Unterrichtsvorhaben II: 
 
Thema: Ein Kampf der Kulturen?! – Begegnung von islamischer und christlicher Welt in Mit-
telalter und früher Neuzeit 
 
Übergeordnete Kompetenzen: 
 
Sachkompetenz: 
Die Schüler*innen  

• ordnen historische Ereignisse, Personen, Prozesse und Strukturen angeleitet in einen chro-
nologischen, räumlichen und sachlich-thematischen Zusammenhang ein (SK 1) 

• erläutern historische Ereignisse, Personen, Prozesse, Strukturen und Epochenmerkmale 
unter sachgerechter Verwendung ausgewählter historischer Fachbegriffe (SK 2) 

• unterscheiden Anlässe und Ursachen, Verlaufsformen sowie Folgen und Wirkungen histo-
rischer Ereignisse und Prozesse (SK 3) 

•  beschreiben  das Denken und Handeln historischer Akteurinnen und Akteure in ihrer je-
weils durch zeitgenössische Rahmenbedingungen geprägten Eigenart (SK4), 

• erläutern Zusammenhänge zwischen Vergangenheit und Gegenwart unter dem Aspekt der 
Gemeinsamkeiten und dem der historischen Differenz (SK6). 
 

Methodenkompetenz: 
 
Die Schüler*innen  
erläutern den Unterschied zwischen Quellen und Darstellungen, vergleichen Informationen 
aus ihnen miteinander und stellen Bezüge zwischen ihnen her (MK 3) 

• identifizieren Verstehensprobleme und führen die notwendigen Klärungen herbei (MK 4),  
• analysieren Fallbeispiele und nehmen Verallgemeinerungen vor (MK 5), 
• wenden aufgabengeleitet, an wissenschaftlichen Standards orientiert, grundlegende 

Schritte der Interpretation von Textquellen (und der Analyse von und kritischer Auseinan-
dersetzung mit historischen Darstellungen) fachgerecht an (MK 6), 

• stellen fachspezifische Sachverhalte unter Verwendung geeigneter sprachlicher Mittel und 
Fachbegriffe adressatenbezogen sowie problemorientiert dar und präsentieren diese auch 
unter Nutzung elektronischer Datenverarbeitungssysteme anschaulich (MK 9), 
 

Urteilskompetenz: 
 
Die Schüler*innen  
beurteilen angeleitet das Handeln historischer Akteurinnen und Akteure und deren Motive 
bzw. Interessen im Kontext der jeweiligen Wertvorstellungen und im Spannungsfeld von Of-
fenheit und Bedingtheit (UK1), 

• beurteilen angeleitet das Besondere eines historischen Sachverhaltes und seine historische 
Bedeutung für die weitere Entwicklung für die Gegenwart (UK 2), 
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• beurteilen angeleitet Grundlagen, Ansprüche und Konsequenzen  einzelner Denk- und Le-
gitimationsmuster, Weltsichten und Menschenbilder (UK4), 

• erörtern angeleitet die Aussagekraft von Argumenten aus historischen Deutungen unter 
Berücksichtigung von Standort- und Perspektivabhängigkeit (UK 6). 
 

Handlungskompetenz: 
 
Die Schüler*innen  

• stellen innerhalb der Lerngruppe ihre Vorstellungen vom Verhältnis der eigenen Person 
und Gruppe zur historischen Welt und ihren Menschen dar (HK1), 

• beziehen angeleitet Position in Debatten um gegenwärtige Verantwortung für historische 
Sachverhalte und deren Konsequenzen (HK 3), 

• entwerfen, ggf. in kritischer Distanz, eigene Beiträge zu ausgewählten Formen der öffentli-
chen Geschichts- und Erinnerungskultur (HK 5). 
 

 
Inhaltsfeld:  
IF 2 Islamische Welt – christliche Welt: Begegnung zweier Kulturen in Mittelalter und früher 
Neuzeit  
 
 
Inhaltliche Schwerpunkte:   

• Religion und Staat 
• Die Entwicklung von Wissenschaft und Kultur 
• Die Keuzzüge 
• Das Osmanische Reich und „Europa“ in der Frühen Neuzeit.  

 
Zeitbedarf: 22 Std. 
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EP Vorhabenbezogene Konkretisierung des Unterrichtsvorhaben II: 

Unterrichtssequenzen Zu entwickelnde Kompetenzen Vorhabenbezogene Absprachen 
• Religion und Staat im lateinisch-römi-

schen Westen und im islamischen Staat – 
zwischen Spaltung und Einheit  

 

Konkretisierte Sachkompetenz: 
• beschreiben das Verhältnis von geistlicher 

und weltlicher Macht im lateinisch-römi-
schen Westen sowie im islamischen Staat 
zur Zeit der Kreuzzüge. 

 
Konkretisierte Urteilskompetenz: 
• erörtern Erklärungsmodelle für Entwick-

lungsdifferenzen zwischen islamisch und 
christlich geprägten Regionen.  

 
Methodenkompetenz: 
• identifizieren Verstehensprobleme und 

führen die notwendigen Klärungen herbei 
(MK4). 

• analysieren Fallbeispiele und nehmen Ver-
allgemeinerungen vor (MK 5). 

• wenden aufgabengeleitet, an wissen-
schaftlichen Standards orientiert, grundle-
gende Schritte der Interpretation von Text-
quellen (und der Analyse von und kritischer 
Auseinandersetzung mit historischen Dar-
stellungen) fachgerecht an (MK 6). 

 

 

• Islamische Staaten im Mittelalter – Diskri-
minierung von religiösen Minderheiten? 

 Konkretisierte Sachkompetenz:  
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• beschreiben Formen der rechtlichen Stel-
lung von religiösen Minderheiten sowie der 
Praxis des Zusammenlebens mit ihnen in 
der christlichen und der islamischen mittel-
alterlichen Welt.  

  
Konkretisierte Urteilskompetenz: 
• erörtern aus zeitgenössischer und heutiger 

Perspektive kritisch und differenziert die 
Begründung für Krieg und Gewalt im Ver-
gleich zu dem des Westens.  

 

Wissenschaftliche Kultur – einseitiger Austausch 
von Ost nach West? 

Konkretisierte Sachkompetenz: 
• erläutern die Rolle des Islam als Kultur-

vermittler für den christlich-europäi-
schen Westen.   

 
Konkretisierte Urteilskompetenz: 

• erörtern Erklärungsmodelle für Ent-
wicklungsdifferenzen zwischen isla-
misch und christlich geprägten Regio-
nen.  

• beurteilen den Entwicklungsstand der 
mittelalterlichen islamischen Wissen-
schaft und Kultur 

 
Methodenkompetenz: 

• Referatsreihe 
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• Treffen unter Anleitung methodische 
Entscheidungen für eine historische 
Untersuchung (MK1).   

• stellen fachspezifische Sachverhalte 
unter Verwendung geeigneter sprachli-
cher Mittel und Fachbegriffe adressa-
tenbezogen sowie problemorientiert 
dar und präsentieren diese auch unter 
Nutzung elektronischer Datenverarbei-
tungssysteme anschaulich (MK 9). 

• „Gott will es“!? Das Zeitalter der Kreuz-
züge 
 

Konkretisierte Sachkompetenz: 
• erklären die Kreuzzugsbewegung von un-

terschiedlichen gesellschaftlichen, sozia-
len, politischen und individuellen Voraus-
setzungen her.  

  
Konkretisierte Urteilskompetenz: 
• erörtern aus zeitgenössischer und heutiger 

Perspektive kritisch und differenziert die 
Begründung für Krieg und Gewalt.  

• erörtern an einem Fallbeispiel die Bedeu-
tung, die eine Kulturbegegnung bzw. ein 
Kulturkonflikt für beide Seiten haben 
kann. 

  
Methodenkompetenz: 
• interpretieren und analysieren sachgerecht 

unter Anleitung auch nichtsprachliche 
Quellen (und Darstellungen) wie Karten, 

• Filmanalyse (in Szenen) Spielfilm „Königreich der 
Himmel) 
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Grafiken, Schaubilder (und) Bilder, (Karika-
turen und Filme) (MK7). 

• erläutern den Unterschied zwischen Quel-
len und Darstellungen, vergleichen Infor-
mationen aus ihnen miteinander und stel-
len Bezüge zwischen ihnen her (MK 3). 

• Kreuzritter im Orient – friedliche Nach-
barn? 

 

Konkretisierte Sachkompetenz: 
• beschreiben das Verhältnis zwischen 

christlich und islamisch geprägten Gesell-
schaften in ihrer gegenseitigen zeitgenös-
sischen Wahrnehmung. 

 
Handlungskompetenz: 
• entwickeln Ansätze für Handlungsoptio-

nen für die Gegenwart unter Beachtung 
der Rolle von historischen Erfahrungen in 
gesellschaftlichen und politischen Ent-
scheidungsprozessen.  

 
 

• Das Osmanische Reich und „Europa“ in 
der Frühen Neuzeit – Angstgegner oder 
Vorbild? 

Konkretisierte Sachkompetenz: 
• erläutern das Verhältnis zwischen dem Os-

manischen Reich und Westeuropa in der 
Frühen Neuzeit.  

 

 

Diagnose von Schülerkonzepten: 
• Mithilfe von Narration den Lernstand zur Perspektivübernahme ermitteln:  
§ Gestaltung eines TV-Specials zum Thema Kreuzzüge  
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Leistungsbewertung: 

• Anfertigung von Protokollen 
• Präsentation von Arbeitsergebnissen 
• Aufgabengeleitete Anwendung grundlegender Arbeitsschritte der Analyse sprachlicher Quellen 
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Einführungsphase, Unterrichtsvorhaben III: 
 
Thema: Freiheit und Gleichheit für alle!? – Die Menschenrechte in historischer Perspektive 
 
Übergeordnete Kompetenzen: 
 
Sachkompetenz: 
Die Schüler*innen  
 

• ordnen historische Ereignisse, Personen, Prozesse und Strukturen angeleitet in einen 
chronologischen, räumlichen und sachlich-thematischen Zusammenhang ein (SK 1) 

• erläutern historische Ereignisse, Personen, Prozesse, Strukturen und Epochenmerkmale 
unter sachgerechter Verwendung ausgewählter historischer Fachbegriffe (SK 2) 

• unterscheiden Anlässe und Ursachen, Verlaufsformen sowie Folgen und Wirkungen histo-
rischer Ereignisse und Prozesse (SK 3) 

• beschreiben  das Denken und Handeln historischer Akteurinnen und Akteure in ihrer je-
weils durch zeitgenössische Rahmenbedingungen geprägten Eigenart (SK4), 

• erläutern Zusammenhänge zwischen Vergangenheit und Gegenwart unter dem Aspekt der 
Gemeinsamkeiten und dem der historischen Differenz (SK6). 
 

Methodenkompetenz: 
 
Die Schüler*innen  

• recherchieren fachgerecht innerhalb und außerhalb der Schule in relevanten Medien und 
beschaffen zielgerichtet Informationen zu einfachen Problemstellungen (MK 2) 

• wenden aufgabengeleitet, an wissenschaftlichen Standards orientiert, grundlegende 
Schritte der Interpretation von Textquellen (und der Analyse von und kritischer Auseinan-
dersetzung mit historischen Darstellungen) fachgerecht an (MK 6), 

• interpretieren und analysieren sachgerecht unter Anleitung auch nichtsprachliche Quellen 
und Darstellungen wie (Karten, Grafiken), Schaubiler, (Bilder), Karikaturen und Filme (MK 
7) 

• stellen grundlegende Zusammenhänge aufgabenbezogen geordnet und strukturiert auch 
in Kartenskizzen, Diagrammen und Strukturbildern dar (MK 8). 
 

Urteilskompetenz: 
 
Die Schüler*innen  

• beurteilen angeleitet das Handeln historischer Akteurinnen und Akteure und deren Motive 
bzw. Interessen im Kontext der jeweiligen Wertvorstellungen und im Spannungsfeld von 
Offenheit und Bedingtheit (UK1), 

• beurteilen angeleitet das Besondere eines historischen Sachverhaltes und seine historische 
Bedeutung für die weitere Entwicklung für die Gegenwart (UK 2), 
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• beurteilen historische Sachverhalte angeleitet unter Berücksichtigung bzw. Gewichtung 
verschiedener Kategorien, Perspektiven und Zeitebenen (UK 3), 

• beurteilen angeleitet Grundlagen, Ansprüche und Konsequenzen  einzelner Denk- und Le-
gitimationsmuster, Weltsichten und Menschenbilder (UK4), 

• bewerten an konkreten Beispielen die geschichtliche Bedingtheit sowie auch die überzeit-
lichen Geltungsansprüche von Wertesystemen (UK 8). 
 

Handlungskompetenz: 
 
Die Schüler*innen  

• stellen innerhalb der Lerngruppe ihre Vorstellungen vom Verhältnis der eigenen Person 
und Gruppe zur historischen Welt und ihren Menschen dar (HK1), 

• entwickeln Ansätze für Handlungsoptionen für die Gegenwart unter der Beachtung der 
Rolle von historischen Erfahrungen in gesellschaftlichen und politischen Entscheidungspro-
zessen (HK 2) 

• entscheiden sich begründet für oder gegen die Teilnahme an Formen der öffentlichen Er-
innerungskultur (HK 4) 

 
 
Inhaltsfeld:  
IF 2 Menschenrechte in historischer Perspektive 
  
Inhaltliche Schwerpunkte:   

• Ideengeschichtliche Wurzeln und Entwicklungsetappen 
• Durchsetzung der Menschenrechte am Beispiel der Französische Revolution 
• Geltungsbereiche der Menschenrechte in Vergangenheit und Gegenwart. 

 
Zeitbedarf: 23 Std. 
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EP Vorhabenbezogene Konkretisierung des Unterrichtsvorhabens III 
Unterrichtssequenzen Zu entwickelnde Kompetenzen Vorhabenbezogene Absprachen 
Frankreich und England im 17. Und 18. Jahrhun-
dert – die Wurzeln der Aufklärung?   

Methodenkompetenz: 
• recherchieren fachgerecht innerhalb und 

außerhalb der Schule in relevanten Medien 
und beschaffen zielgerichtet Informatio-
nen zu einfachen Problemstellungen 
(MK2).  

• wenden aufgabengeleitet, an wissen-
schaftlichen Standards orientiert, grundle-
gende Schritte der Interpretation von Text-
quellen und der Analyse von und kritischen 
Auseinandersetzung mit historischen Dar-
stellungen fachgerecht an (MK6). 

 
 

 

Was ist Aufklärung?  Konkretisierte Sachkompetenz: 
• erläutern wesentliche Grundelemente von 

Menschenbild und Staatsphilosophie der 
Aufklärung in ihrem Begründungszusam-
menhang.  

• beschreiben den Zusammenhang zwischen 
zeitgenössischen Erfahrungen, Interessen 
und Werthaltungen sowie der Entstehung 
eines  aufgeklärten Staatsverständnisses. 

 
Konkretisierte Urteilskompetenz: 
• beurteilen die Bedeutung des Menschen-

bildes und der Staatstheorien der 

• Referatsreihe 
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Aufklärung für die Formulierung von Men-
schenrechten sowie für die weitere Ent-
wicklung hin zu modernen demokrati-
schen Staaten.  

1789 – das „Jahr 1“ der Freiheit? Die Französische 
Revolution und die Durchsetzung der Menschen-
rechte 

Konkretisierte Sachkompetenz: 
• erklären unter Verwendung von Katego-

rien der Konfliktanalyse den Verlauf der 
Französischen Revolution.  

• beschreiben den Grad der praktischen Um-
setzung der Menschen- und Bürgerrechte 
in den verschiedenen Phasen der Französi-
schen Revolution. 

• erläutern an ausgewählten Beispielen un-
terschiedliche zeitgenössische Vorstellun-
gen von der Reichweite der Menschen-
rechte (u. a. der Erklärung der Rechte der 
Frau und Bürgerin).  

 
Konkretisierte Urteilskompetenz: 
• beurteilen Positionen und Motive der je-

weiligen historischen Akteure in der Fran-
zösischen Revolution aus zeitgenössischer 
und heutiger Sicht. 

• beurteilen die Bedeutung des Menschen-
bildes und der Staatstheorien der Aufklä-
rung für die Formulierung von 

• Entwurf einer Revolutionszeitung 
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Menschenrechten sowie für die weitere 
Entwicklung hin zu modernen demokrati-
schen Staaten.  

• beurteilen die Bedeutung der Französi-
schen Revolution für die Entwicklung der 
Menschenrechte und die politische Kultur 
in Europa.  

 
Methodenkompetenz: 
• identifizieren Verstehensprobleme und 

führen die notwendigen Klärungen herbei. 
• Interpretieren und analysieren sachge-

recht unter Anleitung auch nichtsprachli-
che Quellen und Darstellungen wie (Kar-
ten, Grafiken), Schaubilder, (Bilder), Karika-
turen und Filme (MK8)   

 
Handlungskompetenz: 
• stellen innerhalb der Lerngruppe ihre Vor-

stellungen vom Verhältnis der eigenen Per-
son und Gruppe zur historischen Welt und 
ihren Menschen dar (HK1). 

• entwickeln Ansätze für Handlungsoptionen 
für die Gegenwart unter der Beachtung der 
Rolle von historischen Erfahrungen in ge-
sellschaftlichen und politischen Entschei-
dungsprozessen (HK 2). 
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• entscheiden sich begründet für oder gegen 
die Teilnahme an Formen der öffentlichen 
Erinnerungskultur (HK 4) 

„Das alle Menschen gleich geschaffen sind“? Die 
afroamerikanische Bevölkerung der USA und die 
Menschenrechte 

Konkretisierte Sachkompetenz: 
• erläutern an ausgewählten Beispielen un-

terschiedliche zeitgenössische Vorstellun-
gen von der Reichweite der Menschen-
rechte (u.a. der Erklärung der Rechte der 
Frau und Bürgerin).  

 
Handlungskompetenz: 
• beziehen angeleitet Position in Debatten 

um gegenwärtige Verantwortung für his-
torische Sachverhalte und deren Konse-
quenzen.  

 
 

Die Menschenrechte in historischer Perspektive 
– Freiheit und Gleichheit für alle? 

Konkretisierte Urteilskompetenz: 
• beurteilen den in den wichtigsten Etappen 

der Entwicklung der Menschenrechte bis 
zur UN-Menschenrechtserklärung von 
1948 erreichten Entwicklungsstand. 

Bewerten den universalen Anspruch und die 
Wirklichkeit der Menschenrechte 

 

Diagnose von Schülerkonzepten: 
• Mithilfe von Narration den Lernstand zur Perspektivübernahme ermitteln 

 
Leistungsbewertung: 

• Anfertigung von Protokollen 
• Präsentation von Arbeitsergebnissen 
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• Aufgabengeleitete Anwendung grundlegender Arbeitsschritte der Analyse sprachlicher Quellen 
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2.1.2.2 Qualifikationsphase  
2.1.2.2.1 Grundkurs 
GK Unterrichtsvorhaben I: 
 
Thema: Verharrung und Wandel – Modernisierung im 19. Jahrhundert 
 
Übergeordnete Kompetenzen: 
 
Sachkompetenz: 
 
Die Schüler*innen  
• ordnen historische Ereignisse, Personen, Prozesse und Strukturen in einen chronologi-

schen, räumlichen und sachlich-thematischen Zusammenhang ein (SK1), 
• erläutern historische Ereignisse, Personen, Prozesse, Strukturen und Epochenmerkmale in 

ihrem Zusammenhang unter sachgerechter Verwendung relevanter historischer Fachbe-
griffe (SK2), 

• erklären Anlässe und Ursachen, Verlaufsformen sowie Folgen und Wirkungen historischer 
Ereignisse, Prozesse und Umbrüche (SK3). 

 
Methodenkompetenz: 
 
Die Schüler*innen  
 
• treffen unter Anleitung methodische Entscheidungen für eine historische Untersuchung 

(MK1), 
• erläutern den Unterschied zwischen Quellen und Darstellungen, vergleichen Informationen 

aus ihnen miteinander und stellen Bezüge zwischen ihnen her (MK3), 
• wenden angeleitet unterschiedliche historische Untersuchungsformen an (gegenwartsge-

netisch, diachron, synchron, perspektivisch-ideologiekritisch, Untersuchung eines histori-
schen Falls) (MK5), 

• wenden, an wissenschaftlichen Standards orientiert, grundlegende Schritte der Interpreta-
tion von Textquellen und der Analyse von und kritischen Auseinandersetzung mit histori-
schen Darstellungen fachgerecht an (MK6), 

• interpretieren und analysieren sach- und fachgerecht nichtsprachliche Quellen und Dar-
stellungen wie Karten, Grafiken, Statistiken, Schaubilder, Diagramme, Bilder, Karikaturen, 
Filme und historische Sachquellen (u.a. Denkmäler) (MK7). 

 
Urteilskompetenz: 
 
Die Schüler*innen  
• beurteilen in Grundzügen das Handeln historischer Akteurinnen und Akteure und deren 

Motive bzw. Interessen im Kontext der jeweiligen Wertvorstellungen und im Spannungs-
feld von Offenheit und Bedingtheit (UK1), 

• beurteilen das Besondere eines historischen Sachverhaltes und seine historische Bedeu-
tung für die weitere Entwicklung und für die Gegenwart (UK2), 
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• beurteilen historische Sachverhalte unter Berücksichtigung bzw. Gewichtung verschiede-
ner Kategorien, Perspektiven und Zeitebenen (UK3), 

• beurteilen wesentliche Denk- und Legitimationsmuster, Weltsichten und Menschenbilder 
(UK4). 

 
Handlungskompetenz: 
 
Die Schüler*innen  
• entwickeln Handlungsoptionen für die Gegenwart unter Beachtung  historischer Erfahrun-

gen und der jeweils herrschenden historischen Rahmenbedingungen (HK2),   
• entscheiden sich für oder gegen die Teilnahme an Formen der öffentlichen Erinnerungskul-

tur und begründen ihre Entscheidung differenziert (HK4), 
• nehmen, ggf. in kritischer Distanz, an ausgewählten Formen der öffentlichen Geschichts- 

und Erinnerungskultur mit eigenen Beiträgen teil (HK5). 
 

 
Inhaltsfelder: 
IF 4 Die moderne Industriegesellschaft zwischen Fortschritt und Krise 
IF 6 Nationalismus, Nationalstaat und deutsche Identität im 19. und 20. Jahrhundert 
IF 7 Friedensschlüsse und Ordnungen des Friedens in der Moderne 
 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 
• Europäische Friedensordnung nach den Napoleonischen Kriegen 
• Die „Deutsche Frage“ im 19. Jahrhundert 
• Die „Zweite Industrielle Revolution“ und die Entstehung der modernen Massengesell-

schaft 
 

Zeitbedarf: s.o. 
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Vorhabenbezogene Konkretisierung: 
 

  

Unterrichtssequenzen Zu entwickelnde Kompetenzen Vorhabenbezogene Absprachen 
1. Der Wiener Kongress – Spannungsfeld von 
Restauration und Modernität 

Konkretisierte Sachkompetenz: 
• erläutern die europäische Dimension der 

Napoleonischen (Kriege sowie die globale 
Dimension des Ersten und Zweiten Welt-
krieges,)  

• erläutern Grundsätze, Zielsetzungen und 
Beschlüsse der Verhandlungspartner von 
1815, (1919 und 1945) sowie deren (jewei-
lige) Folgeerscheinungen.  
 

Konkretisierte Urteilskompetenz: 
• beurteilen (vergleichend) die Stabilität der 

Friedensordnung(en) von 1815 (und 1919). 
 
Methodenkompetenz: 
• erläutern den Unterschied zwischen Quel-

len und Darstellungen, vergleichen Infor-
mationen aus ihnen miteinander und stel-
len Bezüge zwischen ihnen her (MK3), 

• wenden, an wissenschaftlichen Standards 
orientiert, grundlegende Schritte der Inter-
pretation von Textquellen und der Analyse 
von und kritischen Auseinandersetzung mit 
historischen Darstellungen fachgerecht an 
(MK6), 

• interpretieren und analysieren sach- und 
fachgerecht nichtsprachliche Quellen und 

 



Schulinterner Lehrplan Geschichte                                                                                                

57 
 

Darstellungen wie Karten, Grafiken, (Statis-
tiken,) Schaubilder, (Diagramme, Bilder, 
Karikaturen, Filme und historische Sach-
quellen (u.a. Denkmäler)) (MK7). 

 
Handlungskompetenz: 
• präsentieren eigene historische Narratio-

nen und vertreten begründet Positionen zu 
einzelnen historischen Streitfragen (HK6). 

 

2. „Was ist des Deutschen Vaterland?“ – Na-
tionale Bestrebungen während des Vormärz  
 

 
 
 

3. 1848 – der nicht erfüllte Traum einer deut-
schen Nation 
 

 
 
 
 

4. Die konstruierte Nation!? – Soziale und po-
litische Auswirkungen der Reichsgründung 
von oben 

Konkretisierte Sachkompetenz: 
• erläutern das Verständnis von „Nation“ in 

Deutschland und einem weiteren Land, 
•  erläutern Entstehungszusammenhänge 

und Funktion des deutschen Nationalismus 
im Vormärz und in der Revolution von 
1848,  

• erläutern Entstehung und politische 
Grundlagen des Kaiserreiches sowie die 
veränderte Funktion des Nationalismus im 
Kaiserreich. 
 

Konkretisierte Urteilskompetenz: 
• bewerten die Forderung nach der nationa-

len Einheit in der ersten Hälfte des 19. Jahr-
hunderts,  

• bewerten den politischen Charakter des 
1871 entstandenen Staates unter Berück-
sichtigung unterschiedlicher Perspektiven,  

• Internetbasierte Recherche, Vorbereitung 
und Präsentation von Gruppenarbeiten zu Ursa-
chen, Anlass, Verlauf und Ergebnissen der 1848er 
Revolution 
• Interpretation von Liedern  
• Historische Debatte (Paulskirche) 
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• beurteilen am Beispiel des Kaiserreiches 
die Funktion von Segregation und Integra-
tion für einen Staat und eine Gesellschaft. 

 
Methodenkompetenz: 
• treffen unter Anleitung methodische Ent-

scheidungen für eine historische Untersu-
chung (MK1), 

• recherchieren fachgerecht und selbststän-
dig innerhalb und außerhalb der Schule in 
relevanten Medien und beschaffen zielge-
richtet Informationen auch zu komplexe-
ren Problemstellungen (MK2), 

• erläutern den Unterschied zwischen Quel-
len und Darstellungen, vergleichen Infor-
mationen aus ihnen miteinander und stel-
len auch weniger offenkundige Bezüge zwi-
schen ihnen her (MK3), 

• stellen komplexere fachspezifische Sach-
verhalte unter Verwendung geeigneter 
sprachlicher Mittel und Fachbegriffe/Kate-
gorien adressatenbezogen sowie problem-
orientiert dar und präsentieren diese auch 
unter Nutzung elektronischer Datenverar-
beitungssysteme anschaulich (MK9). 
 

Handlungskompetenz: 
• nehmen, ggf. in kritischer Distanz, an aus-

gewählten Formen der öffentlichen 
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Geschichts- und Erinnerungskultur mit ei-
genen Beiträgen teil (HK5), 

• präsentieren eigene historische Narratio-
nen und vertreten begründet Positionen zu 
einzelnen historischen Streitfragen (HK6). 

 
5. Die „Zweite Industrielle Revolution“ – Mo-
tor für gesellschaftlichen und politischen 
Wandel 

Konkretisierte Sachkompetenz: 
• beschreiben Modernisierungsprozesse in 

den Bereichen Bevölkerung, Technik, Ar-
beit, soziale Sicherheit, Verkehr und Um-
welt im jeweiligen Zusammenhang. 
 

Konkretisierte Urteilskompetenz: 
• erörtern die Angemessenheit des Fort-

schrittsbegriffs für die Beschreibung der 
Modernisierungsprozesse in der Zweiten 
Industriellen Revolution. 
 

Methoden-/Handlungskompetenz: 
• s.o. 

• lokalgeschichtlicher Bezug 
• Recherche zu heutigen Arbeitserfahrungen in 

Fabriken und Firmen  
• Besichtigung einer Fabrik, z. B. Thyssen/Krupp, 

oder Besuch des Ruhrmuseums 
• Referatsreihe 
• Analyse von Statistiken 

Diagnose von Schülerkonzepten: 
• Erhebung der Vorstellungen von „Nation“/nationaler Identität und „Modernität“ im Kursverband 
 

Leistungsbewertung: 
• Kriterienorientierte Bewertung von Präsentationen 
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GK Unterrichtsvorhaben II: 
 
Thema: Fortschritt und Gefährdung des Fortschritts - sozioökonomische und politische Ent-

wicklungen zwischen 1880 und 1930 
 
 
Übergeordnete Kompetenzen: 
 
Sachkompetenz: 
 
Die Schüler*innen  
• ordnen historische Ereignisse, Personen, Prozesse und Strukturen differenziert in einen 

chronologischen, räumlichen und sachlich-thematischen Zusammenhang ein (SK1), 
• erläutern historische Ereignisse, Personen, Prozesse, Strukturen und Epochenmerkmale in 

ihrem Zusammenhang unter sachgerechter Verwendung differenzierter historischer Fach-
begriffe (SK2), 

• erklären Anlässe und Ursachen, Verlaufsformen sowie Folgen und Wirkungen historischer 
Ereignisse, Prozesse und Umbrüche (SK3),  

• erläutern Zusammenhänge von Ereignissen, Entwicklungen, Strukturen sowie dem Denken 
und Handeln von Personen vor dem Hintergrund der jeweiligen historischen Rahmenbe-
dingungen und Handlungsspielräume (SK 4). 

 
Methodenkompetenz: 
 
Die Schüler*innen  
• identifizieren Verstehensprobleme auch bei komplexeren Materialien und führen fachge-

recht die notwendigen Klärungen herbei (MK4), 
• wenden angeleitet unterschiedliche historische Untersuchungsformen an (gegenwartsge-

netisch, diachron, synchron, perspektivisch-ideologiekritisch, Untersuchung eines histori-
schen Falls) (MK5), 

• interpretieren und analysieren sach- und fachgerecht nichtsprachliche Quellen und Dar-
stellungen wie Karten, Grafiken, Statistiken, Schaubilder, Diagramme, Bilder, Karikaturen, 
Filme und historische Sachquellen (u.a. Denkmäler) (MK7), 

• stellen komplexere Zusammenhänge aufgabenbezogen geordnet, strukturiert und optisch 
prägnant in Kartenskizzen, Diagrammen und Strukturbildern dar (MK8), 

• stellen komplexere fachspezifische Sachverhalte unter Verwendung geeigneter sprachli-
cher Mittel und Fachbegriffe/Kategorien adressatenbezogen sowie problemorientiert dar 
und präsentieren diese auch unter Nutzung elektronischer Datenverarbeitungssysteme an-
schaulich (MK9). 
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Urteilskompetenz: 
 
Die Schüler*innen  
• beurteilen das Handeln historischer Akteurinnen und Akteure und deren Motive bzw. Inte-

ressen im Kontext der jeweiligen Wertvorstellungen und im Spannungsfeld von Offenheit 
und Bedingtheit (UK1), 

• beurteilen historische Sachverhalte unter Berücksichtigung bzw. Gewichtung verschiede-
ner Kategorien, Perspektiven und Zeitebenen (UK3), 

• beurteilen differenziert Denk- und Legitimationsmuster, Weltsichten und Menschenbilder 
(UK4), 

• bewerten selbstständig historische Sachverhalte differenziert unter Offenlegung der dabei 
zu Grunde gelegten Kriterien (UK7), 

• bewerten an konkreten Beispielen die geschichtliche Bedingtheit und Veränderbarkeit von 
Wertesystemen und –maßstäben in Abgrenzung zu den hierzu jeweils erhobenen überzeit-
lichen Geltungsansprüchen (UK8). 

 
 
Handlungskompetenz: 
 
Die Schüler*innen  
• entwickeln Handlungsoptionen für die Gegenwart unter Beachtung historischer Erfahrun-

gen und der jeweils herrschenden historischen Rahmenbedingungen (HK2), 
• beziehen Position in Debatten um gegenwärtige Verantwortung für historische Sachver-

halte und deren Konsequenzen (HK3), 
• entscheiden sich für oder gegen die Teilnahme an Formen der öffentlichen Erinnerungskul-

tur und begründen ihre Entscheidung differenziert (HK4), 
• nehmen, ggf. in kritischer Distanz, an der öffentlichen Geschichts- und Erinnerungskultur 

mit differenzierten eigenen Beiträgen teil (HK5), 
• präsentieren eigene historische Narrationen und vertreten begründet Positionen zu grund-

legenden historischen Streitfragen (HK6). 
 
 
Inhaltsfelder: 
IF 4 Die moderne Industriegesellschaft zwischen Fortschritt und Krise  
IF 5 Die Zeit des Nationalsozialismus – Voraussetzungen, Herrschaftsstrukturen, Nachwirkun-

gen und Deutungen  
IF 7 Friedensschlüsse und Ordnungen des Friedens in der Moderne 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 
• Vom Hochimperialismus zum ersten „modernen“ Krieg in der Industriegesellschaft 
• Internationale Friedensordnung nach dem Ersten Weltkrieg 
• Ursachen und Folgen der Weltwirtschaftskrise 1929 
• Politische und ideologische Voraussetzungen des Nationalsozialismus  
 
Zeitbedarf: s.o. 
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Vorhabenbezogene Konkretisierung:  
 
Unterrichtssequenzen Zu entwickelnde Kompetenzen Vorhabenbezogene Absprachen 
 
1. „The White Man’s Burden“ 

Weltmachtstreben und internationale Kon-
kurrenz um das Stück vom Kuchen 
 
 

2. Wer braucht Kolonien?  
Die Auseinandersetzung um Nutzen und 
Nachteil imperialistischer Expansion 
 
 

3. Die Urkatastrophe 
Krieg an der Front und der Krieg an der Hei-
matfront 

 

Konkretisierte Sachkompetenz: 
• erläutern Merkmale, Motive, Ziele, Funktio-

nen und Formen des Imperialismus, 
• erläutern Ursachen und Anlass für den Aus-

bruch des Ersten Weltkrieges, die besonderen 
Merkmale der Kriegsführung und die Auswir-
kungen auf das Alltagsleben. 

 
Konkretisierte Urteilskompetenz: 
• erörtern die Angemessenheit des Fortschritt-

begriffs für die Beschreibung der Modernisie-
rungsprozesse in der Zweiten Industrielen Re-
volution, 

• bewerten imperialistische Bewegungen unter 
Berücksichtigung zeitgenössischer Perspekti-
ven, 

• beurteilen ausgehend von kontroversen Posi-
tionen ansatzweise die Verantwortung für den 
Ausbruch des Ersten Weltkriegs, 

• erörtern die Relevanz der Unterscheidung zwi-
schen „herkömmlicher“ und „moderner“ 
Kriegsführung. 

 
Methoden-/Handlungskompetenz: 
• s.o. 

 
• Analyse von Karikaturen 
• Historische Debatte (Braucht Deutschland Ko-

lonien?) 
• Besuch von Gedenkstätten und Ausstellungen  
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4. Friedensschluss oder Waffenstillstand? 

Der Friedensvertrag von Versailles 
 

 
 
 

Konkretisierte Sachkompetenz: 
• erläutern Grundsätze, Zielsetzungen und Be-

schlüsse der Verhandlungspartner von 1815, 
1919 (und 1945) und deren jeweilige Folgeer-
scheinungen, 

• erläutern Ursachen- und Wirkungszusammen-
hänge der Weltwirtschaftskrise. 

 
Konkretisierte Urteilskompetenz: 
• beurteilen vergleichend die Stabilität der Frie-

densordnungen von 1815 und 1919, 
• beurteilen die Bedeutung des Kriegsschuldar-

tikels im Versailler Vertrag für die Friedenssi-
cherung in Europa, 

 
Methoden-/Handlungskompetenz: s.o. 

 
•  

 
5. Deutschland hängt am Tropf:  

Inflation, Reparationen und internationale Lö-
sungsstrategien für eine Nation im wirtschaft-
lichen Ausnahmezustand 

 
 
6. Wie viel Krise verträgt eine Demokratie?  

Der Schwarze Freitag in den USA und seine 
Auswirkungen in Europa 

 
 
7. „Wir gehen in den Reichstag hinein, um uns im 

Waffenarsenal der Demokratie mit deren 

Konkretisierte Sachkompetenz: 
• erläutern Ursachen- und Wirkungszusammen-

hänge der Weltwirtschaftskrise, 
• erklären lang- und kurzfristige Gründe für das 

Scheitern der Weimarer Republik sowie deren 
Zusammenhang mit dem Aufstieg der NSDAP, 

• erläutern wesentliche Elemente der NS-Ideo-
logie  [und] deren Ursprünge (und Funktion im 
Herrschaftssystem.) 

 
Konkretisierte Urteilskompetenz: 
• beurteilen die Bedeutung von internationalen 

Verflechtungen in den 1920er Jahren für die 

 
• Analyse von Wahlplakaten 
• Analyse von Fotografien  
• Analyse von Statistiken 
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eigenen Waffen zu versorgen.“ 
Die Weimarer Republik im Kampf mit ihren in-
neren Feinden 

 

Entwicklung von Krisen und Krisenbewälti-
gungsstrategien, 

 
Methoden-Handlungskompetenz: s.o. 

Diagnose von Schülerkonzepten: 
• Erhebung der dem Fortschrittsbegriff zugrunde liegenden Zeitvorstellungen und Raumperspektiven 
• Erarbeitung von Kriterien zur Verwendung des Begriffs „Demokratie“ 
 
Leistungsbewertung: 
• Erstellung einer schriftlichen Ausarbeitung unter Beachtung fachlicher und sprachlicher Standards (auch: Facharbeit) 
 



Schulinterner Lehrplan Geschichte                                                                                                

65 
 

GK Unterrichtsvorhaben III: 
 
 
Thema: Untergang der Demokratie – politische und ideologische Voraussetzungen des Na-
tionalsozialismus 
 
 
Übergeordnete Kompetenzen: 
 
Sachkompetenz 
 
Die Schüler*innen  
• ordnen historische Ereignisse, Personen, Prozesse und Strukturen in einen chronologi-

schen, räumlichen und sachlich-thematischen Zusammenhang ein (SK1), 
• erläutern historische Ereignisse, Personen, Prozesse, Strukturen und Epochenmerkmale in 

ihrem Zusammenhang unter sachgerechter Verwendung relevanter historischer Fachbe-
griffe (SK2),  

• erklären Anlässe und Ursachen, Verlaufsformen sowie Folgen und Wirkungen historischer 
Ereignisse, Prozesse und Umbrüche (SK3), 

• erläutern Zusammenhänge von Ereignissen, Entwicklungen, Strukturen sowie dem Denken 
und Handeln von Personen vor dem Hintergrund der jeweiligen historischen Rahmenbe-
dingungen und Handlungsspielräume (SK4), 
 

Methodenkompetenz: 
 
Die Schüler*innen  
• erläutern den Unterschied zwischen Quellen und Darstellungen, vergleichen Informatio-

nen aus ihnen miteinander und stellen auch weniger offenkundige Bezüge zwischen ihnen 
her (MK3), 

• wenden, an wissenschaftlichen Standards orientiert, grundlegende Schritte der Interpre-
tation von Textquellen und der Analyse von und kritischen Auseinandersetzung mit histo-
rischen Darstellungen fachgerecht an (MK6), 

• interpretieren und analysieren sach- und fachgerecht nichtsprachliche Quellen und Dar-
stellungen wie Karten, (Grafiken, Statistiken,) Schaubilder, (Diagramme, Bilder,) Karikatu-
ren, Filme und historische Sachquellen (u.a. Denkmäler) (MK7), 

 
Urteilskompetenz: 
 
Die Schüler*innen  
• beurteilen in Grundzügen das Handeln historischer Akteurinnen und Akteure und deren 

Motive bzw. Interessen im Kontext der jeweiligen Wertvorstellungen und im Spannungs-
feld von Offenheit und Bedingtheit (UK1),  

• beurteilen das Besondere eines historischen Sachverhaltes und seine historische Bedeu-
tung für die weitere Entwicklung und für die Gegenwart (UK2), 

• beurteilen historische Sachverhalte unter Berücksichtigung bzw. Gewichtung verschiede-
ner Kategorien, Perspektiven und Zeitebenen (UK3), 
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• beurteilen wesentliche Denk- und Legitimationsmuster, Weltsichten und Menschenbilder 
(UK4),  

• bewerten an konkreten Beispielen die geschichtliche Bedingtheit und Veränderbarkeit von 
Wertesystemen und –maßstäben in Abgrenzung zu den hierzu jeweils erhobenen überzeit-
lichen Gesamtansprüchen (UK8). 
 

Handlungskompetenz: 
 
Die Schüler*innen  
• entwickeln Handlungsoptionen für die Gegenwart unter Beachtung  historischer Erfahrun-

gen und der jeweils herrschenden historischen Rahmenbedingungen (HK2),  
• präsentieren eigene historische Narrationen und vertreten begründet Positionen zu einzel-

nen historischen Streitfragen (HK6).  
 
 
Inhaltsfelder:  
IF 5 Die Zeit des Nationalsozialismus – (Voraussetzungen, Herrschaftsstrukturen,) Nachwir-

kungen und Deutungen  
IF 6 Nationalismus, Nationalstaat und deutsche Identität im 19. und 20. Jahrhundert  
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 
• Politische und ideologische Voraussetzungen des Nationalsozialismus 
• „Volk“ und „Nation“ im Kaiserreich und im Nationalsozialismus 

 
Zeitbedarf: s.o. 
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Unterrichtsvorhaben III 
Unterrichtssequenzen Zu entwickelnde Kompetenzen Vorhabenbezogene Absprachen 
Weimarer Republik – Demokratie ohne Demokraten? 
• Der Versailler Vertrag als Hypothek für die 

junge Republik 
• Die sozioökonomischen Krisen als Herausfor-

derung für die junge Demokratie 
• Errungenschaften der Weimarer Republik 
• Entstehung und Aufstieg der NSDAP 
• Ideologische Grundlagen des Nationalsozia-

lismus 
• NSDAP: Vom Putschversuch zum „legalen 

Weg“ an die Macht 
• 30. Januar 1933: Machtergreifung, Macht-

überlassung oder Machterschleichung? 

Konkretisierte Sachkompetenz: 
- erklären lang- und kurzfristig wirksame Gründe für 
das Scheitern der Weimarer Republik sowie deren Zu-
sammenhang mit dem Aufstieg der NSDAP 
- erläutern wesentliche Elemente der NS-Ideologie, 
deren Ursprünge und Funktion im Herrschaftssystem 
- erläutern den ideologischen Charakter des national-
sozialistischen Sprachgebrauchs 
- erläutern die wichtigsten Schritte im Prozess der 
Machtergreifung (…) 
 
Konkretisierte Urteilskompetenz 
- erörtern Stichhaltigkeit und Aussagekraft von unter-
schiedlichen Erklärungsansätzen zum Nationalsozia-
lismus 
 
Methoden- und Handlungskompetenz s.o. 

 
• Debatte um die Umbenennung des Hinden-

burgplatzes resp. Schlossplatzes in Münster 
• Kritische Auseinandersetzung mit politischen 

Reden (bspw.. Rede Otto Wels' zum Ermäch-
tigungsgesetz) 

• Kritische Auseinandersetzung mit audiovisu-
ellen Quellen (bspw. Kurzclips der Reihe „Ge-
dächtnis der Nation“) 
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GK Unterrichtsvorhaben IV: 
 
Thema: Der Zivilisationsbruch – Deutschland und Europa unterm Hakenkreuz 
 
 
Übergeordnete Kompetenzen: 
 
Sachkompetenz 
 
Die Schüler*innen  
• ordnen historische Ereignisse, Personen, Prozesse und Strukturen in einen chronologi-

schen, räumlichen und sachlich-thematischen Zusammenhang ein (SK1), 
• erläutern historische Ereignisse, Personen, Prozesse, Strukturen und Epochenmerkmale in 

ihrem Zusammenhang unter sachgerechter Verwendung relevanter historischer Fachbe-
griffe (SK2),  

• erklären Anlässe und Ursachen, Verlaufsformen sowie Folgen und Wirkungen historischer 
Ereignisse, Prozesse und Umbrüche (SK3), 

• erläutern Zusammenhänge von Ereignissen, Entwicklungen, Strukturen sowie dem Denken 
und Handeln von Personen vor dem Hintergrund der jeweiligen historischen Rahmenbe-
dingungen und Handlungsspielräume (SK4), 

• identifizieren Spuren der Vergangenheit in der Gegenwart und erläutern ihre heutige Be-
deutung (SK5), 

• bezihen historische Situationen exemplarisch durch Fragen, Vergleich und Unterscheidung 
auf die Gegenwart (SK6). 
 

Methodenkompetenz: 
 
Die Schüler*innen  
• wenden, an wissenschaftlichen Standards orientiert, grundlegende Schritte der Interpre-

tation von Textquellen und der Analyse von und kritischen Auseinandersetzung mit histo-
rischen Darstellungen fachgerecht an (MK6), 

• stellen komplexere fachspezifische Sachverhalte unter Verwendung geeigneter sprachli-
cher Mittel und Fachbegriffe/Kategorien adressatenbezogen sowie problemorientiert dar 
und präsentieren diese auch unter Nutzung elektronischer Datenverarbeitungssysteme 
anschaulich (MK9). 

 
Urteilskompetenz: 
 
Die Schüler*innen  
• beurteilen in Grundzügen das Handeln historischer Akteurinnen und Akteure und deren 

Motive bzw. Interessen im Kontext der jeweiligen Wertvorstellungen und im Spannungs-
feld von Offenheit und Bedingtheit (UK1),  

• beurteilen historische Sachverhalte unter Berücksichtigung bzw. Gewichtung verschiede-
ner Kategorien, Perspektiven und Zeitebenen (UK3), 

• beurteilen wesentliche Denk- und Legitimationsmuster, Weltsichten und Menschenbilder 
(UK4),  

• erörtern die Angemessenheit von wesentlichen Begriffsverwendungen für historische 
Sachverhalte auch unter genderkritischem Aspekt (UK5), 
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• erörtern die Stichhaltigkeit und Aussagekraft von historischen Deutungen unter Berück-
sichtigung von Standort- und Perspektivenabhängigkeit (UK6), 

• bewerten an konkreten Beispielen die geschichtliche Bedingtheit und Veränderbarkeit von 
Wertesystemen und –maßstäben in Abgrenzung zu den hierzu jeweils erhobenen überzeit-
lichen Gesamtansprüchen (UK8). 
 

Handlungskompetenz: 
 
Die Schüler*innen  
• stellen den eigenen aktuellen historischen Standort dar, auch unter Beachtung  neuer Er-

kenntnisse, die das Verhältnis der eigenen Person und Gruppe zur historischen Welt sowie 
ihren Menschen betreffen und ggf. verändern (HK1), 

• beziehen Position in Debatten um gegenwärtige Verantwortung für historische Sachver-
halte und deren Konsequenzen (HK3), 

• entscheiden sich für oder gegen die Teilnahme an Formen der öffentlichen Erinnerungs-
kultur und begründen ihre Entscheidung differenziert (HK4), 

• nehmen, ggf. in kritischer Distanz, an ausgewählten Formen der öffentlichen Geschichts- 
und Erinnerungskultur mit eigenen Beiträgen teil (HK5). 

 
 
Inhaltsfelder:  
IF 5 Die Zeit des Nationalsozialismus – (Voraussetzungen, Herrschaftsstrukturen,) Nachwir-

kungen und Deutungen  
IF 6 Nationalismus, Nationalstaat und deutsche Identität im 19. und 20. Jahrhundert  
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 
• Politische und ideologische Voraussetzungen des Nationalsozialismus 
• „Volk“ und „Nation“ im Kaiserreich und im Nationalsozialismus 
• Vergangenheitspolitik und „Vergangenheitsbewältigung“ 

 
Zeitbedarf: s.o. 
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Unterrichtsvorhaben IV 

Der Zivilisationsbruch – Deutschland und Europa 
unter dem Hakenkreuz 

Nationalsozialistische Herrschaft 

• Ende des Rechts- und Verfassungsstaates 
(!933-1934) 

• Herrschaft durch Propaganda, Verfüh-
rung und Gleichschaltung 

• Von der Klassengesellschaft zur „Volksge-
meinschaft“? Sozial- und Wirtschaftspoli-
tik der NS-Regierung 

• Von der Ausgrenzung zur Verfolgung: Der 
Umgang mit den Juden unter dem NS-Re-
gime 

 

Zweiter Weltkrieg und Völkermord 

• Die nationalsozialistische Außenpolitik 

• Beginn und Verlauf des Zweiten Weltkrie-
ges 

• Der Vernichtungskrieg gegen die Sowjet-
union im Spiegel der Rassenideologie 

Konkretisierte Sachkompetenz 

- erläutern die wichtigsten Schritte im Prozess 
von der „Machtergreifung“ und Gleichschaltung 
auf dem Weg zur Etablierung einer totalitären 
Diktatur 

- erläutern Motive und Formen der Unterstüt-
zung, der Anpassung und des Widerstands der 
Bevölkerung an ausgewählten Beispielen 

- erläutern den Zusammenhang von Vernich-
tungskrieg und Völkermord an der jüdischen Be-
völkerung 

 

Konkretisierte Urteilskompetenz 

- beurteilen an Beispielen die NS-Herrschaft vor 
dem Hintergrund der Ideen der Aufklärung 

- beurteilen vor dem Hintergrund der Kategorien 
Schuld und Verantwortung an ausgewählten Bei-
spielen Handlungsspielräume der zeitgenössi-
schen Bevölkerung im Umgang mit der NS-Dikta-
tur 

- beurteilen an ausgewählten Beispielen unter-
schiedliche Formen des Widerstands gegen das 
NS-Regime 

 

- Kritische Auseinandersetzung mit audiovisuel-
len Quellen 

- Kritische Auseinandersetzung mit Zeitzeugen-
aussagen (bspw. Untersuchung von Soldatenaus-
sagen, Holocaust-Überlebenden) 

- (Historische) Debatten/Diskussionen (bspw. 
Was wusste die Bevölkerung? Wie viel wussten 
die Alliierten? Wo fängt Widerstand an?) 
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• Holocaust/Shoa: Der Völkermord an den 
Juden 

 

Formen des Widerstands 

 

Was wusste bzw. konnte die Bevölkerung wissen? 

 

  

 

Methoden- und Handlungskompetenz s.o. 
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GK Unterrichtsvorhaben V: 
 
Thema: Deutsche Identitäten im Kontext internationaler Verflechtungen nach dem Zweiten 
Weltkrieg 
 
 
Übergeordnete Kompetenzen: 
 
Sachkompetenz 
 
Die Schüler*innen  
• ordnen historische Ereignisse, Personen, Prozesse und Strukturen in einen chronologi-

schen, räumlichen und sachlich-thematischen Zusammenhang ein (SK1), 
• erläutern historische Ereignisse, Personen, Prozesse, Strukturen und Epochenmerkmale in 

ihrem Zusammenhang unter sachgerechter Verwendung relevanter historischer Fachbe-
griffe (SK2),  

• erklären Anlässe und Ursachen, Verlaufsformen sowie Folgen und Wirkungen historischer 
Ereignisse, Prozesse und Umbrüche (SK3), 

• erläutern Zusammenhänge von Ereignissen, Entwicklungen, Strukturen sowie dem Denken 
und Handeln von Personen vor dem Hintergrund der jeweiligen historischen Rahmenbe-
dingungen und Handlungsspielräume (SK4), 

• identifizieren Spuren der Vergangenheit in der Gegenwart und erläutern ihre heutige Be-
deutung (SK5). 
 

Methodenkompetenz: 
 
Die Schüler*innen  
• recherchieren fachgerecht und selbstständig innerhalb und außerhalb der Schule in rele-

vanten Medien und beschaffen zielgerichtet Informationen auch zu komplexeren Problem-
stellungen (MK2), 

• wenden angeleitet unterschiedliche historische Untersuchungsformen an (gegenwartsge-
netisch, (diachron, synchron,) perspektivisch-ideologiekritisch, Untersuchung eines histori-
schen Falls) (MK5), 

• interpretieren und analysieren sach- und fachgerecht nichtsprachliche Quellen und Dar-
stellungen wie Karten, (Grafiken, Statistiken,) Schaubilder, (Diagramme, Bilder,) Karikatu-
ren, Filme und historische Sachquellen (u.a. Denkmäler) (MK7), 

• stellen komplexere Zusammenhänge aufgabenbezogen geordnet, strukturiert und optisch 
prägnant in (Kartenskizzen, Diagrammen und) Strukturbildern dar (MK8), 

• stellen komplexere fachspezifische Sachverhalte unter Verwendung geeigneter sprachli-
cher Mittel und Fachbegriffe/Kategorien adressatenbezogen sowie problemorientiert dar 
und präsentieren diese auch unter Nutzung elektronischer Datenverarbeitungssysteme an-
schaulich (MK9). 

 
Urteilskompetenz: 
 
Die Schüler*innen  
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• beurteilen in Grundzügen das Handeln historischer Akteurinnen und Akteure und deren 
Motive bzw. Interessen im Kontext der jeweiligen Wertvorstellungen und im Spannungs-
feld von Offenheit und Bedingtheit (UK1),  

• beurteilen das Besondere eines historischen Sachverhaltes und seine historische Bedeu-
tung für die weitere Entwicklung und für die Gegenwart (UK2), 

• beurteilen historische Sachverhalte unter Berücksichtigung bzw. Gewichtung verschiede-
ner Kategorien, Perspektiven und Zeitebenen (UK3), 

• beurteilen wesentliche Denk- und Legitimationsmuster, Weltsichten und Menschenbilder 
(UK4),  

• erörtern die Angemessenheit von wesentlichen Begriffsverwendungen für historische 
Sachverhalte auch unter genderkritischem Aspekt (UK5),  

• erörtern die Stichhaltigkeit und Aussagekraft von historischen Deutungen unter Berück-
sichtigung von Standort- und Perspektivenabhängigkeit (UK6). 

 
Handlungskompetenz: 
 
Die Schüler*innen  
• stellen den eigenen aktuellen historischen Standort dar, auch unter Beachtung  neuer Er-

kenntnisse, die das Verhältnis der eigenen Person und Gruppe zur historischen Welt sowie 
ihren Menschen betreffen und ggf. verändern (HK1),  

• entwickeln Handlungsoptionen für die Gegenwart unter Beachtung  historischer Erfahrun-
gen und der jeweils herrschenden historischen Rahmenbedingungen (HK2),  

• beziehen Position in Debatten um gegenwärtige Verantwortung für historische Sachver-
halte und deren Konsequenzen (HK3),  

• entscheiden sich für oder gegen die Teilnahme an Formen der öffentlichen Erinnerungskul-
tur und begründen ihre Entscheidung differenziert (HK4),  

• nehmen, ggf. in kritischer Distanz, an ausgewählten Formen der öffentlichen Geschichts- 
und Erinnerungskultur mit eigenen Beiträgen teil (HK5),  

• präsentieren eigene historische Narrationen und vertreten begründet Positionen zu einzel-
nen historischen Streitfragen (HK6).  

 
 
Inhaltsfelder:  
IF 5 Die Zeit des Nationalsozialismus – (Voraussetzungen, Herrschaftsstrukturen,) Nachwir-

kungen und Deutungen  
IF 6 Nationalismus, Nationalstaat und deutsche Identität im 19. und 20. Jahrhundert  
IF 7 Friedensschlüsse und Ordnungen des Friedens in der Moderne 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 
• Vergangenheitspolitik und „Vergangenheitsbewältigung“ 
• nationale Identität unter den Bedingungen der Zweistaatlichkeit in Deutschland 
• Konflikte und Frieden nach dem Zweiten Weltkrieg 
• Die Überwindung der deutschen Teilung in der friedlichen Revolution von 1989 
 
Zeitbedarf: s.o. 
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Vorhabenbezogene Konkretisierung UV V:  
 
Unterrichtssequenzen Zu entwickelnde Kompetenzen Vorhabenbezogene Absprachen 
1. Von Alliierten zu ideologischen Gegnern: 

Konflikte und Frieden nach dem Zweiten 
Weltkrieg 

- Das Potsdamer Abkommen – Konfliktlösung 
ohne Friedensschluss 

- Von ideologischer Konkurrenz zur bipolaren 
Welt: wesentliche Etappen und Auswirkungen 
des Ost-West-Konfliktes  

- Ist kollektive Sicherheit möglich? – Historische 
und aktuelle Relevanz der UNO als Garant für 
den Weltfrieden 

 

 

Konkretisierte Sachkompetenz: 
• erläutern Grundsätze, Zielsetzungen und 

Beschlüsse der Verhandlungspartner von 
(1815, 1919 und) 1945 sowie deren jewei-
lige Folgeerscheinungen, 

• beschreiben die Entwicklung der internati-
onalen Beziehungen nach dem Zweiten 
Weltkrieg sowie die Konfliktlage, die den 
Kalten Krieg charakterisiert. 

 
Konkretisierte Urteilskompetenz 
• beurteilen die Bedeutung (des Völkerbun-

des und) der UNO für eine internationale 
Friedenssicherung. 

 
Methodenkompetenz: 
• interpretieren und analysieren sach- und 

fachgerecht nichtsprachliche Quellen und 
Darstellungen wie Karten, (Grafiken, Statis-
tiken,) Schaubilder, (Diagramme, Bilder, 
Karikaturen, Filme und historische und) 
Sachquellen (u.a. Denkmäler) (MK7), 

• stellen komplexere fachspezifische Sach-
verhalte unter Verwendung geeigneter 
sprachlicher Mittel und Fachbegriffe/Kate-
gorien adressatenbezogen sowie problem-
orientiert dar und präsentieren diese (auch 

Kritische Auseinandersetzung mit audiovisuellen 
Quellen 
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unter Nutzung elektronischer Datenverar-
beitungssysteme) anschaulich (MK9). 

 
Handlungskompetenz: 
• präsentieren eigene historische Narratio-

nen und vertreten begründet Positionen zu 
einzelnen historischen Streitfragen (HK6). 
 

2. Historisches Erbe und politische Verantwor-
tung: Vergangenheitspolitik und „Vergangen-
heitsbewältigung“ in „Deutschland“ 

- Wie entnazifiziert man ein ganzes Volk? – indi-
vidueller Ansatz in den Westzonen vs. struktu-
rell-ideologischer Ansatz in der SBZ und deren 
Konsequenzen 

- Von der juristischen Vergangenheitsbewälti-
gung zur Erinnerungskultur: Entwicklung des 
Umgangs mit der NS-Vergangenheit in der 
Bundesrepublik  

- „Seit 1948/9 gibt es im Osten Deutschlands 
keine Nazis mehr“ -– Beispiele für die Vergan-
genheitspolitik in der DDR und deren Erinne-
rungskultur 

 

Konkretisierte Sachkompetenz: 
• erklären den Umgang der Besatzungs-

mächte und der deutschen Behörden mit 
dem Nationalsozialismus am Beispiel der 
unterschiedlichen Praxis in den Besat-
zungszonen bzw. den beiden deutschen 
Teilstaaten. 
 

Konkretisierte Urteilskompetenz: 
• beurteilen exemplarisch die Vergangen-

heitspolitik der beiden deutschen Staaten, 
• erörtern Stichhaltigkeit und Aussagekraft 

von unterschiedlichen Erklärungsansätzen 
zum Nationalsozialismus. 

 
Methoden-/Handlungskompetenz: s.o. 

 

• Fallbeispiel: Entnazifizierung in xx  
• Zusammenarbeit mit dem Archiv (z.B. Aktion 

„Stolpersteine“) 
 

 

3. Zwei Staaten – eine Nation? Nationale Identi-
tät unter den Bedingungen der Zweistaatlich-
keit in Deutschland 

Konkretisierte Sachkompetenz: 
• erläutern die Entstehung zweier deutscher 

Staaten im Kontext des Ost-West-Konflik-
tes, 

Analyse von Karikaturen 
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- „Verordnete Souveränität“ – die Rolle der Be-
satzungsmächte und der Deutschen bei der 
Gründung der zwei deutschen Staaten 

- „Westliche Demokratie – östliche Demokra-
tie“: staatliche Organisation und Aufbau der  
Bundesrepublik und der DDR 

- Wer ist der Erbe des Deutschen Reiches? – 
Verhältnis von Bundesrepublik und DDR 

- Ostintegration – Westintegration: wesentliche 
Etappen in der Entwicklung beider deutscher 
Staaten bis in die 1980er Jahre 

• erläutern das staatliche und nationale 
Selbstverständnis der DDR und der Bundes-
republik Deutschland, ihre Grundlagen und 
Entwicklung. 

 
Konkretisierte Urteilskompetenz: 
• beurteilen an einem ausgewählten Beispiel 

Handlungsoptionen der politischen Ak-
teure in der Geschichte Ost- und West-
deutschlands nach 1945. 
 

Methoden-/Handlungskompetenz: 

4. „Wir sind das Volk! – Wir sind  ein Volk“!?- 
Die Überwindung der deutschen Teilung in 
der friedlichen Revolution von 1989 

- „Wir sind das Volk“ – Entwicklungen in der 
DDR vom Mai bis November 1989, deren Hin-
tergründe und Interdependenzen 

- „Wer zu spät kommt, den bestraft das Leben“ 
– Ursachen, Konsequenzen und Bedeutung 
von Glasnost und Perestroika für die Verände-
rungsprozesse in der SU, dem Ostblock (und 
der DDR) 

- „Mauerfall“ ungleich „Wiedervereinigung“: 
Optionen, nationale und internationale Vo-
raussetzungen und Vereinbarungen für die 
deutsche Einheit 

Konkretisierte Sachkompetenz: 
• erklären die friedliche Revolution von 1989 

und die Entwicklung vom Mauerfall bis zur 
deutschen Einheit im Kontext nationaler 
und internationaler Bedingungsfaktoren. 

 
Konkretisierte Urteilskompetenz: 
• erörtern die Bedeutung der Veränderun-

gen von 1989/90 für ihre eigene Gegen-
wart,  

• beurteilen die langfristige Bedeutung von 
Zweistaatlichkeit und Vereinigungsprozess 
für das nationale Selbstverständnis der 
Bundesrepublik Deutschland, 

• beurteilen ansatzweise die Chancen einer 
internationalen Friedenspolitik vor dem 
Hintergrund der Beendigung des Kalten 
Krieges. 

• Exemplarische Filmanalyse (z.B.: „Good bye 
Lenin“, Spiegel-Dokumentationen etc.) 

• Zeitzeugeninterviews zur Wahrnehmung der 
Mauerfalls 1989 und der deutschen Einheit heute 
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- „Ossis“ – „Wessis“: Wächst tatsächlich zusam-
men, was getrennt war? 

-  Ende des „Kalten Krieges“ = Weltfrieden?  
 

 
Methoden-/Handlungskompetenz: s.o. 

5. „Wir sind Europa!“ -  Bedeutung der europäi-
schen Einigung für nationale Identitäten und 
internationale Beziehungen 

- „Europäismus“ statt Nationalismus? - Vom Eu-
ropa der vielen zum geeinten Europa 

- Mehr Frieden durch Einigung? - Die Rolle Eu-
ropas/der EU bei nationalen und internationa-
len Konflikten 

Konkretisierte Sachkompetenz: 
• beschreiben den Prozess der europäischen 

Einigung bis zur Gründung der Europäi-
schen Union. 
 

Konkretisierte Urteilskompetenz: 
• beurteilen die Bedeutung des europäi-

schen Einigungsprozesses für den Frieden 
in Europa und für Europas internationale 
Beziehungen. 
 

Methoden-/Handlungskompetenz: s.o.  

 

Diagnose von Schülerkonzepten: 
• Aufdecken von Alltagsvorstellungen durch Erarbeitung eines Fragehorizontes für ein Zeitzeugeninterview 
 
Leistungsbewertung (alternativ): 
• Durchführung und kritische Nachbereitung von Zeitzeugeninterviews 
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GK Unterrichtsvorhaben VI 
 
Thema: Ist Frieden machbar? Historische Erfahrungen für Gegenwart und Zukunft 
 
Übergeordnete Kompetenzen: 
 
Sachkompetenz: 
 
Die Schüler*innen  
• erläutern historische Ereignisse, Personen, Prozesse, Strukturen und Epochenmerkmale in 

ihrem Zusammenhang unter sachgerechter Verwendung differenzierter Fachbegriffe (SK2), 
• identifizieren Spuren der Vergangenheit in der Gegenwart und erläutern ihre heutige Be-

deutung sowie die historische Bedingtheit aktueller Phänomene (SK5), 
• beziehen historische Situationen exemplarisch durch Vergleich, Analogiebildung und Un-

terscheidung auf die Gegenwart (SK6). 
 
Methodenkompetenz: 
 
Die Schüler*innen  
• stellen komplexere fachspezifische Sachverhalte unter Verwendung geeigneter sprachli-

cher Mittel und Fachbegriffe/Kategorien adressatenbezogen sowie problemorientiert dar 
und präsentieren diese auch unter Nutzung elektronischer Datenverarbeitungssysteme an-
schaulich (MK9). 

Urteilskompetenz: 
 
Die Schüler*innen  
• beurteilen das Besondere eines historischen Sachverhaltes und seine historische Bedeu-

tung für die weitere Entwicklung und für die Gegenwart (UK2), 
• bewerten an konkreten Beispielen die geschichtliche Bedingtheit und Veränderbarkeit von 

Wertesystemen und  -maßstäben in Abgrenzung zu den hierzu jeweils erhobenen überzeit-
lichen Geltungsansprüchen.(UK8). 

Handlungskompetenz: 
 
Die Schüler*innen  
• stellen den eigenen aktuellen historischen Standort dar, auch unter Beachtung neuer Er-

kenntnisse, die das Verhältnis der eigenen Person und Gruppe zur historischen Welt sowie 
ihren Menschen betreffen und ggf. verändern (HK1), 

• entwickeln differenziert Handlungsoptionen für die Gegenwart unter Beachtung histori-
scher Erfahrungen und der jeweils herrschenden historischen Rahmenbedingungen (HK2). 

 
Inhaltsfelder:  
IF 4 Die moderne Industriegesellschaft zwischen Fortschritt und Krise 
IF 6 Nationalismus, Nationalstaat und deutsche Identität im 19. und 20.Jahrhundert 
IF 7 Friedensschlüsse und Ordnungen des Friedens in der Moderne  
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Inhaltliche Schwerpunkte:   
• Vom Hochimperialismus zum ersten „modernen“ Krieg in der Industriegesellschaft 
• Nationale Identität unter den Bedingungen der Zweistaatlichkeit in Deutschland 
• Die Überwindung der deutschen Teilung in der Revolution von 1989 
• Multilateraler Interessenausgleich nach dem Dreißigjährigen Krieg 
• Konflikte und Frieden nach dem Zweiten Weltkrieg 
 
Zeitbedarf: s.o. 
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Vorhabenbezogene Konkretisierung UV VI:  
 
Unterrichtssequenzen Zu entwickelnde Kompetenzen Vorhabenbezogene Absprachen 
 
1. „Beiderseits sei immerwährendes Verges-

sen…“ oder „Die Stunde der Abrechnung ist 
da!“-  
Welche Voraussetzungen braucht Frieden? 

 
 

Konkretisierte Sachkompetenz: 
• erläutern die europäische Dimension der 

Napoleonischen Kriege sowie die globale 
Dimension des Ersten und Zweiten Welt-
krieges, 

• erläutern Grundsätze, Zielsetzungen und 
Beschlüsse der Verhandlungspartner von 
1815, 1919 und 1945 und deren jeweilige 
Folgeerscheinungen, 

• beschreiben den Prozess der europäischen 
Einigung bis zur Gründung der Europäi-
schen Union 
 

Konkretisierte Urteilskompetenz: 
• beurteilen vergleichend die Stabilität der 

Friedensordnungen von 1815 und 1919, 
• beurteilen die Bedeutung des Kriegsschuld-

artikels im Versailler Vertrag für die Frie-
denssicherung in Europa, 

• beurteilen die Bedeutung des Völkerbun-
des und der UNO für eine internationale 
Friedenssicherung. 
 

Methoden-/Handlungskompetenz 
• s.o. 
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2. Nie wieder Krieg! 
Von der bedingungslosen Kapitulation zum 
2+4-Vertrag: Deutsche Rollen im internationa-
len Zusammenhang. 

Konkretisierte Sachkompetenz: 
• erläutern Grundsätze, Zielsetzungen und 

Beschlüsse der Verhandlungspartner von 
1815, 1919 und 1945 und deren jeweilige 
Folgeerscheinungen, 

• beschreiben die Entwicklung der internati-
onalen Beziehungen nach dem Zweiten 
Weltkrieg sowie die Konfliktlage, die den 
Kalten Krieg charakterisiert, 

• beschreiben den Prozess der europäischen 
Einigung bis zur Gründung der Europäi-
schen Union. 
 

Konkretisierte Urteilskompetenz: 
• beurteilen ansatzweise die Chancen einer 

internationalen Friedenspolitik vor dem 
Hintergrund der Beendigung des Kalten 
Krieges 

• beurteilen die Bedeutung des Völkerbun-
des und der UNO für eine internationale 
Friedenssicherung, 

• beurteilen die Bedeutung des europäi-
schen Einigungsprozesses für den Frieden 
in Europa und für Europas internationale 
Beziehungen, 

 
Methoden/Handlungskompetenz: 
• s.o. 

 
 

Diagnose von Schülerkonzepten: 
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• Auseinandersetzung mit Legitimationen für Krieg in der jüngeren Vergangenheit zur Positionierung gegenüber Konfliktlösungsansätzen 
 
 
Leistungsbewertung: 
• Kriteriengeleitete Stellungnahme zum Thema des Unterrichtsvorhabens 
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2.1.2.2.2 Leistungskurs 
LK Unterrichtsvorhaben I: 
 
Thema: Verharrung und Wandel – Modernisierung im 19. Jahrhundert 
 
Übergeordnete Kompetenzen: 
 
Sachkompetenz: 
 
Die Schüler*innen  
• ordnen historische Ereignisse, Personen, Prozesse und Strukturen in einen chronologischen, räum-

lichen und sachlich-thematischen Zusammenhang ein (SK1), 
• erläutern historische Ereignisse, Personen, Prozesse, Strukturen und Epochenmerkmale in ihrem 

Zusammenhang unter sachgerechter Verwendung relevanter historischer Fachbegriffe (SK2), 
• erklären Anlässe und Ursachen, Verlaufsformen sowie Folgen und Wirkungen historischer Ereig-

nisse und Prozesse in ihren Interdependenzen sowie Gleichzeitigkeit und Ungleichzeitigkeit histo-
rischer Phänomene (SK3). 

 
Methodenkompetenz: 
 
Die Schüler*innen  
• treffen selbstständig unter Offenlegung und Diskussion der erforderlichen Teiloperationen metho-

dische Entscheidungen für eine historische Untersuchung (MK1), 
• erläutern den Unterschied zwischen Quellen und Darstellungen, vergleichen Informationen aus 

ihnen miteinander und stellen so auch den Konstruktionscharakter von Geschichte heraus (MK3), 
• wenden angeleitet unterschiedliche historische Untersuchungsformen an (gegenwartsgenetisch, 

diachron, synchron, perspektivisch-ideologiekritisch, Untersuchung eines historischen Falls) 
(MK5), 

• wenden, an wissenschaftlichen Standards orientiert, selbstständig Schritte der Interpretation von 
Textquellen und der Analyse von kritischen Auseinandersetzungen mit historischen Darstellungen 
fachgerecht an (MK6), 

• interpretieren und analysieren eigenständig sach- und fachgerecht nichtsprachliche Quellen und 
Darstellungen wie Karten, Grafiken, Statistiken, Schaubilder, Diagramme, Bilder, Karikaturen, 
Filme und historische Sachquellen (u.a. Denkmäler) (MK7). 

 
Urteilskompetenz: 
 
Die Schüler*innen  
• beurteilen das Handeln historischer Akteurinnen und Akteure und deren Motive bzw. Interessen 

im Kontext der jeweiligen Wertvorstellungen und im Spannungsfeld von Offenheit und Bedingtheit 
(UK1), 

• beurteilen das Besondere eines historischen Sachverhaltes in seiner Ambivalenz und seine histori-
sche Bedeutung für die weitere Entwicklung und für die Gegenwart (UK2), 

• beurteilen historische Sachverhalte unter Verwendung mehrerer unterschiedlicher Kategorien, 
Perspektiven und Zeitebenen (UK3), 

• beurteilen differenziert Denk- und Legitimationsmuster, Weltsichten und Menschenbilder (UK4). 
 
Handlungskompetenz: 
 
Die Schüler*innen  
• entwickeln differenziert Handlungsoptionen für die Gegenwart unter Beachtung  historischer Er-

fahrungen und der jeweils herrschenden historischen Rahmenbedingungen (HK2),  
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• entscheiden sich für oder gegen die Teilnahme an Formen der öffentlichen Erinnerungskultur und 
begründen ihre Entscheidung differenziert (HK4), 

• nehmen, ggf. in kritischer Distanz, an ausgewählten Formen der öffentlichen Geschichts- und Er-
innerungskultur mit eigenen Beiträgen teil (HK5). 

 
 
Inhaltsfelder: 
IF 4 Die moderne Industriegesellschaft zwischen Fortschritt und Krise 
IF 6 Nationalismus, Nationalstaat und deutsche Identität im 19. und 20. Jahrhundert 
IF 7 Friedensschlüsse und Ordnungen des Friedens in der Moderne 
 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 
• Europäische Friedensordnung nach den Napoleonischen Kriegen 
• Die „Deutsche Frage“ im 19. Jahrhundert 
• Die „Zweite Industrielle Revolution“ und die Entstehung der modernen Massengesellschaft 
 
Zeitbedarf: 36 Std. 
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Vorhabenbezogene Konkretisierung UV I 
Unterrichtssequenzen Zu entwickelnde Kompetenzen Vorhabenbezogene Absprachen 
1. Der Wiener Kongress - Spannungsfeld von Restau-
ration und Modernität 

Konkretisierte Sachkompetenz: 
• erläutern die europäische Dimension des (…) der 

Napoleonischen Kriege (…) 
• erläutern Grundsätze, Zielsetzungen und Be-

schlüsse der Verhandlungspartner von 1815 (…)  
sowie deren Folgeerscheinungen. 

 
Konkretisierte Urteilskompetenz: 
• beurteilen (vergleichend) die Stabilität der Frie-

densordnung(en) von 1815 
 
Handlungs-/Methodenkompetenz s.o. 

Erstellen von Referaten (z. B. zu verschiedenen Inte-
ressengruppen des Wiener Kongresses) 
 

2. „Was ist des Deutschen Vaterland?“ - Nationale Be-
strebungen während des Vormärz 
 
 
 
 
3. 1848 - der nicht erfüllte Traum einer deutschen Na-
tion 
 
 
 
 
 
4. Die konstruierte Nation!? - Soziale und politische 
Auswirkungen der Reichsgründung von oben 

Konkretisierte Sachkompetenz: 
• erläutern die Grundmodelle des Verständnisses 

von Nation im europäischen Vergleich 
• erläutern das deutsche Verständnis von „Nation“ 

im jeweiligen historischen Kontext des 19. Jahr-
hunderts (und der Gegenwart) 

• beschreiben Entstehungszusammenhänge und 
Funktion des deutschen Nationalismus sowie Zu-
sammenhänge zwischen demokratischen und na-
tionalen Konzepten im Vormärz und in der Revo-
lution von 1848, 

• erläutern den Prozess der „Reichsgründung“ und 
die politischen Grundlagen des Kaiserreiches im 
zeitgenössischen Kontext 

• erläutern die veränderte Funktion des Nationalis-
mus im Kaiserreich 

 
Konkretisierte Urteilskompetenz: 

• Internetbasierte Recherche, Vorbereitung und 
Präsentation von Gruppenarbeiten zu Ursachen, An-
lass, Verlauf und Ergebnissen der 1848er Revolution 
• Interpretation von Liedern 
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• erörtern die Bedeutung nationaler Zugehörigkeit 
für individuelle und kollektive Identitätsbildung 
vor dem Hintergrund unterschiedlicher Formen 
der Mehrstaatlichkeit 

• bewerten die Forderung nach der nationalen Ein-
heit in der ersten Hälfte des 19. Jahrhunderts un-
ter Berücksichtigung unterschiedlicher Perspekti-
ven 

• bewerten den politischen Charakter des 1871 ent-
standenen Staates unter Berücksichtigung unter-
schiedlicher Perspektiven, 

• beurteilen an historischen Beispielen des Kaiser-
reiches die Funktion von Segregation und Integra-
tion für einen Staat und eine Gesellschaft. 

 
Methoden-/Handlungskompetenz s.o. 

5. Die „Zweite Industrielle Revolution“ - Motor für ge-
sellschaftlichen und politischen Wandel 

Konkretisierte Sachkompetenz: 
• beschreiben Modernisierungsprozesse in den Be-

reichen Bevölkerung, Technik, Arbeit, soziale Si-
cherheit, Kommunikation, Verkehr und Umwelt im 
jeweiligen Zusammenhang. 

• erläutern am Beispiel einer europäischen Metro-
pole städtebauliche Strukturveränderungen im 
Prozess der Modernisierung, 

• beschreiben an ausgewählten Beispielen die Ver-
änderung der Lebenswelt für unterschiedliche so-
ziale Schichten und Gruppen (und verfolgen diese 
bis in die Gegenwart) 

Konkretisierte Urteilskompetenz: 
• beurteilen aus historischer und gegenwärtiger 

Perspektive die Eignung des 

• lokalgeschichtlicher Bezug 
• Recherche zu heutigen Arbeitserfahrungen in Fab-

riken und Firmen 
• Besichtigung einer Fabrik, z. B. Thyssen/Krupp, 

oder Besuch des Ruhrmuseums 
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Fortschrittsparadigmas für die Interpretation der 
Industrialisierungsprozesse 

 
Methoden-/Handlungskompetenz s.o. 

Diagnose von Schülerkonzepten: 
• Erhebung der Vorstellungen von „Nation“/nationaler Identität und „Modernität“ im Kursverband 

 
Leistungsbewertung: 

• Kriterienorientierte Bewertung von Präsentationen 
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LK Unterrichtsvorhaben II: 
 
Thema: Fortschritt und Gefährdung des Fortschritts - sozioökonomische und politische Ent-
wicklungen zwischen 1880 und 1930 
 
Übergeordnete Kompetenzen: 
 
Sachkompetenz: 
 
Die Schüler*innen  
• ordnen historische Ereignisse, Personen, Prozesse und Strukturen differenziert in einen 

chronologischen, räumlichen und sachlich-thematischen Zusammenhang ein (SK1), 
• erläutern historische Ereignisse, Personen, Prozesse, Strukturen und Epochenmerkmale in 

ihrem Zusammenhang unter sachgerechter Verwendung differenzierter historischer Fach-
begriffe (SK2), 

• erklären Anlässe und Ursachen, Verlaufsformen sowie Folgen und Wirkungen historischer 
Ereignisse, Prozesse und Umbrüche in ihren Interdependenzen sowie Gleichzeitigkeit und 
Ungleichzeitigkeit historischer Phänomene (SK3),  

• erläutern Zusammenhänge von Ereignissen, Entwicklungen, Strukturen sowie dem Denken 
und Handeln von Personen vor dem Hintergrund der jeweiligen historischen Rahmenbe-
dingungen und Handlungsspielräume sowie aus der Perspektive von Beteiligten und Be-
troffenen mit ihren jeweiligen Interessen und Denkmustern (SK 4). 

 
Methodenkompetenz: 
 
Die Schüler*innen  
• identifizieren Verstehensprobleme bei komplexeren Materialien und führen fachgerecht 

die notwendigen Klärungen herbei (MK4), 
• wenden unterschiedliche historische Untersuchungsformen an (gegenwartsgenetisch, dia-

chron, synchron, perspektivisch-ideologiekritisch, Untersuchung eines historischen Falls) 
(MK5), 

• interpretieren und analysieren eigenständig sach- und fachgerecht nichtsprachliche Quel-
len und Darstellungen wie Karten, Grafiken, Statistiken, Schaubilder, Diagramme, Bilder, 
Karikaturen, Filme und historische Sachquellen (u.a. Denkmäler) (MK7), 

• stellen auch komplexere Zusammenhänge strukturiert und optisch prägnant in Kartenskiz-
zen, Diagrammen und Strukturbildern dar (MK8), 

• stellen fachspezifische Sachverhalte auch mit hohem Komplexitätsgrad unter Verwendung 
geeigneter sprachlicher Mittel und Fachbegriffe/Kategorien adressatenbezogen sowie 
problemorientiert dar und präsentieren diese auch unter Nutzung elektronischer Daten-
verarbeitungssysteme anschaulich (MK9). 
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Urteilskompetenz: 
 
Die Schüler*innen  
• beurteilen das Handeln historischer Akteurinnen und Akteure und deren Motive bzw. Inte-

ressen im Kontext der jeweiligen Wertvorstellungen und im Spannungsfeld von Offenheit 
und Bedingtheit (UK1), 

• beurteilen historische Sachverhalte unter Berücksichtigung bzw. Gewichtung verschiede-
ner Kategorien, Perspektiven und Zeitebenen (UK3), 

• beurteilen differenziert Denk- und Legitimationsmuster, Weltsichten und Menschenbilder 
(UK4), 

• bewerten historische Sachverhalte differenziert unter Offenlegung der dabei zu Grunde ge-
legten Kriterien (UK7), 

• erörtern die eigenen Wertmaßstäbe im Blick auf geschichtliche Bedingtheit und Veränder-
barkeit sowie die Dauerhaftigkeit und die überhistorischen Geltungsansprüche von Werte-
systemen und -maßstäben (UK8). 

 
 
Handlungskompetenz: 
 
Die Schüler*innen  
• entwickeln differenziert Handlungsoptionen für die Gegenwart unter Beachtung histori-

scher Erfahrungen und der jeweils herrschenden historischen Rahmenbedingungen (HK2), 
• beziehen differenziert Position in Debatten über gegenwärtige Verantwortung für histori-

sche Sachverhalte und deren Konsequenzen (HK3), 
• entscheiden sich für oder gegen die Teilnahme an Formen der öffentlichen Erinnerungskul-

tur und begründen ihre Entscheidung differenziert (HK4), 
• nehmen, ggf. in kritischer Distanz, an der öffentlichen Geschichts- und Erinnerungskultur 

mit differenzierten eigenen Beiträgen teil (HK5), 
• präsentieren eigene historische Narrationen und vertreten begründet Positionen zu grund-

legenden historischen Streitfragen (HK6). 
 
 
Inhaltsfelder: 
IF 4 Die moderne Industriegesellschaft zwischen Fortschritt und Krise  
IF 5 Die Zeit des Nationalsozialismus – Voraussetzungen, Herrschaftsstrukturen, Nachwirkun-

gen und Deutungen  
IF 7 Friedensschlüsse und Ordnungen des Friedens in der Moderne 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 
• Vom Hochimperialismus zum ersten „modernen“ Krieg in der Industriegesellschaft 
• Internationale Friedensordnung nach dem Ersten Weltkrieg 
• Ursachen und Folgen der Weltwirtschaftskrise 1929 
• Politische und ideologische Voraussetzungen des Nationalsozialismus  
 
Zeitbedarf: 60 Std. 
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Vorhabenbezogene Konkretisierung UV II 
Unterrichtssequenzen Zu entwickelnde Kompetenzen Vorhabenbezogene Absprachen 
 
1. „The White Man’s Burden“ 

Weltmachtstreben und internationale Kon-
kurrenz um das Stück vom Kuchen 
 
 

2. Wer braucht Kolonien? 
     Die Auseinandersetzung um Nutzen und Nach-

teil imperialistischer Expansion 
 
 

3. „Mitten im Frieden überfällt uns der Feind“ 
Erklärungen, Rechtfertigungen und Feindbil-
der 
 
 
 

4. Die Urkatastrophe 
    Krieg an der Front und der Krieg an der Heimat-

front 
 

Sachkompetenz: 
• erläutern Merkmale, Motive, Ziele, Funktio-

nen und Formen des Imperialismus, 
• charakterisieren am Beispiel der Kriegspropa-

ganda im Ersten Weltkrieg Feindbilder und de-
ren Funktion, 

• beschreiben die besonderen Merkmale der 
Kriegsführung, die Organisation der Kriegs-
wirtschaft und deren Auswirkungen auf das 
Alltagsleben. 

 
Urteilskompetenz: 
• beurteilen aus historischer und gegenwärtiger 

Perspektive die Eignung des Fortschrittspara-
digmas für die Interpretation der Industriali-
sierungsprozesse, 

• bewerten den Imperialismus unter Berück-
sichtigung zeitgenössischer Perspektiven, 

• beurteilen zeitgenössische Begründungen und 
moderne Erklärungen für den Ausbruch des 
Ersten Weltkriegs, 

• beurteilen die Kriegsziele der Beteiligten aus 
unterschiedlichen Perspektiven, 

• erörtern die Relevanz der Unterscheidung zwi-
schen „herkömmlicher“ und „moderner“ 
Kriegsführung. 

Methodenkompetenz: 

 
Realisierung eines Vorhabens aus den folgenden 

vier Möglichkeiten: 
• Recherche zu Straßennamen im städtischen 

Nahbereich (z.B. Carl-Peters-Straße, Schlief-
fenstraße) (auch: Facharbeit) 

• Projekt: Initiative zur Umbenennung einer 
Straße oder zur Herstellung von Problembe-
wusstsein in der Öffentlichkeit 

• Recherche zu Kriegsdenkmälern und „Spuren-
suche“ auf Friedhöfen (auch: Facharbeit) 

• Recherche in der eigenen Familiengeschichte 
in Hinblick auf Kriegserfahrungen und Kriegs-
erinnerungen (auch: Facharbeit) 
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• interpretieren und analysieren sach- und fach-
gerecht nichtsprachliche Quellen und Darstel-
lungen wie Karten, Grafiken, Statistiken, 
Schaubilder, Diagramme, Bilder, Karikaturen, 
Filme und historische Sachquellen (u.a. Denk-
mäler) (MK7), 

• stellen auch komplexe Zusammenhänge struk-
turiert und optisch prägnant in Kartenskizzen, 
Diagrammen und Strukturbildern dar (MK8), 

• stellen fachspezifische Sachverhalte auch mit 
hohem Komplexitätsgrad unter Verwendung 
geeigneter sprachlicher Mittel und Fachbe-
griffe/Kategorien adressatenbezogen sowie 
problemorientiert dar und präsentieren diese 
auch unter Nutzung elektronischer Datenver-
arbeitungssysteme anschaulich (MK9). 

 
Handlungskompetenz: 
• beziehen differenziert Position in Debatten 

um gegenwärtige Verantwortung für histori-
sche Sachverhalte und deren Konsequenzen 
(HK3), 

• entscheiden sich für oder gegen die Teilnahme 
an Formen der öffentlichen Erinnerungskultur 
und begründen ihre Entscheidung differen-
ziert (HK4), 

• nehmen, ggf. in kritischer Distanz, an der öf-
fentlichen Geschichts- und Erinnerungskultur 
mit differenzierten eigenen Beiträgen teil 
(HK5). 
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5. Friedensschluss oder Waffenstillstand im 

30jährigen Krieg des 20. Jahrhunderts? 
Der Friedensvertrag von Versailles 
 

 
6. Belastungen, Chancen, Legenden 

Der Friedensvertrag von Versailles und die 
erste deutsche Demokratie  

 

Sachkompetenz: 
• erläutern Grundsätze, Zielsetzungen und Be-

schlüsse der Verhandlungspartner von (1648,) 
1815, 1919 (und 1945) und deren jeweilige 
Folgeerscheinungen, 

• ordnen die Entstehung des Völkerbundes und 
der UNO in die ideengeschichtliche Entwick-
lung des Völkerrechts und internationaler 
Friedenskonzepte des 19. und 20. Jahrhun-
derts ein, 

• erläutern Ursachen und Wirkungszusammen-
hänge der Weltwirtschaftskrise. 

 
Urteilskompetenz: 
• beurteilen vergleichend die Stabilität der Frie-

densordnungen von 1648, 1815 und 1919, 
• beurteilen die Bedeutung des Kriegsschuldar-

tikels im Versailler Vertrag für die Friedenssi-
cherung in Europa, 

• beurteilen die Bedeutung des Völkerbundes 
(und der UNO) für eine internationale Frie-
denssicherung. 

 
Methodenkompetenz: 
• identifizieren Verstehensprobleme auch bei 

komplexeren Materialien und führen 

 
• Lektüre eines normativen Textes in Auszügen 
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fachgerecht die notwendigen Klärungen her-
bei (MK4), 

• wenden angeleitet unterschiedliche histori-
sche Untersuchungsformen an ((gegenwarts-
genetisch, diachron, synchron), perspekti-
visch-ideologiekritisch, (Untersuchung eines 
historischen Falls)) (MK5). 

 
Handlungskompetenz: 
• präsentieren eigene historische Narrationen 

und vertreten begründet Positionen zu einzel-
nen historischen Streitfragen (HK6). 

 
 
7. Deutschland hängt am Tropf:  

Inflation, Reparationen und internationale Lö-
sungsstrategien für eine Nation im wirtschaft-
lichen Ausnahmezustand 

 
 
8. Wie viel Krise verträgt eine Demokratie?  

Der Schwarze Freitag in den USA und seine 
Auswirkungen in Europa 

 
 
9. „Wir gehen in den Reichstag hinein, um uns im 

Waffenarsenal der Demokratie mit deren ei-
genen Waffen zu versorgen.“ 
Die Weimarer Republik im Kampf mit ihren in-
neren Feinden 

Sachkompetenz: 
• erläutern Ursachen- und Wirkungszusammen-

hänge der Weltwirtschaftskrise, 
• erklären unter der Perspektive von Multikau-

salität und Interdependenz lang- und kurzfris-
tige Gründe für das Scheitern der Weimarer 
Republik sowie deren Zusammenhang mit 
dem Aufstieg der NSDAP, 

• erläutern wesentliche Elemente der NS-Ideo-
logie  [und] deren Ursprünge (und Funktion im 
Herrschaftssystem.) 

 
Urteilskompetenz: 
• beurteilen die Bedeutung von internationalen 

Verflechtungen in der Zeit nach dem Ersten 
Weltkrieg für die Entwicklung von Krisen und 
Krisenbewältigungsstrategien, 

 
• angeleitetes Gespräch mit einem Parallelkurs 

SW über Unterschiede und Gemeinsamkeiten 
großer international wirksamer Wirtschafts-
krisen in Gegenwart und Vergangenheit 
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 • beurteilen die im Kontext der Weltwirtschafts-
krise getroffenen wirtschaftlichen und politi-
schen Krisenentscheidungen der Handelnden 
in Deutschland und den USA unter Berücksich-
tigung ihrer Handlungsspielräume, 

• beurteilen Kontinuitäten und Diskontinuitä-
ten von Denkmustern und Wertesystemen am 
Beispiel der NS-Ideologie, 

• erörtern am Beispiel des Nationalsozialismus 
die Bedeutung von Strukturen und Einzelper-
sonen in der Geschichte. 

 
Methodenkompetenz: 
• wenden unterschiedliche historische Untersu-

chungsformen an ((gegenwartsgenetisch, dia-
chron, synchron, perspektivisch-ideologiekri-
tisch,) Untersuchung eines historischen Falls) 
(MK5). 

 
Handlungskompetenz: 
• präsentieren eigene historische Narrationen 

und vertreten begründet Positionen zu einzel-
nen historischen Streitfragen (HK6), 

• entwickeln differenziert Handlungsoptionen 
für die Gegenwart unter Beachtung histori-
scher Erfahrungen und der jeweils herrschen-
den historischen Rahmenbedingungen (HK2). 

 
Diagnose von Schülerkonzepten: 
• Erhebung der dem Fortschrittsbegriff zugrunde liegenden Zeitvorstellungen und Raumperspektiven 
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• Erarbeitung von Kriterien zur Verwendung des Begriffs „Demokratie“ 
 
Leistungsbewertung: 
• Aktive Teilnahme am vereinbarten Projekt und Vorlage eines Projektberichts 
• Erstellung einer schriftlichen Ausarbeitung unter Beachtung fachlicher und sprachlicher Standards (auch: Facharbeit) 
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LK Unterrichtsvorhaben III: 
 
Thema: Untergang der Demokratie – politische und ideologische Voraussetzungen des Nationalso-
zialismus 
 
Übergeordnete Kompetenzen: 
 
Sachkompetenz 
 
Die Schüler*innen  
• ordnen historische Ereignisse, Personen, Prozesse und Strukturen in einen chronologischen, räum-

lichen und sachlich-thematischen Zusammenhang ein (SK1), 
• erläutern historische Ereignisse, Personen, Prozesse, Strukturen und Epochenmerkmale in ihrem 

Zusammenhang unter sachgerechter Verwendung relevanter historischer Fachbegriffe (SK2),  
• erklären Anlässe und Ursachen, Verlaufsformen sowie Folgen und Wirkungen historischer Ereig-

nisse und Prozesse in ihren Interdependenzen sowie Gleichzeitigkeit und Ungleichzeitigkeit histo-
rischer Phänomene (SK3), 

• erläutern Zusammenhänge von Ereignissen, Entwicklungen, Strukturen sowie dem Denken und 
Handeln von Personen vor dem Hintergrund der jeweiligen historischen Rahmenbedingungen und 
Handlungsspielräume sowie aus der Perspektive von Beteiligten und Betroffenen mit ihren jewei-
ligen Interessen und Denkmustern (SK4), 

• beziehen historische Situationen exemplarisch durch Vergleich, Analogiebildung und Unterschei-
dung auf die Gegenwart (SK6). 
 

Methodenkompetenz: 
 
Die Schüler*innen  
• erläutern den Unterschied zwischen Quellen und Darstellungen, vergleichen Informationen aus 

ihnen miteinander und stellen so auch den Konstruktcharakter von Geschichte heraus (MK3), 
• wenden, an wissenschaftlichen Standards orientiert, selbstständige Schritte der Interpretation 

von Textquellen und der Analyse von und kritischen Auseinandersetzung mit historischen Darstel-
lungen fachgerecht an (MK6), 

• interpretieren und analysieren eigenständig sach- und fachgerecht nichtsprachliche Quellen und 
Darstellungen wie Karten, (Grafiken, Statistiken,) Schaubilder, (Diagramme, Bilder,) Karikaturen, 
Filme und historische Sachquellen (u.a. Denkmäler) (MK7). 

 
Urteilskompetenz: 
 
Die Schüler*innen  
• beurteilen das Handeln historischer Akteurinnen und Akteure und deren Motive bzw. Interessen 

im Kontext der jeweiligen Wertvorstellungen und im Spannungsfeld von Offenheit und Bedingtheit 
(UK1),  

• beurteilen das Besondere eines historischen Sachverhaltes in seiner historischen Ambivalenz und 
seine historische Bedeutung für die weitere Entwicklung und für die Gegenwart (UK2), 
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• beurteilen historische Sachverhalte unter Berücksichtigung bzw. Gewichtung verschiedener Kate-
gorien, Perspektiven und Zeitebenen (UK3), 

• beurteilen differenziert Denk- und Legitimationsmuster, Weltsichten und Menschenbilder (UK4),  
• erörtern die eigenen Wertmaßstäbe im Blick auf geschichtliche Bedingtheit und Veränderbarkeit 

sowie die Dauerhaftigkeit und die über-historischen Geltungsansprüche von Wertesystemen und 
-maßstäben (UK8), 

• erörtern die geschichtliche Bedingtheit und Veränderbarkeit von Wertesystemen und –maßstäben 
in Abgrenzung zu den hierzu jeweiligen erhobenen überzeitlichen Geltungsansprüchen (UK9). 
 

Handlungskompetenz: 
 
Die Schüler*innen  
• entwickeln differenziert Handlungsoptionen für die Gegenwart unter Beachtung  historischer Er-

fahrungen und der jeweils herrschenden historischen Rahmenbedingungen (HK2),  
• präsentieren eigene historische Narrationen und vertreten begründet Positionen zu einzelnen his-

torischen Streitfragen (HK6).  
 
 
Inhaltsfelder:  
IF 5 Die Zeit des Nationalsozialismus – (Voraussetzungen, Herrschaftsstrukturen,) Nachwirkungen und 

Deutungen  
IF 6 Nationalismus, Nationalstaat und deutsche Identität im 19. und 20. Jahrhundert  
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 
• Politische und ideologische Voraussetzungen des Nationalsozialismus 
• „Volk“ und „Nation“ im Kaiserreich und im Nationalsozialismus 

 
Zeitbedarf: 45h 
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Vorhabenbezogene Konkretisierung UV III 

Unterrichtssequenzen Zu entwickelnde Kompetenzen Vorhabenbezogene Absprachen 

Weimarer Republik – Demokratie ohne Demo-
kraten? 
• Der Versailler Vertrag als Hypothek für 

die junge Republik 
• Die sozioökonomischen Krisen als Her-

ausforderung für die junge Demokratie 
• Errungenschaften der Weimarer Republik 
• Entstehung und Aufstieg der NSDAP 
• Ideologische Grundlagen des Nationalso-

zialismus 
• NSDAP: Vom Putschversuch zum „legalen 

Weg“ an die Macht 
• 30. Januar 1933: Machtergreifung, 

Machtüberlassung oder Machterschlei-
chung? 

Konkretisierte Sachkompetenz: 
- erläutern unter der Perspektive von Multikau-
salität und Interdependenzen lang- und kurzfris-
tig Gründe für das Scheitern der Weimarer Re-
publik sowie deren Zusammenhang mit dem 
Aufstieg der NSDAP 
- erläutern wesentliche Elemente der NS-Ideolo-
gie, deren Ursprünge und Funktion im Herr-
schaftssystem 
- erläutern den ideologischen Charakter des na-
tionalsozialistischen Sprachgebrauchs 
- erläutern Entstehung und grundsätzliche Etab-
lierung des nationalsozialistischen Systems tota-
litärer Herrschaft 
 
Konkretisierte Urteilskompetenz 
- erörtern die Stichhaltigkeit und Aussagekraft 
von unterschiedlichen Erklärungsansätzen zum 
Nationalsozialismus in historischen Darstellun-
gen und Debatten 
 
Methoden- und Handlungskompetenz s.o. 

 
• Debatte um die Umbenennung des Hin-

denburgplatzes resp. Schlossplatzes in 
Münster 

• Kritische Auseinandersetzung mit politi-
schen Reden (bspw. Rede Otto Wels' zum 
Ermächtigungsgesetz) 

• Kritische Auseinandersetzung mit audio-
visuellen Quellen (bspw. Kurzclips der 
Reihe „Gedächtnis der Nation“) 
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LK Unterrichtsvorhaben IV: 

Thema: Der Zivilisationsbruch – Deutschland und Europa unterm Hakenkreuz 

Übergeordnete Kompetenzen: 

Die Schüler*innen  

Sachkompetenz: 

• ordnen historische Ereignisse, Personen, Prozesse und Strukturen differenziert in ei-
nen chronologischen, räumlichen und sachlich-thematischen Zusammenhang ein 
(SK1), 

• erläutern historische Ereignisse, Personen, Prozesse, Strukturen und Epochenmerk-
male in ihrem Zusammenhang unter sachgerechter Verwendung differenzierter Fach-
begriffe (SK2),  

• erklären Anlässe und Ursachen, Verlaufsformen sowie Folgen und Wirkungen histori-
scher Ereignisse und Prozesse in ihren Interdependenzen sowie Gleichzeitigkeit und 
Ungleichzeitigkeit historischer Phänomene (SK3), 

• erläutern Zusammenhänge von Ereignissen, Entwicklungen, Strukturen sowie dem 
Denken und Handeln von Personen vor dem Hintergrund der jeweiligen historischen 
Rahmenbedingungen und Handlungsspielräume sowie aus der Perspektive von Betei-
ligten und Betroffenen mit ihren jeweiligen Interessen und Denkmustern (SK4), 

• identifizieren Spuren der Vergangenheit in der Gegenwart und erläutern ihre heutige 
Bedeutung sowie die historische Bedingtheit aktueller Phänomene (SK5), 

• beziehen historische Situationen exemplarisch durch Vergleich, Analogiebildung und 
Unterscheidung auf die Gegenwart (SK6) 
 

Methodenkompetenz: 

• wenden, an wissenschaftlichen Standards orientiert, selbstständig Schritte der Inter-
pretation von Textquellen und der Analyse von und kritischen Auseinandersetzung 
mit historischen Darstellungen fachgerecht an (MK6), 

• stellen fachspezifische Sachverhalte auch mit hohem Komplexitätsgrad unter Ver-
wendung geeigneter sprachlicher Mittel und Fachbegriffe/Kategorien adressatenbe-
zogen sowie problemorientiert dar und präsentieren diese auch unter Nutzung elekt-
ronischer Datenverarbeitungssysteme anschaulich (MK9), 

Handlungskompetenz: 
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• stellen innerhalb und ggf. auch außerhalb der Lerngruppe ihre Vorstellungen vom 
Verhältnis der eigenen Person und Gruppe zur historischen Welt und ihren Menschen 
auch im Widerspruch zu anderen Positionen dar (HK1), 

• beziehen differenziert Position in Debatten um gegenwärtige Verantwortung für his-
torische Sachverhalte und deren Konsequenzen (HK3), 

• entscheiden sich für oder gegen die Teilnahme an Formen der öffentlichen Erinne-
rungskultur und begründen ihre Entscheidung differenziert (HK4), 

• nehmen, ggf. in kritischer Distanz, an ausgewählten Formen der öffentlichen Ge-
schichts- und Erinnerungskultur mit differenzierten eigenen Beiträgen teil (HK5), 

Urteilskompetenz: 

• beurteilen das Handeln historischer Akteurinnen und Akteure und deren Motive bzw. 
Interessen im Kontext der jeweiligen Wertvorstellungen und im Spannungsfeld von 
Offenheit und Bedingtheit (UK1),  

• beurteilen historische Sachverhalte unter Verwendung mehrerer unterschiedlicher  
Kategorien, Perspektiven und Zeitebenen (UK3), 

• beurteilen differenziert Denk- und Legitimationsmuster, Weltsichten und Menschen-
bilder (UK4),  

• erörtern die Angemessenheit von Begriffsverwendungen für historische Sachverhalte 
auch unter genderkritischem Aspekt (UK5), 

• erörtern die Stichhaltigkeit und Aussagekraft von historischen Deutungen unter Be-
rücksichtigung von Standort- und Perspektivenabhängigkeit sowie der Urteilsbildung 
zugrunde  liegenden normativen Kategorien (UK6), 

• erörtern die geschichtliche Bedingtheit und Veränderbarkeit von Wertesystemen und 
–maßstäben in Abgrenzung zu den hierzu jeweils erhobenen überzeitlichen Gesamt-
ansprüchen (UK9). 

 

Inhaltsfelder: IF 5 (Die Zeit des Nationalsozialismus – Voraussetzungen, Herrschaftsstruktu-
ren, Nachwirkungen und Deutungen), IF 6 (Nationalismus, Nationalstaat und deutsche Iden-
tität im 19. und 20. Jahrhundert) 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Die Herrschaft des Nationalsozialismus in Deutschland und Europa 
• „Volk“ und „Nation“ (im Kaiserreich und) im Nationalsozialismus 

Zeitbedarf: 40 Std.
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Vorhabenbezogene Konkretisierung UV IV 

Unterrichtssequenz Zu entwickelnde Kompetenzen Vorgabenbezogene Absprachen 

Der Zivilisationsbruch – Deutschland und Eu-
ropa unter dem Hakenkreuz 
Nationalsozialistische Herrschaft 

• Ende des Rechts- und Verfassungsstaates 
(1933-1934) 

• Herrschaft durch Propaganda, Verfüh-
rung und Gleichschaltung 

• Von der Klassengesellschaft zur „Volksge-
meinschaft“? Sozial- und Wirtschaftspoli-
tik der NS-Regierung 

• Von der Ausgrenzung zur Verfolgung: Der 
Umgang mit den Juden unter dem NS-Re-
gime 

 
Zweiter Weltkrieg und Völkermord 

• Die nationalsozialistische Außenpolitik 

Konkretisierte Sachkompetenz 
- erläutern wesentliche Elemente der NS-Ideolo-
gie, deren Ursprünge und Funktion im Herr-
schaftssystem 
- erläutern den ideologischen Charakter des na-
tionalsozialistischen Sprachgebrauchs, 
- erläutern Entstehung und grundsätzliche Etab-
lierung des nationalsozialistischen Systems tota-
litärer Herrschaft, 
- erläutern den nationalsozialistischen Nationa-
lismus in seinen sprachlichen, gesellschaftlichen 
und politischen Erscheinungsformen, 
- erläutern Motive und Formen der Unterstüt-
zung , der Anpassung und des Widerstandes der 
Bevölkerung im Nationalsozialismus, 
- erläutern die gezielte Politik des nationalsozia-
listischen Staates gegen die deutsche und euro-
päische jüdische Bevölkerung bis hin zur syste-
matischen Verfolgung und Vernichtung, 

 
- Kritische Auseinandersetzung mit audiovisuel-
len Quellen 
- Kritische Auseinandersetzung mit Zeitzeugen-
aussagen (bspw. Untersuchung von Soldaten-
aussagen, Holocaust-Überlebenden) 
- (Historische) Debatten/Diskussionen (bspw. 
Was wusste die Bevölkerung? Wie viel wussten 
die Alliierten? Wo fängt Widerstand an?) 
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• Beginn und Verlauf des Zweiten Weltkrie-
ges 

• Der Vernichtungskrieg gegen die Sowjet-
union im Spiegel der Rassenideologie 

• Holocaust/Shoa: Der Völkermord an den 
Juden 

 
Formen des Widerstands 
 
Was wusste bzw. konnte die Bevölkerung wis-
sen? 
 

- erklären an Hand der NS-Wirtschafts- und –Au-
ßenpolitik den Unterschied zwischen realer Poli-
tik und öffentlicher Darstellung, 
- erläutern den Zusammenhang von Vernich-
tungskrieg und Völkermord an der jüdischen Be-
völkerung 
 
Konkretisierte Urteilskompetenz 
- beurteilen die NS-Herrschaft vor dem Hinter-
grund der Ideen der Aufklärung 
- beurteilen Kontinuitäten und Diskontinuitäten 
von Denkmustern und Wertesystemen am Bei-
spiel der NS-Ideologie 
- beurteilen die Funktion des nationalsozialisti-
schen Ultranationalismus für die Zustimmung 
bzw. Ablehnung unterschiedlicher Bevölke-
rungsgruppen zum nationalsozialistischen Re-
gime 
- erörtern am Beispiel des Nationalsozialismus 
die Bedeutung von Strukturen und Einzelperso-
nen in der Geschichte, 
bewerten an ausgewählten Beispielen abwä-
gend Schuld und Verantwortung der Zeitgenos-
sen, 
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- beurteilen an ausgewählten Beispielen unter-
schiedliche Formen des Widerstands gegen das 
NS-Regime, 
- erörtern die Stichhaltigkeit und Aussagekraft 
von unterschiedlichen Erklärungsansätzen zum 
Nationalsozialismus in historischen Darstellun-
gen oder Debatten 
  
Methoden- und Handlungskompetenz s.o. 
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LK Unterrichtsvorhaben V: 

Thema: Deutsche Identitäten im Kontext internationaler Verflechtungen nach dem Zweiten 
Weltkrieg 

Übergeordnete Kompetenzen: 

Die Schüler*innen  

Sachkompetenz: 

• ordnen historische Ereignisse, Personen, Prozesse und Strukturen differenziert in ei-
nen chronologischen, räumlichen und sachlich-thematischen Zusammenhang ein 
(SK1), 

• erläutern historische Ereignisse, Personen, Prozesse, Strukturen und Epochenmerk-
male in ihrem Zusammenhang unter sachgerechter Verwendung differenzierter Fach-
begriffe (SK2),  

• erklären Anlässe und Ursachen, Verlaufsformen sowie Folgen und Wirkungen histori-
scher Ereignisse und Prozesse in ihren Interdependenzen sowie Gleichzeitigkeit und 
Ungleichzeitigkeit historischer Phänomene (SK3), 

• erläutern Zusammenhänge von Ereignissen, Entwicklungen, Strukturen sowie dem 
Denken und Handeln von Personen vor dem Hintergrund der jeweiligen historischen 
Rahmenbedingungen und Handlungsspielräume sowie aus der Perspektive von Betei-
ligten und Betroffenen mit ihren jeweiligen Interessen und Denkmustern (SK4), 

• identifizieren Spuren der Vergangenheit in der Gegenwart und erläutern ihre heutige 
Bedeutung sowie die historische Bedingtheit aktueller Phänomene (SK5), 
 

Methodenkompetenz: 

• recherchieren fachgerecht und selbstständig innerhalb und außerhalb der Schule in 
relevanten Medien und beschaffen zielgerichtet Informationen zu komplexen Prob-
lemstellungen (MK2), 

• wenden unterschiedliche historische Untersuchungsformen an (gegenwartsgene-
tisch, (diachron, synchron,) perspektivisch-ideologiekritisch, Untersuchung eines his-
torischen Falls) (MK5), 

• interpretieren und analysieren eigenständig sach- und fachgerecht nichtsprachliche 
Quellen und Darstellungen wie Karten, (Grafiken, Statistiken,) Schaubilder,(Dia-
gramme, Bilder,) Karikaturen, Filme und historische Sachquellen (u.a. Denkmäler) 
(MK7), 

• stellen auch komplexe Zusammenhänge strukturiert und optisch prägnant in (Kar-
tenskizzen, Diagrammen und) Strukturbildern dar (MK8), 
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• stellen fachspezifische Sachverhalte auch mit hohem Komplexitätsgrad unter Ver-
wendung geeigneter sprachlicher Mittel und Fachbegriffe/Kategorien adressatenbe-
zogen sowie problemorientiert dar und präsentieren diese auch unter Nutzung elekt-
ronischer Datenverarbeitungssysteme anschaulich (MK9), 

Urteilskompetenz: 

• beurteilen das Handeln historischer Akteurinnen und Akteure und deren Motive bzw. 
Interessen im Kontext der jeweiligen Wertvorstellungen und im Spannungsfeld von 
Offenheit und Bedingtheit (UK1),  

• beurteilen das Besondere eines historischen Sachverhaltes in seiner Ambivalenz und 
seine historische Bedeutung für die weitere Entwicklung und für die Gegenwart (UK2) 

• beurteilen historische Sachverhalte unter Verwendung mehrerer unterschiedlicher  
Kategorien, Perspektiven und Zeitebenen (UK3), 

• beurteilen differenziert Denk- und Legitimationsmuster, Weltsichten und Menschen-
bilder (UK4),  

• erörtern die Angemessenheit von Begriffsverwendungen für historische Sachverhalte 
auch unter genderkritischem Aspekt (UK5), 

• erörtern die Stichhaltigkeit und Aussagekraft von historischen Deutungen unter Be-
rücksichtigung von Standort- und Perspektivenabhängigkeit sowie der Urteilsbildung 
zugrunde  liegenden normativen Kategorien (UK6), 

Handlungskompetenz: 

• stellen innerhalb und ggf. auch außerhalb der Lerngruppe ihre Vorstellungen vom 
Verhältnis der eigenen Person und Gruppe zur historischen Welt und ihren Menschen 
auch im Widerspruch zu anderen Positionen dar (HK1), 

• entwickeln differenziert Handlungsoptionen für die Gegenwart unter Beachtung his-
torischer Erfahrungen und der jeweils herrschenden historischen Rahmenbedingun-
gen (HK2), 

• beziehen differenziert Position in Debatten über gegenwärtige Verantwortung für 
historische Sachverhalte und deren Konsequenzen (HK3), 

• entscheiden sich für oder gegen die Teilnahme an Formen der öffentlichen Erinne-
rungskultur und begründen ihre Entscheidung differenziert (HK4), 

• nehmen, ggf. in kritischer Distanz, an ausgewählten Formen der öffentlichen Ge-
schichts- und Erinnerungskultur mit differenzierten eigenen Beiträgen teil (HK5), 

• präsentieren eigene historische Narrationen und vertreten begründet Positionen zu 
grundlegenden historischen Streitfragen (HK6). 

Inhaltsfelder: IF 5 (Die Zeit des Nationalsozialismus – Voraussetzungen, Herrschaftsstruktu-
ren, Nachwirkungen und Deutungen), IF 6 (Nationalismus, Nationalstaat und deutsche Iden-
tität im 19. und 20. Jahrhundert), IF 7 (Friedensschlüsse und Ordnungen des Friedens in der 
Moderne) 
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Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Vergangenheitspolitik und „Vergangenheitsbewältigung“ 
• Nationale Identität unter den Bedingungen der Zweistaatlichkeit in Deutschland 
• Konflikte und Frieden nach dem Zweiten Weltkrieg 
• Die Überwindung der deutschen Teilung in der Revolution von 1989 

Zeitbedarf: 65 Std. 



Schulinterner Lehrplan Geschichte 

107 
 
 
 
 

Vorhabenbezogene Konkretisierung UV V 

Unterrichtssequenzen Zu entwickelnde Kompetenzen Vorhabenbezogene Absprachen 

6. Von Alliierten zu ideologischen Gegnern: 
Konflikte und Frieden nach dem Zweiten 
Weltkrieg 

- Das Potsdamer Abkommen – Konfliktlösung 
ohne Friedensschluss 

- Von ideologischer Konkurrenz zur bipolaren 
Welt: wesentliche Etappen und Auswirkungen 
des Ost-West-Konfliktes  

- Ist kollektive Sicherheit möglich? – Historische 
und aktuelle Relevanz der UNO als Garant für 
den Weltfrieden 

 

 

Konkretisierte Sachkompetenz: 

• erläutern Grundsätze, Zielsetzungen und 
Beschlüsse der Verhandlungspartner von 
(1815, 1919 und) 1945 sowie deren jewei-
lige Folgeerscheinungen, 

• ordnen die Entstehung des Völkerbundes 
und der UNO in die ideengeschichtliche 
Entwicklung des Völkerrechts  und interna-
tionaler Friedenskonzepte des 19. und 20. 
Jahrhunderts ein. 

• erläutern die Entwicklung der internationa-
len Beziehungen nach dem Zweiten Welt-
krieg. 

• erläutern den Prozess der europäischen Ei-
nigung bis zur Gründung der Europäischen 
Union 
 

 
Konkretisierte Urteilskompetenz 

• beurteilen die besonderen Merkmale der 
Nachkriegsordnung nach 1945 im Zeichen 
des Kalten Krieges 

Kritische Auseinandersetzung mit audiovisuellen 
Quellen 
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• beurteilen die Bedeutung (des Völkerbun-
des und) der UNO für eine internationale 
Friedenssicherung. 

• beurteilen die Chancen einer internationa-
len Friedenspolitik vor dem Hintergrund 
der Beendigung des Kalten Krieges. 

• beurteilen an ausgewählten Beispielen 
Handlungsoptionen der nationalen und in-
ternationalen politischen Akteure in der 
Geschichte Ost- und Westdeutschlands 
zwischen 1945 und 1989. 

 
Methodenkompetenz: 

• interpretieren und analysieren sach- und 
fachgerecht nichtsprachliche Quellen und 
Darstellungen wie Karten, (Grafiken, Statis-
tiken,) Schaubilder, (Diagramme, Bilder, 
Karikaturen, Filme und historische und) 
Sachquellen (u.a. Denkmäler) (MK7), 

• stellen komplexere fachspezifische Sach-
verhalte unter Verwendung geeigneter 
sprachlicher Mittel und Fachbegriffe/Kate-
gorien adressatenbezogen sowie problem-
orientiert dar und präsentieren diese (auch 
unter Nutzung elektronischer Datenverar-
beitungssysteme) anschaulich (MK9). 
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Handlungskompetenz: 

• präsentieren eigene historische Narratio-
nen und vertreten begründet Positionen zu 
einzelnen historischen Streitfragen (HK6). 
 

7. Historisches Erbe und politische Verantwor-
tung: Vergangenheitspolitik und „Vergangen-
heitsbewältigung“ in „Deutschland“ 

- Wie entnazifiziert man ein ganzes Volk? – indi-
vidueller Ansatz in den Westzonen vs. struktu-
rell-ideologischer Ansatz in der SBZ und deren 
Konsequenzen 

- Von der juristischen Vergangenheitsbewälti-
gung zur Erinnerungskultur: Entwicklung des 
Umgangs mit der NS-Vergangenheit in der 
Bundesrepublik  

- „Seit 1948/9 gibt es im Osten Deutschlands 
keine Nazis mehr“ -– Beispiele für die Vergan-
genheitspolitik in der DDR und deren Erinne-
rungskultur 

 

Konkretisierte Sachkompetenz: 

• erklären den Umgang der Besatzungs-
mächte und der deutschen Behörden mit 
dem Nationalsozialismus am Beispiel der 
unterschiedlichen Praxis in den Besat-
zungszonen bzw. den beiden deutschen 
Teilstaaten. 

• Beschreiben Hintergründe und Formen der 
Vertreibung nach dem Zweiten Weltkrieg 
und erläutern den Prozess der Integration 
von Flüchtlingen und Vertriebenen in die 
deutsche(n) Nachkriegsgesellschaft(en) 
 

Konkretisierte Urteilskompetenz: 

• beurteilen, unter Beachtung der jeweiligen 
Perspektive, verschiedene historische For-
men der kollektiven Erinnerung an die NS-
Gewaltherrschaft, den Holocaust sowie die 

• Fallbeispiel: Entnazifizierung in xx  
• Zusammenarbeit mit dem Archiv (z.B. Aktion 

„Stolpersteine“) 
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Verfolgung und Vernichtung von Minder-
heiten und Andersdenkenden.   

• erörtern Stichhaltigkeit und Aussagekraft 
von unterschiedlichen Erklärungsansätzen 
zum Nationalsozialismus. 

• beurteilen an historischen Beispielen die 
Funktion von Segregation und Integration 
für einen Staat und eine Gesellschaft. 

• bewerten den Prozess der Vertreibung und 
Integration unter Berücksichtigung unter-
schiedlicher Perspektiven. 

 
Methoden-/Handlungskompetenz: s.o. 

 

8. Zwei Staaten – eine Nation? Nationale Identi-
tät unter den Bedingungen der Zweistaatlich-
keit in Deutschland 

- „Verordnete Souveränität“ – die Rolle der Be-
satzungsmächte und der Deutschen bei der 
Gründung der zwei deutschen Staaten 

- „Westliche Demokratie – östliche Demokra-
tie“: staatliche Organisation und Aufbau der  
Bundesrepublik und der DDR 

Konkretisierte Sachkompetenz: 

• erläutern die Entstehung zweier deutscher 
Staaten im Kontext des Ost-West-Konflik-
tes, 

• erläutern das staatliche und nationale 
Selbstverständnis der DDR und der Bundes-
republik Deutschland, ihre Grundlagen und 
Entwicklung. 

 
Konkretisierte Urteilskompetenz: 

Analyse von Karikaturen 
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- Wer ist der Erbe des Deutschen Reiches? – 
Verhältnis von Bundesrepublik und DDR 

- Ostintegration – Westintegration: wesentliche 
Etappen in der Entwicklung beider deutscher 
Staaten bis in die 1980er Jahre 

• erörtern die Bedeutung nationaler Zugehö-
rigkeit für individuelle und kollektive Iden-
titätsbildung vor dem Hintergrund unter-
schiedlicher Formen der Mehrstaatlichkeit 
in Deutschland. 

• beurteilen an ausgewählten Beispielen 
Handlungsoptionen der nationalen und in-
ternationalen politischen Akteure in der 
Geschichte Ost- und Westdeutschlands 
zwischen 1945 und 1989. 
 
 

Methoden-/Handlungskompetenz: 

9. „Wir sind das Volk! – Wir sind  ein Volk“!?- 
Die Überwindung der deutschen Teilung in 
der friedlichen Revolution von 1989 

- „Wir sind das Volk“ – Entwicklungen in der 
DDR vom Mai bis November 1989, deren Hin-
tergründe und Interdependenzen 

- „Wer zu spät kommt, den bestraft das Leben“ 
– Ursachen, Konsequenzen und Bedeutung 
von Glasnost und Perestroika für die Verände-
rungsprozesse in der SU, dem Ostblock (und 
der DDR) 

Konkretisierte Sachkompetenz: 

• erklären die Ereignisse des Jahres 1989 und 
die Entwicklung vom Umsturz in der DDR 
bis zur deutschen Einheit im Kontext natio-
naler und internationaler Bedingungsfakto-
ren  

• vergleichen nationale und internationale 
Akteure, ihre Interessen und Konflikte im 
Prozess 1989/1990. 
 

Konkretisierte Urteilskompetenz: 

• Exemplarische Filmanalyse (z.B.: „Good bye 
Lenin“, Spiegel-Dokumentationen etc.) 

• Zeitzeugeninterviews zur Wahrnehmung der 
Mauerfalls 1989 und der deutschen Einheit heute 
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- „Mauerfall“ ungleich „Wiedervereinigung“: 
Optionen, nationale und internationale Vo-
raussetzungen und Vereinbarungen für die 
deutsche Einheit 

- „Ossis“ – „Wessis“: Wächst tatsächlich zusam-
men, was getrennt war? 

-  Ende des „Kalten Krieges“ = Weltfrieden?  
 

• erörtern die Bedeutung der Veränderun-
gen von 1989/90 für ihre eigene Gegen-
wart,  

• beurteilen die langfristige Bedeutung von 
Zweistaatlichkeit und Vereinigungsprozess 
für das nationale Selbstverständnis der 
Bundesrepublik Deutschland, 

• beurteilen ansatzweise die Chancen einer 
internationalen Friedenspolitik vor dem 
Hintergrund der Beendigung des Kalten 
Krieges. 

• beurteilen an ausgewählten Beispielen 
Handlungsoptionen der nationalen und in-
ternationalen politischen Akteure in der 
Geschichte Ost- und Westdeutschlands 
zwischen 1945 und 1989. 

• erörtern die Bedeutung der Veränderun-
gen von 1989/90 für ihre eigene Gegen-
wart. 

• beurteilen die langfristige Bedeutung von 
Zweistaatlichkeit und Vereinigungsprozess 
für das nationale Selbstverständnis der 
Bundesrepublik Deutschland. 

 
Methoden-/Handlungskompetenz: s.o. 
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10. „Wir sind Europa!“ -  Bedeutung der europäi-
schen Einigung für nationale Identitäten und 
internationale Beziehungen 

- „Europäismus“ statt Nationalismus? - Vom Eu-
ropa der vielen zum geeinten Europa 

- Mehr Frieden durch Einigung? - Die Rolle Eu-
ropas/der EU bei nationalen und internationa-
len Konflikten 

Konkretisierte Sachkompetenz: 

• Erläutern die europäische Dimension des 
Dreißigjährigen Krieges und der Napoleoni-
schen Kriege sowie die globale Dimension 
des Ersten und Zweiten Weltkrieges, 

• beschreiben den Prozess der europäischen 
Einigung bis zur Gründung der Europäi-
schen Union. 
 

Konkretisierte Urteilskompetenz: 

• erörtern den Stellenwert konfessioneller 
Fragen im Friedensvertrag von 1648, 

• beurteilen die Bedeutung des europäi-
schen Einigungsprozesses für den Frieden 
in Europa und für Europas internationale 
Beziehungen. 

• Erörtern, unter welchen Bedingungen der 
Friede in Gegenwart und Zukunft gesichert 
werden könnte bzw. ob Frieden eine Uto-
pie ist. 
 

Methoden-/Handlungskompetenz: s.o.  

 

Diagnose von Schülerkonzepten: 

• Aufdecken von Alltagsvorstellungen durch Erarbeitung eines Fragehorizontes für ein Zeitzeugeninterview 
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Leistungsbewertung (alternativ): 

• Durchführung und kritische Nachbereitung von Zeitzeugeninterviews 
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LK Unterrichtsvorhaben VI: 

Thema: Ist Frieden machbar? Historische Erfahrungen für Gegenwart und Zukunft 

Übergeordnete Kompetenzen: 

Die Schüler*innen  

Sachkompetenz: 

• erläutern historische Ereignisse, Personen, Prozesse, Strukturen und Epochenmerkmale 
in ihrem Zusammenhang unter sachgerechter Verwendung differenzierter Fachbegriffe 
(SK2), 

• identifizieren Spuren der Vergangenheit in der Gegenwart und erläutern ihre heutige Be-
deutung sowie die historische Bedingtheit aktueller Phänomene (SK5), 

• beziehen historische Situationen exemplarisch durch Vergleich, Analogiebildung und Un-
terscheidung auf die Gegenwart (SK6). 

Methodenkompetenz: 

• stellen fachspezifische Sachverhalte auch mit hohem Komplexitätsgrad unter Verwen-
dung geeigneter sprachlicher Mittel und Fachbegriffe/Kategorien adressatenbezogen 
sowie problemorientiert dar und präsentieren diese auch unter Nutzung elektronischer 
Datenverarbeitungssysteme anschaulich (MK9), 

Urteilskompetenz: 

• beurteilen das Besondere eines historischen Sachverhaltes in seiner Ambivalenz und 
seine historische Bedeutung für die weitere Entwicklung und für die Gegenwart (UK2), 

• erörtern die eigenen Wertmaßstäbe im Blick auf geschichtliche Bedingtheit und Verän-
derbarkeit sowie die Dauerhaftigkeit und die überhistorischen Geltungsansprüche von 
Wertesystemen und  -maßstäben (UK8). 

• erörtern die geschichtliche Bedingtheit und Veränderbarkeit von Wertesystemen und -
maßstäben in Abgrenzung zu den hierzu jeweils erhobenen überzeitlichen Geltungsan-
sprüchen (UK9). 

Handlungskompetenz: 

• stellen innerhalb und ggf. außerhalb der Lerngruppe ihre Vorstellungen vom Verhält-
nis der eigenen Person und Gruppe zur historischen Welt und ihren Menschen auch 
im Widerspruch zu anderen Positionen dar (HK1), 

• entwickeln differenziert Handlungsoptionen für die Gegenwart unter Beachtung his-
torischer Erfahrungen und der jeweils herrschenden historischen Rahmenbedingun-
gen (HK2). 
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Inhaltsfelder: Auswahl aus allen Inhaltsfeldern der Q1/Q2 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

Ausgewählte inhaltliche Schwerpunkte unter zwei Perspektiven: internationaler Friede, inne-
rer Friede (nach Wahl der Lehrkraft, in Absprache mit dem Kurs).  

Zeitbedarf: 20 Std. 
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Vorhabenbezogene Konkretisierung UV VI 

Unterrichtssequenzen Zu entwickelnde Kompetenzen Vorhabenbezogene Absprachen 

 
1. „Beiderseits sei immerwährendes Verges-

sen…“ oder „Die Stunde der Abrechnung ist 
da!“-  
Welche Voraussetzungen braucht Frieden? 

 
 

Konkretisierte Sachkompetenz: 

• charakterisieren am Beispiel der Kriegs-
propaganda im Ersten Weltkrieg Feindbil-
der und deren Funktion, 

• erläutern die europäische Dimension des 
Dreißigjährigen Krieges und der Napoleo-
nischen Kriege sowie die globale Dimen-
sion des Ersten und Zweiten Weltkrieges, 

• erläutern Grundsätze, Zielsetzungen und 
Beschlüsse der Verhandlungspartner von 
1648, 1815, 1919 und 1945 und deren je-
weilige Folgeerscheinungen, 

• ordnen die Entstehung des Völkerbundes 
und der UNO in die ideengeschichtliche 
Entwicklung des Völkerrechts und interna-
tionaler Friedenskonzepte des 19. und 20. 
Jahrhunderts ein. 
 

Konkretisierte Urteilskompetenz: 

• erörtern den Stellenwert konfessioneller 
Fragen im Friedensvertrag von 1648, 

• beurteilen vergleichend die Stabilität der 
Friedensordnungen von 1648, 1815 und 
1919, 
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• beurteilen die Bedeutung des Kriegs-
schuldartikels im Versailler Vertrag für die 
Friedenssicherung in Europa. 
 

Methodenkompetenz: 

• stellen fachspezifische Sachverhalte auch 
mit hohem Komplexitätsgrad unter Ver-
wendung geeigneter sprachlicher Mittel 
und Fachbegriffe/Kategorien adressaten-
bezogen sowie problemorientiert dar und 
präsentieren diese auch unter Nutzung 
elektronischer Datenverarbeitungssys-
teme anschaulich (MK9). 
 

Handlungskompetenz 

• stellen innerhalb und ggf. außerhalb der 
Lerngruppe ihre Vorstellungen vom Ver-
hältnis der eigenen Person und Gruppe zur 
historischen Welt und ihren Menschen 
auch im Widerspruch zu anderen Positio-
nen dar (HK1). 
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2. Nie wieder Krieg! 
Von der bedingungslosen Kapitulation zum 
2+4-Vertrag: Deutsche Rollen im internatio-
nalen Zusammenhang. 

Konkretisierte Sachkompetenz: 

• erläutern Grundsätze, Zielsetzungen und 
Beschlüsse der Verhandlungspartner von 
1648, 1815, 1919 und 1945 und deren je-
weilige Folgeerscheinungen, 

• ordnen die Entstehung des Völkerbundes 
und der UNO in die ideengeschichtliche 
Entwicklung des Völkerrechts und interna-
tionaler Friedenskonzepte des 19. und 20. 
Jahrhunderts ein, 

• vergleichen nationale und internationale 
Akteure, ihre Interessen und Konflikte im 
Prozess 1989/1990, 

• erläutern die Entwicklung der internatio-
nalen Beziehungen nach dem Zweiten 
Weltkrieg, 

• erläutern den Prozess der europäischen 
Einigung bis zur Gründung der Europäi-
schen Union. 
 

Konkretisierte Urteilskompetenz: 

• beurteilen die besonderen Merkmale der 
Nachkriegsordnung nach 1945 im Zeichen 
des Kalten Krieges, 

 

• Ggf. Auseinandersetzung mit der deutschen Be-
teiligung an internationalen Konflikten durch hu-
manitäre Maßnahmen, Militäreinsätze, Waffen-
handel … als (Podiums)diskussion mit den Abge-
ordneten des Wahlkreises 
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• beurteilen vergleichend die Bedeutung 
des Völkerbundes und der UNO für eine 
internationale Friedenssicherung, 

• beurteilen die Chancen einer internationa-
len Friedenspolitik vor dem Hintergrund 
der Beendigung des Kalten Krieges, 

• beurteilen die Bedeutung des europäi-
schen Einigungsprozesses für den Frieden 
in Europa und für Europas internationale 
Beziehungen, 

• erörtern, unter welchen Bedingungen der 
Friede in Gegenwart und Zukunft gesichert 
werden könnte bzw. ob Frieden eine Uto-
pie ist. 
 

Methodenkompetenz: 

• stellen fachspezifische Sachverhalte auch 
mit hohem Komplexitätsgrad unter Ver-
wendung geeigneter sprachlicher Mittel 
und Fachbegriffe/Kategorien adressaten-
bezogen sowie problemorientiert dar und 
präsentieren diese auch unter Nutzung 
elektronischer Datenverarbeitungssys-
teme anschaulich (MK9). 
 

Handlungskompetenz 
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• stellen innerhalb und ggf. außerhalb der 
Lerngruppe ihre Vorstellungen vom Ver-
hältnis der eigenen Person und Gruppe zur 
historischen Welt und ihren Menschen 
auch im Widerspruch zu anderen Positio-
nen dar (HK1). 

Diagnose von Schülerkonzepten: 

• Auseinandersetzung mit Legitimationen für Krieg in der jüngeren Vergangenheit zur Positionierung gegenüber Konfliktlösungsansätzen 
 

Leistungsbewertung: 

• Kriteriengeleitete Stellungnahme zum Thema des Unterrichtsvorhabens 
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2.1.3  Zusatzkurs Geschichte in der Q2 

Alle Schülerinnen und Schüler haben in der Oberstufe, wenn sie nicht regulär einen LK oder 
GK in der Qualifikationsphase in Geschichte belegt haben, dreistündigen Unterricht in Ge-
schichte in zwei Halbjahren in der Q2.  
Der Unterricht muss ebenso kompetenzorientiert erfolgen und soll Grundkompetenzen ver-
mitteln. Mindestens zwei der sieben Inhaltsfelder müssen berücksichtigt werden. Dabei wer-
den ausgehend von den Interessen der Lernenden, den Schulprogrammpunkten und aktuellen 
Ereignissen der Erinnerungskultur verschiedene Kompetenzerwartungen und inhaltliche 
Schwerpunkte des Lernlehrplans ausgewählt. Die Fachschaft hat sich darauf verständigt, dass 
der Fokus insbesondere auf der deutschen (Demokratie)Geschichte im 20. Jahrhundert liegen 
soll. 

In besonderer Weise soll eine Anbindung an „Schule gegen Rassismus – Schule mit Courage“ 
als Element unseres Schulprogramms erfolgen. 
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2.2 Grundsätze der fachmethodischen und fachdidaktischen Arbeit 
 
Überfachliche Grundsätze: 
Überfachliche Ziele der methodischen und didaktischen Arbeit am Johannes-Kepler-Gymna-
sium resultieren aus der Schulvereinbarung und dem Schulprogramm der Schule: 

• Mobbing und Gewalt verhindern und Toleranz leben 

• Demokratisches Lernen und Handeln stärken  

• Soziales Engagement ermöglichen 

• Nachhaltiges Denken und Handeln entwickeln 

• selbstständige Persönlichkeiten erziehen 

• Schüler ihrer Entwicklung entsprechend abholen und dementsprechend fördern und fordern 

• Unterricht transparent planen und mit Schülern gestalten 

• Eigenverantwortliches und kooperatives Lernen methodisch umsetzen 

• Kompetent unterrichten und Kompetenzen der Schüler stärken 
 
Fachliche Grundsätze:  
Die Fachschaft will die Grundsätze der Schulvereinbarung und des Schulprogramms in ihrem 
Unterricht und in den außerunterrichtlichen Aktivitäten  umsetzen.  
Das Fach Geschichte hat die Formen menschlichen Lebens und menschlicher Gemeinschaften 
von der Frühgeschichte bis zur Moderne zum Thema. Das menschliche Denken und Handeln 
sowie dessen Folgen im Ablauf der Geschichte stehen im Mittelpunkt des Unterrichts. Damit 
sollen die Grundlagen unseres heutigen Denkens und Bewusstseins sowie die Entwicklung und 
die Struktur sozialer Gruppen und Gesellschaften mithilfe verschiedener Untersuchungsformen 
(synchron, diachron etc.) erfahren werden. Geschichte lässt so die historischen Bedingungen 
heutiger Lebensweisen erkennen und zeigt durch den Vergleich mit fremden Lebens- und Ge-
sellschaftsentwürfen das Besondere an ihnen. 
Die Fachschaft fühlt sich verpflichtet, die Schüler*innen zu mündigen Bürger*innen zu erziehen, 
die ein Geschichtsbewusstsein entwickeln und damit Vergangenheit deuten,  ihre Gegenwart 
reflektieren und ihr Handeln in Zukunft bedenken. Dabei ist Exemplarität ein wesentliches Prin-
zip, an dem sich der Unterricht orientiert. Darüber hinaus ist der Unterricht so angelegt, dass 
die Schüler*innen ausreichend Gelegenheit zur Entwicklung von Urteilsfähigkeit (Sach- und 
Werturteil) haben.  
Die Fachschaft sorgt für eine transparente Unterrichtsprozesse, die an den Lernausgangslagen 
der Schüler ansetzt: Der Unterricht holt die Schüler*innen da ab, wo sie stehen, und ist immer 
problemorientiert ausgerichtet. Damit diese zunehmend in die Unterrichtsplanung einbezogen 
werden können und Mitverantwortung für den Lehr- und Lernprozess übernehmen können, 
sind Zweck, Ziel und Ablauf des Unterrichts für die Schüler/innen stets klar. 
Die Fachschaft folgt in ihrem Unterricht den Prinzipien des eigenverantwortlichen Arbeitens 
und des kooperativen Lernens, soweit es der Förderung der Sach-, Methoden-, Urteils- und 
Handlungskompetenz dient.  
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Die Fachschaft ermöglicht den Schüler/innen durch vielfältige fachspezifische Methoden den 
Erwerb von Sachkompetenz sowie die Vertiefung von Urteils- und Handlungskompetenz: Sacha-
nalyse – historischer Kontext – historisches Urteil und Bewertung; des Weiteren Zukunftssze-
narien und historische Simulationen, Expertenbefragung, Karikaturenanalyse, Filmanalyse, Po-
diumsdiskussion, Streitgespräch, Fishbowl-Diskussion, Bildanalyse, Standbild, Prioritätenspiel, 
historisches Rollenspiel, Planspiel, Fallanalyse, Gruppenpuzzle, Pro-und-Kontra-Debatte 
Die Fachschaft bereitet Schüler/innen für den Bereich Klausuren durch Anleitungen und Selbst-
einschätzungsbögen intensiv vor und nach: 

• Analyse von schriftlichen Quellen 

• Analyse von Karikaturen 

• Analyse von Darstellungen  

• Ideologiekritischer Umgang mit Materialien 

• Erörterung und historische Urteilsbildung 

• Bewertung  

• Reflektiertes Geschichtsbewusstsein 

 
2.3. Grundsätze der Leistungsbewertung und Leistungsrückmeldung 
Schüler*innen erhalten Gelegenheit ihre Kompetenzen wiederholt und in wechselnden Zusam-
menhängen unter Beweis zu stellen. Alle in Kapitel 2 des Lehrplans ausgewiesenen Kompetenz-
bereiche  (Sachkompetenz, Methodenkompetenz, Urteilskompetenz und Handlungskompe-
tenz) sollen bei der Leistungsbewertung angemessen berücksichtigt werden. 
Schüler*innen sollen eine Rückmeldung / Diagnose zu den erreichten Lernständen, eine Hilfe 
für die Selbsteinschätzung erhalten und zu weiteren Lernfortschritten motiviert werden. 
Lehrer*innen nehmen Diagnose und Evaluation des Lernprozesses zum Anlass, Zielsetzungen 
und Methoden ihres Unterrichts kritisch zu hinterfragen.  
Auf der Grundlage von § 48 SchulG, § 6 APO-S I, § 13 APO-GOSt sowie Kapitel 3 des Kernlehr-
plans Geschichte soll die Leistungsbewertung nachgenannten Grundsätzen folgen: 

• Einhaltung der Verpflichtung zur individuellen Förderung  

• Sicherung der Vergleichbarkeit von Leistungen 

• Sicherung von Transparenz bei Leistungsbewertungen 

• Ermöglichung von Evaluation der Kompetenzentwicklung und des Standes der Kompetenzen 
der Schüler*innen als Rückmeldungen für die Qualität des Unterrichts und die Beratung und 
Förderung der Schüler*innen. 
 
Die nachfolgenden Absprachen stellen die Minimalanforderungen an das lerngruppenübergrei-
fende gemeinsame Handeln der Fachgruppenmitglieder dar. Bezogen auf die einzelne Lern-
gruppe kommen ergänzend weitere der in den Folgeabschnitten genannten Instrumente der 
Leistungsüberprüfung zum Einsatz. 
 
Verbindliche Absprachen:  
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• Für die Erfassung der  Leistungen werden die jeweiligen „Überprüfungsformen“ gem. Kapitel 
3 des Lehrplans (S. 45f.) angewendet. 
• Die Note richtet sich nach der Niveaustufe der Kompetenzerreichung. 
• Es gibt ein gemeinsames methodisches Vorgehen bei der Interpretation von Quellen und der 
Analyse von Darstellungen 
(gem. Schritte der Quelleninterpretation, s. www.standardsicherung.schulministerium.nrw.de). 
 

• Klausuren: 
§ Gemeinsame Erstellung von Klausuraufgaben und Bewertung mit vereinbartem 

Kriterienraster  
• Sonstige Mitarbeit: 

§ Einsatz möglichst vielfältiger Formen zur Überprüfung der Sonstigen Mitarbeit 
§ Erprobung von Graduierungsmodellen für übergeordnete Kompetenzen 

Eine genauere Aufschlüsselung der Bestandteile des Bereichs Sonstige Mitarbeit findet sich im 
Folgenden. 
 
2.3.1 Beurteilungsbereich „Schriftliche Arbeiten/Klausuren“  
Als Instrumente für die Beurteilung der schriftlichen Leistung werden Klausuren und ggf. Fach-
arbeiten herangezogen. 
Es werden dabei die Überprüfungsformen zugrunde gelegt, die im KLP Geschichte, S. 46-48 fest-
gelegt sind: 

1. Ermittlung und Charakterisierung eines historischen Problems 
2. Kritische Analyse zur Erschließung einer Quelle 
3. Analyse von Darstellungen 
4. Zusammenhängende Darstellung von historischen Sachverhalten. 

Die Überprüfungsformen können kombiniert werden. Die genauere Beschreibung der jeweili-
gen Überprüfungsformen ist dem KLP Geschichte, S. 46-18 zu entnehmen. 
Schüler sind zuvor im Rahmen von Anwendungssituationen mit den Überprüfungsformen hin-
reichend vertraut zu machen. Darüber hinaus können weitere Überprüfungsformen nach Ent-
scheidung der Lehrkraft eingesetzt werden (s. KLP Geschichte, S. 47) 
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Klausuren: 
Anzahl der Klausuren: 
o Einführungsphase: eine Klausur pro Halbjahr (2. Termin im ersten Halbjahr). Dabei ist 

darauf zu achten, dass die Klausur im 2. Halbjahr rechtzeitig vor der Wahl der Fächer in 
der Qualifikationsphase geschrieben wird.  

o Qualifikationsphase: zwei Klausuren pro Halbjahr 

Zeitliche Dauer 
Einführungsphase: 90 Min. 
Grundkurs Q1/1 sowie Q1/2: 120 Min. 
Grundkurs Q2/1 sowie Q2/2: 135 Min. 
Leistungskurs Q1/1 sowie Q1/2: 135 Min. 
Leistungskurs Q2/1 sowie Q2/2: 180 Min.  
 
 
Kriterien für die Überprüfung und Bewertung der schriftlichen Leistungen (Klausuren) 

• Klausuren bereiten die Aufgabentypen des Zentralabiturs sukzessive vor; dabei wird der 
Grad der Vorstrukturierung zurückgefahren. 

• Klausuren orientieren sich somit immer am Abiturformat und am jeweiligen Lernstand der 
Schüler*innen. 

• Umfang und Grad des Kompetenzerwerbs werden unter folgenden Gesichtspunkten ge-
prüft: 

§ Verständnis der Aufgabenstellung, 
§ Textverständnis und Distanz zum Text, 
§ Sachgerechte Anwendung der Methoden zur Interpretation von Quellen und Ana-

lyse von Darstellungen (gem. Schritte der Quelleninterpretation, 
  à www.standardsicherung.schulministerium.nrw.de), 

§ sachgerechte Anwendung und Transfer von Fachwissen, 
§ Formulierung selbstständiger, angemessener, triftiger Urteile, 
§ sprachliche Richtigkeit und fachsprachliche Qualität der Darstellung. 

 
• Die Bewertung der Klausuren erfolgt grundsätzlich auf der Basis eines schriftlichen 

Kriterienkatalogs, in welchem die  genannten Kriterien konkretisiert werden.  
• Die Gewichtung und Bepunktung der Teilaufgaben entspricht zunehmend mehr den 

Proportionen im Zentralabitur: 
 

Bewertung von Klausuren – Noten-/Punkteschemas:  
 

Note Punk
te 

Erreichte Punktzahl 

sehr gut plus 15 100-95 
sehr gut 14 94-90 
sehr gut minus 13 89-85 
gut plus 12 84-80 
gut 11 79-75 
gut minus 10 74-70 
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befriedigend plus 9 69-65 
befriedigend 8 64-60 
befriedigend minus 7 59-55 
ausreichend plus 6 54-50 
ausreichend 5 49-45 
ausreichend minus 4 44-39 
mangelhaft plus 3 38-33 
mangelhaft 2 32-27 
mangelhaft minus 1 26-20 
ungenügend 0 19-0 

 

• Die Fachkonferenz einigt sich auf die Verwendung einheitlicher Fehlerzeichen für 
schriftliche Korrekturen (vgl. Ende des Kapitels 2.3). 

 
Facharbeiten: 

• Die Regelung von § 13 Abs.3 APO-GOSt, nach der „in der Qualifikationsphase […] nach 
Festlegung durch die Schule eine Klausur durch eine Facharbeit ersetzt“ wird, wird 
angewendet. 

• Bei der Vergabe von Themen für Facharbeiten sollen folgende Kriterien beachtet werden:  
§ thematische Fokussierung, 
§ starker regionaler Bezug und / oder starker familienbiografischer Bezug, 
§ Gewährleistung eines individuellen Zugriffs und breiter Materialrecherche. 

Kriterien für die Überprüfung und Bewertung von Facharbeiten 
Die Beurteilungskriterien für Klausuren werden auch auf Facharbeiten angewendet. Darüber 
hinaus ist ein besonderes Augenmerk zu richten auf die folgenden Aspekte: 
1. Inhaltliche Kriterien: 

- Genauigkeit und Stringenz der Fragestellung, 
- Zuverlässigkeit des historischen Wissens und Könnens, 
- Gründlichkeit und Selbstständigkeit der Recherche, 
- Perspektivenbewusstsein, Perspektivenwechsel, 
- Eigenständigkeit des Ergebnisses, 
- Grad der Reflexion des Arbeitsprozesses. 

 
2. Methodische Kriterien: 

- Methodisch sicherer Umgang mit Quellen und Darstellungen (Unterscheidung, 
Fragestellungen, Funktion im Gedankengang), 

- Gliederung: Funktionalität, Plausibilität. 
 
3. Formale Kriterien: 

- sprachliche Qualität, 
- sinnvoller und korrekter Umgang mit Zitaten, 
- sinnvoller Umgang mit den Möglichkeiten des PC (z.B. Rechtschreibüberprüfung, Schrift-

bild, Fußnoten, Einfügen von Dokumenten, Bildern etc., Inhaltsverzeichnis), 
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- Korrekter Umgang mit Internetadressen (mit Datum des Zugriffs), 
- vollständiges, korrektes, übersichtliches und nach Quellen und Darstellungen sortiertes 

Verzeichnis der verwendeten Quellen und Darstellungen. 
 
2.3.2 Beurteilungsbereich „Sonstige Leistungen im Unterricht/Sonstige Mitarbeit“ 
Gemäß der Kernlehrpläne gilt grundsätzlich: „Der Bewertungsbereich ‚Sonstige Leistungen im 
Unterricht/Sonstige Mitarbeit’ erfasst die im Unterrichtsgeschehen durch mündliche, schriftli-
che und ggf. praktische Beiträge sichtbare Kompetenzentwicklung der Schüler*innen. Der Stand 
der Kompetenzentwicklung in der ‚Sonstigen Mitarbeit’ wird sowohl durch Beobachtung wäh-
rend des Schuljahres (Prozess der Kompetenzentwicklung) als auch durch punktuelle Überprü-
fungen (Stand der Kompetenzentwicklung) festgestellt.“ (KLP Sek. II, Geschichte, 1. Auflage 
2014, S. 46) 

In einem Kurs mit schriftlichen Arbeiten (Klausuren) ergibt sich die jeweilige 
Kursabschlussnote in einem Kurs mit schriftlichen Arbeiten aus den Leistungen im 
Beurteilungsbereich „Klausuren“ und den Leistungen im Beurteilungsbereich „Sonstige 
Mitarbeit“. Die Kursabschlussnote wird (im Rahmen des pädagogischen Ermessensspielraum) 
gleichwertig aus den Endnoten beider Beurteilungsbereiche gebildet. Bei Kursen ohne 
Klausuren ist die Endnote im Beurteilungsbereich „Sonstige Mitarbeit“ die Kursabschlussnote. 

Die Leistungen im Bereich der Sonstigen Mitarbeit können durch eine Fülle weiterer 
Überprüfungsformen bewertet werden. 
Als Instrumente für die Bewertung der Sonstigen Mitarbeit gelten insbesondere: 

- mündliche Beiträge zum Unterricht (Unterrichtsgespräch) 
- Hausaufgaben 
- Präsentationen, auch im Zusammenhang mit Referaten (Gestaltungsleistungen) 
- Vorbereitung und Durchführung von Podiumsdiskussionen (Handlungsleistung) 
- individuelle Leistungen innerhalb von kooperativen Lernformen 

(Handlungsleistung) 
- Verantwortungsübernahme und Eigenständigkeit 
- Evtl. Beiträge zum Geschichtswettbewerb des Bundespräsidenten 

 
 
 
 
 
Übergeordnete Kriterien 

Die Bewertungskriterien müssen für die Schüle*rinnen transparent sein. Die folgenden allge-
meinen Kriterien gelten für die ausgewiesenen Formen der Leistungsüberprüfung:  

- Umfang des Kompetenzerwerbs ,  
- Grad des Kompetenzerwerbs, 
- sprachliche Angemessenheit und Richtigkeit. 
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Umfang und Grad des Kompetenzerwerbs werden unter folgenden Gesichtspunkten überge-
prüft: 

- Umfang des Kompetenzerwerbs: Zuverlässigkeit und Regelmäßigkeit, Eigenständigkeit 
der Beteiligung. 

- Grad des Kompetenzerwerbs: Sachliche und (fach-)sprachliche Angemessenheit der 
Beiträge, Reflexionsgehalt der Beiträge und Reflexionsfähigkeit gegenüber dem eigenen 
Lernprozess im Fach Geschichte;  Umgang mit anderen Schülerbeiträgen und mit 
Korrekturen; Sachangemessenheit und methodische Vielfalt bei 
Ergebnispräsentationen. 
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Übersicht über die Bewertungskriterien und Gewichtung der Sonstigen Mitarbeit in 
der EP, Q 1 und Q 2 

 Bewertungskri-
terien im Be-
reich Sonstige 
Mitarbeit (Sek. 
II 

EP Q 
1 

Q 
2 

 Antei-
lige Ge-
wich-
tung 

1 Unterrichtsge-
spräch 

X X X  60% 

2 Hausaufgaben 
(Tischvorla-
gen,...) 

X X X 

 

 
 
 
 
 
 
 
40% 

3 Referate, Prä-
sentationen, 
Portfolios 
(Präsentation 
von GA-Ergeb-
nissen, Gale-
rie,...) 

X X X 

4 Protokolle 
(schriftliche Ar-
beitsergebnisse 
aus PA, GA, 
Thesenpa-
piere,...) 

X X X 

5 Schriftliche 
Übungen 

- - - 

6 Mitarbeit in 
Projekten 

O O O 

7 Vorbereitung 
von außerun-
terrichtlichen 
bzw. außer-
schulischen Un-
ternehmungen 
(z. B. Studien-
fahrten 

O O O 

 
x verbindlich      O optional   — nicht vereinbart 
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Konkretisierung für die einzelnen Jahrgangsstufen Einführungsphase (EP) 
 
  

 Bewertungskri-
terien im Be-
reich Sonstige 
Mitarbeit (Sek. 
II 

EP  Antei-
lige 
Ge-
wich-
tung 

1 Unterrichtsge-
spräch 

X  60% 

2 Hausaufgaben 
(Tischvorla-
gen,...) 

X 

 

 
 
 
 
 
 
 
40% 

3 Referate, Prä-
sentationen 
(Präsentation 
von GA-Ergeb-
nissen, Gale-
rie,...) 

X 

4 Protokolle 
(schriftliche Ar-
beitsergebnisse 
aus PA, GA, The-
senpapiere,...) 

X 

5 Schriftliche 
Übungen 

- 

6 Ggf. Mitarbeit 
in Projekten 

O 

7 Vorbereitung 
von außerunter-
richtlichen bzw. 
außerschuli-
schen Unter-
nehmungen (z. 
B. Studienfahr-
ten) 

O 
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Qualifikationsphase (Q1, Q2) 
 

 Bewertungskri-
terien im Be-
reich Sonstige 
Mitarbeit (Sek. 
II 

Q 1 Q 2  Antei-
lige 
Ge-
wich-
tung 

1 Unterrichtsge-
spräch 

X X  60% 

2 Hausaufgaben 
(Tischvorla-
gen,...) 

X X 

 

 
 
 
 
 
 
 
40% 

3 Referate, Prä-
sentationen 
(Präsentation 
von GA-Ergeb-
nissen, Gale-
rie,...) 

X X 

4 Protokolle 
(schriftliche Ar-
beitsergebnisse 
aus PA, GA, The-
senpapiere,...) 

X X 

5 Schriftliche 
Übungen 

- - 

6 Mitarbeit in 
Projekten 

O O 

7 Vorbereitung 
von außerunter-
richtlichen bzw. 
außerschuli-
schen Unter-
nehmungen (z. 
B. Studienfahr-
ten) 

O O 

 
X verbindlich  O optional 
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Übersicht über die Konkretisierung und Graduierung der Leistungsbewertung 



Schulinterner Lehrplan Geschichte       

134 
 

Sonstige Mitarbeit 
 

Anforderungen für 
eine gute Leistung 
(++/+) 

Anforderungen für 
eine ausreichende 
Leistung (0/-) 

 Leistungs-
aspekte 

Der Schüler/die Schülerin 

1. Unter-
richts-ge-
spräch 

Qualität 
der Bei-
träge 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Kontinui-
tät/Quan-
tität der 
Beiträge 

• liefert durchweg 
ergebnis- und in-
haltsorientierte Bei-
träge. 
• verfügt über eine – 
je nach Alter – zu-
nehmend differen-
zierte Fachsprache 
• reagiert immer 
adäquat und flexibel 
auf andere Ge-
sprächsteilnehmer. 
• ist in der Lage, dif-
ferenziert strittige 
Probleme zu beur-
teilen. 
• reflektiert kritisch 
das Unterrichtsge-
schehen 
 
 

• beteiligt sich 
durchgehend 
aufmerksam und 
regelmäßig am 
Unterricht 

• nimmt punktuell 
mit zielführenden 
Beiträgen am 
Unterrichtsgespräch 
teil. 
• kann Fachbegriffe 
nicht sicher 
verwenden, sondern 
neigt zu 
alltagssprachlichen 
Formulierungen 
• reagiert selten 
adäquat auf andere 
Gesprächs-
teilnehmer. 
• ist ansatzweise zu 
einem kritischen 
Urteil in der Lage. 
• nimmt eher passiv-
rezipierend am 
Unterrichtsgespräch 
teil. 
 
 

• ist in der Regel 
zurückhaltend und 
beteiligt sich 
punktuell, vor allem, 
wenn der Lehrer 
dies einfordert. 
 
 

2. Haus-
aufgaben 

Schriftli-
che/ 
mündliche 
Aufga-
ben/Ver-
tretungs-
aufgaben 

• erledigt immer zu-
verlässig, vollständig 
und sorgfältig die 
ihm gestellten Auf-
gaben 

• erledigt die ihm ge-
stellten Aufgaben 
eher sporadisch und 
unvollständig. 
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3. Gestal-
tungs-
leistun-
gen 

Einzelleist
ungen: 
 
Produkte 
wie 
Leserbrief
e, 
Blogtexte,  
Gutachten 
etc. 
Protokolle,   
Hefte/ 
Mappen, 
Portfolios, 
Lerntage-
bücher 

• entwickelt eine 
eigene 
Problemstellung und 
grenzt das zu 
bearbeitende 
Thema ein. 
• gliedert sein 
Produkt zielführend. 
• beschafft 
selbstständig 
Informationen und 
wertet diese 
sachgemäß und 
selbstständig aus. 
• formuliert sachlich 
und sprachlich 
korrekt. 
• argumentiert 
reichhaltig und 
umfassend 
• gelangt zu einer 
inhaltlich und 
ästhetisch kreativ 
ansprechenden 
Darstellung 
• zeigt sich in der 
Lage, seine Ergeb-
nisse kritisch zu be-
werten und einzu-
ordnen und setzt 
sich konstruktiv mit 
eigenen Fehlern aus-
einander. 
 

• hält einen überzeu-
genden Vortrag, der 
die Hörer anspricht 
und das Thema adä-
quat vermittelt. 
 
 

• stärkt die Leistung 
seines Teams durch 
viele Impulse, die 
zur Planung, 
Strukturierung und 

• Hat 
Schwierigkeiten, 
selbstständig eine 
eigene 
Problemstellung zu 
entwickeln. 
• gliedert sein 
Produkt wenig 
stringent. 
• ist auf regelmäßige 
Hilfe bei der 
Informations-
beschaffung und -
verarbeitung 
angewiesen. 
• verfügt rudimentär 
über die 
fachsprachlichen 
Mittel argumentiert 
auf einer inhaltlich 
verkürzenden Basis 
• erarbeitet ein 
wenig 
ansprechendes, 
eher flüchtig 
erstelltes Produkt. 
• zeigt sich nur an-
satzweise zu einer 
kritischen Reflexion 
des eigenen Arbeits-
prozesses und -er-
gebnisses n der 
Lage. 
 
 
 
 

• präsentiert Inhalte 
nur in Ansätzen adä-
quat für Thema und 
Zielgruppe 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Präsentati
onen/ 
Referate 
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Leistungen 
im Team 
 
 
 
 

Aufteilung der 
Arbeit beitragen 
• übernimmt 
selbstverständlich 
die Lösung eigener 
Teilbeiträge und 
integriert diese in 
die Gruppenleistung 
als gemeinsames 
Ziel 
• kooperiert zuver-
lässig, seine Team-
mitglieder respek-
tierend und unter-
stützend 

 

• übernimmt eher 
eine passive Rolle in 
der Gruppe 
• übernimmt zwar 
einen Beitrag, 
erledigt ihn aber 
wenig zielführend 
• kooperiert in An-
sätzen, stört aber 
die Gruppenarbeit 
nicht 
 
 

4. Hand-
lungsleis-
tungen 

Pro-
/Contra-
Debatte, 
Talkshow, 
Planspiel, 
Entschei-
dungs-
spiel, 
Erkun-
dung, 
Experten-
befra-
gung… 

• arbeitet 
ökonomisch 
hinsichtlich Zeit und 
Arbeitsergebnis. 
• hält 
situationsgerecht 
(Gesprächs-)regeln 
ein. 
• ist bereit zur 
Übernahme von 
Standpunkten und 
Perspektiven von 
Akteuren in 
gesellschaftlichen 
Prozessen. 
• löst kreativ 
gestellte 
Teilaufgaben und 
entwickelt 
Ergebnisse weiter. 
• beurteilt 
kriterienorientiert 
gesellschaftliche 
Entwicklungen 
• bewertet Prozesse 
selbstkritisch 

• arbeitet zumeist 
wenig zielführend. 
• hält sich nur 
teilweise an Regeln, 
fällt aus der Rolle 
und stört so 
Simulationsprozesse
. 
• löst ihm 
zugewiesene 
Teilaufgaben 
ansatzweise. 
• ist nur ansatzweise 
in der Lage, sich in 
die Perspektive 
gesellschaftlicher 
Akteure zu 
versetzen. 
• zeigt sich in Ansät-
zen zu einem politi-
schen Urteil in der 
Lage. 
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(Orientierung der Anforderungen an den im Kernlehrplan Geschichte NRW geforderten Kompetenzbereichen)  

 
Grundsätze der Leistungsrückmeldung und Beratung  
 
Die Leistungsrückmeldungen zu den Klausuren erfolgen in Verbindung mit den zugrunde liegen-
den kriteriellen Erwartungshorizonten, die Bewertung von Facharbeiten wird in Gutachten do-
kumentiert. 
 
Die Leistungsrückmeldung über die Note für die sonstige Mitarbeit und die Abschlussnote er-
folgt in mündlicher Form zu den durch SchulG und APO-GOSt festgelegten Zeitpunkten sowie 
auf Nachfrage. 
 
Im Interesse der individuellen Förderung werden bei Bedarf die jeweiligen Entwicklungsaufga-
ben konkret beschrieben. 

 
 

 

5. Verant-
wortungs-
über-
nahme 
und Ei-
genstän-
digkeit 

Für den 
eigenen 
Lernprozes
s 
 
Für den 
des Kurses 

• verfügt regelmäßig 
über alle 
erforderlichen 
Arbeitsmaterialien 
(Bücher…). 
• verfolgt 
durchgehend 
aufmerksam und 
unterstützend den 
Unterricht. 
• arbeitet 
ökonomisch, zügig 
und den 
Lernfortschritt 
unterstützend. 
• hält Absprachen 
und Regeln ein. 

• verfügt nur 
lückenhaft über 
Arbeitsmaterialien. 
• stört den 
Unterrichtsprozess. 
• arbeitet häufiger 
destruktiv und 
wenig 
unterstützend. 
• hält sich nur an-
satzweise an Ab-
sprachen und Re-
geln. 
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Beispiel für eine Möglichkeit zur Evaluation der Sonstigen Mitarbeit 
Name: 
Einträge  ++ + o - --           Datum >>                   Einschätzung 

gesamt 
Unterrichts-
gespräch 

Kontinuität /Quan-
tität / Qualität  

                   

Hausaufga-
ben 

Schriftlich / Münd-
lich / Vertretung 

                   

Gruppenar-
beit 

Leistungen im 
Team 

                   

Gestaltungs-
leistung 

Präsentation, Re-
ferat … 

                   

Handlungs-
leistung 

Pro-/Contra-De-
batte… 

                   

Schriftliche 
Beiträge zum 
Unterricht  

Protokolle, Hefte/ 
Mappen, Portfolio, 
Schriftl. Übung  

                   

Verantwor-
tungsüber-
nahme 

Für den eigenen 
Lernprozess 
Für den des Kurses 

                   

Einschätzung:  
1. Welche Anforderungsbereiche werden sehr gut erfüllt?  2. In welchen Teilbereichen ist eine Verbesserung festzustellen? 3. Was ist in Zukunft zu verbessern? 
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2.3.3 Verbindliche Absprachen der Fachgruppe 

2.3.3.1 Verbindliche Absprachen zur individuellen Förderung und Evaluation 

• Für ein Gespräch über den individuellen Leistungsstand und Chancen der Weiterentwicklung 
der individuellen Kompetenzen stehen alle Fachkolleg/innen jederzeit nach Terminabsprache 
zur Verfügung. 

• Mindestens nach Abschluss eines Unterrichtsvorhabens werden Qualität des Unterrichts und 
Kompetenzentwicklung im Kurs ermittelt und erörtert – dazu dienen Fragebögen, 
Kompetenzraster, Blitzlichter, Evaluationszielscheiben etc.  

• Schüler*innen sollen so oft es möglich ist individuell eine Rückmeldung über ihren 
Leistungsstand erhalten – sei es über einen differenzierten Erwartungshorizont zu jeder 
Klausur, sei es über eine Rückmeldung hinsichtlich ihres individuellen Leistungsstands. Sie 
sollen aufgefordert werden, Selbsteinschätzungsbögen regelmäßig zu benutzen und darüber 
die Kriterien der Leistungsbewertung kennenlernen. 

• Eine besonders intensive individuelle Förderung erhalten die Schüler, wenn sie in der Q1 ihre 
Facharbeit in Geschichte anfertigen. 

 
2.3.3.2 Verbindliche Absprachen zur Vergleichbarkeit von Leistungen 

• Alle Fachkolleg/innen verpflichten sich zu sorgfältigen Aufzeichnungen hinsichtlich der 
Bewertung der schriftlichen und sonstigen Mitarbeit. Sie berücksichtigen dabei vielfältige 
Kriterien. 

• Fachkolleg/innen verständigen sich im Rahmen der Fachkonferenz über einheitliche 
Maßstäbe der Leistungsbeurteilung und wenden gemeinsam entwickelte Kompetenzraster 
an. 

• Im Rahmen des mündlichen und schriftlichen Abiturs vergleichen Fachkolleg/innen 
regelmäßig ihre Leistungsanforderungen (bei Zweitkorrekturen, in 
Fachprüfungsausschüssen). 

 
2.3.3.3 Verbindliche Absprachen zur Sicherung der Transparenz bei Leistungsbewertungen 

• Zu Beginn eines Halbjahres werden die Schüler*innen über die Leistungserwartungen 
informiert. Schüler*innen erhalten Gelegenheit zur Selbsteinschätzung ihrer bisherigen 
Kompetenzen. Es wird explizit besprochen, dass alle Kompetenzbereiche zu bewerten sind. 

• Die Schüler*innen werden darüber informiert, welche Leistungsmöglichkeiten ihnen im 
Rahmen der Sonstigen Leistungen im Unterricht/Sonstigen Mitarbeit gegeben werden. 

• Die Schüler*innen erhalten Informationen über die verbindlichen Unterrichtsinhalte im 
Zentralabitur und damit über die Anforderungen. Dies gilt auch für die Operatorenliste.  
Ergänzend werden sie auf die Informationen der Homepage des Faches verwiesen sowie die 
Seite des Landes NRW zur Standardsicherung 
(https://www.standardsicherung.schulministerium.nrw.de/cms/). 

• Die Leistungsbewertung wird in jedem Quartal mit der Schülergruppe besprochen. 
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2.4 Lehr- und Lernmittel 
Stufe EP: Geschichte und Geschehen EP (Klett) 
Stufe Q: Horizonte (Westermann) 
Informationen zur politischen Bildung (BpB) 
Es gelten die allgemeinen Grundsätze der Buchausleihe. 

 

3 ENTSCHEIDUNGEN ZU FACH- UND UNTERRICHTSÜBERGREIFENDEN FRAGEN 

3.1 Überfachliche Absprachen 
Entscheidungen der Fachschaft sind gebunden an überfachliche Vereinbarungen im Rahmen des 
Stundenplans, des Schulprogramms, Vereinbarungen von Lehrer- und Schulkonferenz, diverser Teil-
konzepte (z.B. Gesellschaftswissenschaften, Medienkonzept, Soziale Verantwortung…..) 

3.2 Zusammenarbeit mit anderen Fächern 
Im Rahmen der ökonomischen Grundbildung hat die Fachschaft mit den Fächern Erdkunde und Sozi-
alwissenschaften eine „Lehrplanvereinbarung für den Ökonomie-Unterricht in der Sekundarstufe I“ 
entwickelt und entsprechende Stundenkontingente zugewiesen. 
Einzelne Unterrichtsinhalte werden in Absprache mit den Fachschaften Religion und Latein im Rah-
men des jeweiligen Fachunterrichtes unterrichtet.  
Im Rahmen der Exkursion nach Buchenwald/Erfurt/Weimar arbeitet die Fachschaft Geschichte mit 
der Fachschaft Deutsch zusammen.  

3.3  Außerschulische Partner 
Wichtige außerschulische Partner im Rahmen der historischen Urteilskompetenz sind die Villa ten 
Hompel, das Haus der Geschichte in Bonn, das Stadtarchiv Ibbenbüren und im Rahmen von Experten-
befragungen Zeitzeugen 

3.4  Außerschulische Lernorte 
In der Qualifikationsphase bietet die Fachschaft Geschichte in Zusammenarbeit mit der Fachschaft 
Deutsch eine Exkursion nach Weimar/Buchenwald/Erfurt an.  Hinzu kommen verschiedene Lernorte 
im Rahmen der Studienfahrt.  

3.5  Wettbewerbe / Zertifikate 

Alle Schüler*innen können an Wettbewerben eilnehmen (Geschichtswettbewerb der Körber-Stif-
tung). Gemäß der zuvor formulierten Leitsätze sind die Kollegen dazu angehalten, Schüler*innen zur 
Teilnahme an Wettbewerben zu motivieren. 

3.6  Beiträge zur Gewaltprävention 
Das Fach Geschichte bietet schon durch seine Inhalte die Möglichkeit in allen Jahrgangsstufen The-
men rund um die Gewaltprävention zu bearbeiten. Dabei möchten wir die Schüler möglichst frühzei-
tig dazu anregen, gewalterzeugende Aspekte –sowohl in ihrem nahen Umfeld, als auch auf gesell-
schaftlicher Ebene- zu reflektieren. 

Allgemein ist die Entwicklung eines Geschichtsbewusstseins das Ziel des Geschichtsunterrichts. Der 
Lehrplan ermöglicht dieses Anliegen mit mehreren Inhaltsfeldern, die durch die Fachgruppe so zu 



Schulinterner Lehrplan Geschichte 
 

141 
 

Unterrichtsvorhaben entwickelt werden, dass sie im gewünschten demokratischen Sinne einen 
Beitrag zur Gewaltprävention leisten und so auch interkulturelle Akzeptanz fördern.   

3.7  Beiträge zur Medienerziehung 
Das Fach Geschichte bietet viele Ansatzpunkte, den Lernenden den Umgang mit (neuen) Medien na-
hezubringen, da es verstärkt auf selbstständige Informationsbeschaffung und Verarbeitung setzt. 
In allen Jahrgangsstufen setzen wir gezielt die neuen Medien zur selbstständigen Recherche ein, wie 
es das Medienkonzept der Schule vorschreibt (s. Kapitel 2). Wir wollen die Schüler dazu befähigen, 
zielgerichtet, kritisch und produktiv Informationen zu recherchieren. 

3.8  Beiträge zum Förder-/Forderkonzept 
Im Fach Geschichte geht es nicht mehr in erster Linie um die Vermittlung von Sachinhalten, sondern 
um verstehensorientierte Lernprozesse, die jeden einzelnen Schüler individuell fördern und fordern 
können. Individuelles Lernen ist „zum Credo der Unterrichtsentwicklungs-Politik fast aller Ministerien 
im deutschsprachigen Raum geworden, ohne dass wirklich klar ist, wie das in Schulklassen mit 30 
Schüler/innen praktiziert werden kann.“ (Rolff, H.-G.: Vom Lehren zum Lernen - Von der Notwendigkeit 
einer pädagogischen Theorie des Lernens. In: Journal für Schulentwicklung, 01/2010, S. 15). 
Was kann der Ansatz „Fördern und Fordern“ in den Gesellschaftswissenschaften leisten? „Es kommt 
bei innerer Differenzierung darauf an, die unterschiedlichen Ausgangskompetenzen, das 
Lernvermögen, die Lernbereitschaft (Motivation) und die Verstehensprozesse der Schüler realistisch 
einzuschätzen (diagnostische Kompetenz im weitesten Sinne) sowie Aufgabenstellungen, Fragen und 
Unterrichtsmaßnahmen auf die unterschiedlichen Lernvoraussetzungen und –bedürfnisse der Schüler 
möglichst passend abzustimmen (didaktisch-methodische Kompetenzen).“ (Heymann, Hans Werner: 
Binnendifferenzierung – eine Utopie? In: PÄDAGOGIK 11/2010). Alle Kollegen sind dazu angehalten, 
im Rahmen ihres Unterrichts die Schüler*innen gemäß ihrer individuellen Ausgangsvoraussetzungen 
und Fähig- und Fertigkeiten zu fördern und fordern. Dies ist auch durch Verknüpfung mit 
außerunterrichtlichen Angeboten und Projekten möglich. 
 
4 QUALTITÄTSSICHERUNG UND EVALUATION  
Grundausrichtung: Das schulinterne Curriculum stellt keine starre Größe dar, sondern ist als „leben-
des Dokument“ zu betrachten. Dementsprechend sind die Inhalte stetig zu überprüfen, um ggf. Mo-
difikationen vornehmen zu können. Die Fachkonferenz (als professionelle Lerngemeinschaft) trägt 
durch diesen Prozess zur Qualitätsentwicklung und damit zur Qualitätssicherung des Faches bei. 
Der Prüfmodus erfolgt jährlich. Zu Schuljahresbeginn werden die Erfahrungen des vergangenen Schul-
jahres in der Fachschaft gesammelt, bewertet und eventuell notwendige Konsequenzen formuliert. 
Die Matrix zur Aufgabenverteilung wird zur regelmäßigen Überprüfung genutzt: 
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Aufgabenverteilung / Zuständigkeiten 2023/24: 
Ständige Aufgabe 
Vor-
sitze 

Fachkonferenzen Terminabsprache/Einladung/Vorberei-
tung der Tagesordnung und Aufgaben 
an Kollegen und Kolleginnen verteilen / 
Leitung 

GRUB 
Stellvertretung: 
SHLE 

 Teilkonferenzen/Außenvertre-
tung 

Teilnahme (z.B. an Finanzkonferenzen) GRUB 

 Unterrichtsverteilung Vorbereitung/Gespräche mit Kollegen 
und Kollegen 

GRUB 

 Schulbücher Überprüfen und ggf. bestellen GRUB/BOWE 
 Bibliothek Ordnen, ggf. bestellen LEUS 
 Finanzen Fachschaftsetat verwalten GRUB 
 Post Verteilen BOSI/HANK 
 Überregionale Veranstaltungen Implementationsveranstaltungen und 

Bezirksfachkonferenzen besuchen 
GRUB plus wei-
tere FK 

Curri-
culum 

Laufende Aktualisierung Gesamtverantwortung GRUB 
SHLE 

  Federführung Stufe 6 FL 
  Federführung Stufe 7 FL 
  Federführung Stufe 8 FL 
  Federführung Stufe 9 FL 
  Federführung Stufe 10 FL 
  Federführung EP FL 
  Federführung Q1 FL 
  Federführung Q2 FL 
 Beitrag des Fachs zu Schul-

schwerpunkten 
Facharbeiten BOSI 

  Medienerziehung FL, HALV 
Me-
tho-
den-
kon-
zept 

  Alle 

Ko-
opera-
tion 

Fächerübergreifende Zusam-
menarbeit 

Politik/Sozialwissenschaft 
 

BOSI 

  Deutsch SHLE 
  Religion LEUS/HANK 
  Englisch WITL 
    
 Außerschulische Partner  Kontakt herstellen/pflegen (u. a. Lan-

desarchiv Münster, Stadtarchiv Ibben-
büren/Rheine, Villa Ten Hompel, Uni 
Münster/Osnabrück, Haus der Ge-
schichte Bonn, Zeitzeugen u.ä.) 

FK 
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Home-
page 

Öffentliche Seite  - > FOCK 

 Internes  IServ  SHLE 
 Schulprogramm  GRUB 
 Terminplanung  GRUB 
Fach-
arbei-
ten 

Themensammlung Themenliste jährlich vervollständigen BOSI 

Stan-
dards/ 
Evalu-
ation 

Leistungsstandards/Feed-back-
bögen 

Mündliche und schriftliche Anforde-
rungen formulieren für Eltern, Schüle-
rinnen und Schüler, Kolleginnen und 
Kollegen, Evaluationsinstrumente ent-
wickeln 

Fachschaft 

Fort-
bil-
dung 

Schwerpunkte festlegen Wünsche ermitteln und ggf. mit orga-
nisieren 

FK 

Fach-
räume 

Raum 122 (Medien-)Ausstattung; Ordnung BOSI 

 Raum 126 (Vorbereitungsraum) Medien, Unterrichtsmaterialien, Bü-
cher; Ordnung 

LEUS / BOSI / 
HANK 

Prä-
senta-
tion 
des 
Fachs 

Tag der offenen Tür  Fachschaft 
(BOSI) 

 LK-Wahlen Infomaterialien aktualisieren, drucken Neue LK-Lehre-
rinnen und Leh-
rer 

 Wahlen zur Diff. Mittelstufe (in 
Koop. mit SoWi)  

Präsentation ggf. aktualisieren, Ab-
sprache mit SoWi 

BOSI 

Pro-
jekte 

  FL 

Ge-
denk-
tag 

Holocaust-Gedenktag 
Aktuelle Jubiläen 

Terminplanung, Koordination Ansprechpart-
ner 
(LEUS) 

 9. November (Reichspogrom-
nacht) 

Koordination BOSI 

Wett-
be-
werbe 

Geschichtswettbewerb des 
Bundespräsidenten 

Informationen zum jeweiligen Thema 
weiterleiten 
Anmeldung, Koordination, Betreuung 

Betreuende/r FK 

 History Award Informationen zum jeweiligen Thema 
weiterleiten 
Anmeldung, Koordination, Betreuung 

Betreuende/r FK 

Ex-
kursi-
onen 

Exkursion nach Erfurt – Buchen-
wald – Weimar (Q1) 

Terminabsprache, Organisation, Koor-
dination, Fahrtbetreuung 

GRUB/SHLE 
sowie beglei-
tende FL 
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 Römermuseum Haltern am See 
(Jg. 6) 

Terminabsprache, Organisation, Koor-
dination, Fahrtbetreuung 

Unterrichtende 
FK in der Jg. 6 

 Kalkriese (Jg. 6)  Terminabsprache, Organisation, Koor-
dination, Fahrtbetreuung 

Unterrichtende 
FK in der Jg. 6 

 Mittelalterliches Osnabrück Terminabsprache, Organisation, Koor-
dination, Fahrtbetreuung 

Unterrichtende 
FK in der Jg. 6 

 Optional: Haus der Geschichte 
in Bonn (Jg. 9), NS-Geschichte 
vor Ort (Stadtmuseum und Stol-
persteine in MS) 

Terminabsprache, Organisation, Koor-
dination, Fahrtbetreuung 

Unterrichtende 
FK in der Jg. 9 

Exper-
tenge-
sprä-
che 

  FL 

 
 
 
 

Entwicklungsschwerpunkte der Fachschaft Geschichte: 
Die Fachschaft wird im Schuljahr 2023/24 den Schwerpunkt ihrer Arbeit auf das Schulprogramm 
und die Schulentwicklung ausrichten und ihre Zuständigkeiten, Ziele, Programme, Projekte, Ar-
beitsschwerpunkte aktualisieren (Termine / Verantwortliche / Meilensteine). 
Zudem soll die Weiterentwicklung kompetenzorientierter Unterrichtsvorhaben vorangetrieben 
werden. 

 

5  FORTBILDUNG 
• NRW-Geschichtslehrertag 

• Fortbildungen der Villa ten Hompel 

• Pilotprojekt mbook NRW 

Die Erkenntnisse der jeweiligen Fortbildungen werden im Nachfolgejahr regelmäßig in der Breite 
erprobt. 

Themenwunsch für künftige Fortbildungen: 

• Zukünftige Fortbildungen sollten sich an den Kompetenzerwartungen der neuen 
Kernlehrpläne ausrichten und intensiver an der Umsetzung/Evaluation/Bewertung von 
Gestaltungs- und Handlungsaufgaben arbeiten. 

 

 


